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Vorwort ________ _ 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

"Wir sind Knielingen!!" - unter dieses Motto 
hat der Bürgerverein Knielingen das Jahr 2008 
beim Neujahrsempfang gestellt und eingeläu­
tet. Die vielfältigen Aktivitäten der Knielinger 
haben dieses Motto nicht nur bestätigt sondern 
verdeutlichen es auch sehr eindrucksvoll .  

Ganz besonders und in voller Breite kam dies 
beim Thema Altpapier zum Ausdruck. Durch 
den Verbund der Vereine konnte das Thema 
Altpapier entspannt werden und die Jugendab­
teilungen der Vereine wurden hierdurch nach­
drücklich unterstützt. Alle Beteil igten sind über 
die Sammelaktionen sehr erfreut und zufrieden . 
Von daher gi lt zunächst der Dank den Vereinen, 
ihren Helfern und hier ganz besonders den Ju­
gendlichen. Aber auch Ihnen al len, liebe Knielin­
ger, ein herzliches Vergelt · s Gott ! Sie haben 
durch Ihre persönliche Altpapiersammlung und 
durch die Ablehnung der blauen Tonne dieser 
Aktion erst zum Erfolg verholfen . Hierzu möchte 
ich mich auch im Namen al ler Betei l igten ganz 
herzlich bei Ihnen bedanken! Erfreu l ich ist, dass 
auch im Jahr 2009 wieder am letzten Samstag 
eines Monats das Altpapier von den Vereinen 
eingesammelt werden kann. Ich möchte aber 
noch einmal ausdrücklich darauf hinweisen, 
dass dies wegen der Schulferien nicht in den 
Monaten August und Dezember gi lt. 

Vor drei Jahren hat unser Arbeitskreis Natur 
und Umwelt KANU die Streuobstwiesenintiative 
übernommen. Seit dem wird sukzessive auch 
die Qual ität verbessert. Nachdem in den letzten 
beiden Jahren die Bäume gut geschnitten wur­
den haben wir dieses Jahr die entsprechende 
Ernte hierzu einfahren können : über 7 Tonnen 
Äpfel wurde an drei Arbeitstagen gesammelt, 
nach Malsch transportiert und die ca. 3.000 Li­
ter Apfelsaft auch in Knielingen verkauft. Viele 
haben bei der Arbeit mitgewirkt, Jung und Alt, 
Knielinger und sogar Nicht-Knielinger. Ganz be­
sonders möchte ich mich an dieser Stelle beim 
Ehepaar Ursula und Jürgen Hellmann bedanken, 

www.knielingen.de 

ohne deren Einsatz dieser Erfolg nicht möglich 
gewesen wäre. Ursel hat alle Aktivitäten ex­
zellent geplant und organisiert und Jürgen hat 
uns beim Transport der Äpfel und des Saftes 
unterstützt. Daher möchte ich mich an dieser 
Stel le ganz besonders bei beiden bedanken. 
Aber was wäre eine Ernte ohne die Erntehelfer. 
Als Dank für deren selbstlosen Einsatz laden wir 
al le, die bei der Apfelernte beteil igt waren, zu 
einem Helferfest ein und zwar beim Dezember­
Bürgertreff am 01 . 12.08 um 17.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte. Bei diesem Bürgertreff wird 
auch die anstehende Kulturfahrt des Bürgerver­
eins vorgestel lt. 
Die Bürgertreffs wurden bisher recht gut ange­
nommen. Dabei haben wir versucht, die Treffs 
unter ein spezielles Hauptthema zu stel len . So 
hatten wir im Jul i den Dia-Vortrag über die dies­
jährige Kulturfahrt des Bürgervereins und im 
September wurde uns das Konzept eines Mehr­
generationenhauses vorgestellt. Dies werden 
wir auch in Zukunft so handhaben. Die Themen 
werden wir aber aus Aktual itätsgründen immer 
erst kurzfristig festlegen. Unabhängig von den 
Themen laden wir al le Knielinger ganz herzlich 
zu unseren Bürgertreffs ein. Sie finden immer 
am ersten Montag eines Monats in der Begeg­
nungsstätte um 19.30 Uhr statt. 

Das neu gestaltete Fest in den Mai stieß bei al­
len Beteil igten auf gute und große Resonanz. 
Der Seniorennachmittag mit dem Chor des 
Schülerhorts und einem Vortrag von Frau Rho-
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de vom Umweltamt über die Burgau kam bei 
al len sehr gut an, genau so wie das Maibaum­
stel len durch die Knielinger Feuerwehr und der 
Umzug mit dem Jugendorchester des Musikver­
eins vom Maibaum zu Freibier und Fleischkäs 
im kath . Gemeindezentrum. Der anschließende 
Tanz in den Mai zog auch Gäste aus den Nach­
barstadtteilen an und so kann man als Fazit nur 
ziehen : "Alles neu macht der Mai" war ein voller 
Erfolg und wird daher im kommenden Jahr wie­
derholt. Ganz herzlichen Dank al len Beteil igten 
und den Organisatoren, Frau Ursula Hellmann 
und Herrn Wi l l i  Rink. 

Aber auch bei den die Umwelt verändernden 
Themen durch die Energ ieversorgungen von 
EnBW und StoraEnso haben wir uns zum Wohl 
unseres Knielingens eingesetzt. Der Einsatz hat 
sich durchaus gelohnt! So wurde nur durch den 
gemeinsamen Einsatz mit unseren Nachbarn er­
reicht, dass beim RDK die Umwelt belastenden 
Emissionen halbiert wurden.  Dies darf durchaus 
als Erfolg gewertet werden, wird dies doch auch 
deutlich Auswirkungen auf unsere Gesundheit 
haben. Unser Antrag beim Petitionsausschuss 
des Landtages hatte zwar nicht den Stopp des 
Baus zur Folge. Aber der Petitionsausschuss 
wird auf Grund dieser Gespräche eine drin­
gend notwendige Korrektur bei den Genehmi­
gungsverfahren im Bundesrat beantragen : bei 
der Genehmigung eines solchen Projektes soll 
dann in Zukunft nicht wie bisher ausschl ießlich 
das einzelne Projekt für sich bewertet werden 

Robert Braun 
Fahrlehrer 

Saarlandstraße 67 
76187 Karlsruhe 
Tel.: 0177-2 15 34 99 

zeitgernäss · zuverlässig · nett 

www.knielingen.de 

sondern muss dann in seinem Umfeld- und 
Umweltzusammenhang ganzheitlich betrachtet 
werden . Für diesen Erfolg möchte ich mich bei 
al len Mistreitern ganz herzlich bedanken, ins­
besondere bei Herrn Dr. Martin Ehinger. Auch 
bei dem Projekt von StoraEnso werden wir in 
Zukunft mit der Firmenleitung im Gespräch blei­
ben und uns für die Belange Knielingens zum 
Wohl seiner Bürger einsetzten .  Dies betrifft ins­
besondere den Themenkomplex von Art, Men­
ge und Mix der Verbrennungsstoffe. 

Um die Parksituation in der Saarlandstraße für 
die Anwohner zu verbessern hat unser Arbeits­
kreis Verkehr AKSE ein Ausweichkonzept für 
die Pendler entwickelt. Dabei werden in der am 
Sandberg gelegenen Paral lelstraße zur Rhein­
brückenstraße zusätzliche Parkplätze geschaf­
fen.  Durch eingezeichnete Schrägparkplätze 
können hier dann deutlich mehr Pendler parken 
und wir hoffen, dass sich dadurch die Parksitu­
ation in der Saarlandstraße für die Anwohner 
entschärft. Ob durch diese Veränderungen am 
Sandberg ein Teilstück der Straße zur Einbahn­
straße erklärt werden muss ist noch nicht end­
gültig geklärt. Für weitere Anregungen hierzu 
wären wir Ihnen al len sehr dankbar, die Sie mir 
gerne direkt zukommen lassen können. 

Bei a l l  diesen und vielen weiteren Aktivitäten im 
Jahr 2008 kann man nur sagen: Der Einsatz hat 
sich gelohnt! Aus diesem Grund kann auch für 
das Jubiläumsjahr 2009 - und hier dann erst 
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recht - das Motto nur lauten "Wir sind Knielin­
gen ! ! !" In diesem Sinne laufen die Vorbereitun­
gen für das Fest vom 10.07. bis 13 .07.09 bereits 
auf Hochtouren. Für den unermüdlichen Einsatz 
möchte ich mich schon jetzt ganz herzlich beim 
Festausschuss um Herrn Gerold Kiefer bedan­
ken. 

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich auch 
bei a l len, die unseren Knielinger durch Ihre 
Berichte aktiv mit gestalten. Dies spiegelt die 
Vielfalt der Aktivitäten und Meinungen in unse­
rem Stadttei l  auf eine ganz besondere Art und 
Weise wieder. Desweiteren möchte ich mich 
ganz herzlich bei a l len bedanken, die diese Ar­
tikel organisieren und verwalten, verteilen und 
dadurch zu einer unentbehrlichen Pfl ichtlektüre 
in Knielingen werden lassen, insbesondere bei 

Cölln ·s Hofladen 
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Obst öo Gemüse aus der Region 
Direkt vom Erzeuger I "Gut zu wissen was man isst und trinkt 

Karlsruhe - Knielingen 
Saarlandstraße 82 
Fon: 0721 I 566145 
Fax: 0721 I 5979864 

Qualität hat einen Namen 
Seit 01.07.2008 Übernahme der Gärtnerei Nagel 

Eigener Anbau 
Gemüse - Topfpflanzen & Schnittblumen 

Direktverkauf im Hofladen Cölln 
Unterfeldstraße 34 

76149 Karlsruhe- Neureut 
Fon : 0721 I 706738 

Ra lf Pawlowitsch. Ein Dankeschön auch an un­
sere Geschäftswelt, die mit ihren Inseraten und 
Artikeln einen umfassenden Einbl ick in das um­
fangreiche Waren- und Dienstleistungsangebot 
unseres Stadtteils vermitteln .  

Meine Famil ie und ich wünschen Ihnen al len 
eine besinnliche Adventszeit, ein frohes und ge­
segnetes Weihnachtsfest, ruhige und erholsame 
Feiertage sowie für das neue Jahr alles Gute, 
viel Gesundheit und Gottes reichen Segen.  

Mit  den besten Wünschen und Grüßen 
Herzliehst 
Ihr 
Matthias A. Fischer 
Vorsitzender des Bürgervereins 

Experur.trcteUes Ar�etrtl"v h'\l;t Ft'Crrre IAhli Pt'C ur. 
Wir erleben Farben, schä en unsere 
Sinne und lernen diverse Mal-Techniken 
kennen (keine Vorkenntnisse erforderlich)! 
Kursort: 
ev. Gemeindehaus, Dreikönigstraße 
Mind. 4, max. 6 Kursteilnehmer 

Start: Di. 18.11.08 
von 10-12 Uhr 

Start: Di. 20.1.09 
von 10-12 Uhr 

k..1-A 
Start: Do. 20.11.08 
von 20 -22 Uhr 

k..2-A 
Start: Do. 22.1.09 
von 20 -22 Uhr 



AKSE- Arbeitskreis fü r Stadtteil Entwickl u ng 

AKSE der ArbeitsKreis für Stadttei lEntwicklung 
arbeitet im Rahmen des Knielinger Bürgerver­
eins kontinuierlich an aktuellen Themen für 
die Knielinger Bürger. Wir tagen regelmäßig 
am vierten Montag im Monat um 18.00 Uhr 
in der Begegnungsstätte, Eggensteiner Str. 1. 

Sie können Ihr Anl iegen nach Anmeldung an 
Dr. Martin Ehinger auch persön l ich dort ver­
treten.  Im Folgenden finden Sie Beiträge aus 
der Arbeit von AKSE im letzten Halbjahr. 

Betreff Bürgerbüro für Knielingen 

Anfrage von AKSE, ob ein Bürgerbüro in ehe­
mal igem Offizierskasino eingerichtet werden 
kann .  

Antwort : 

Projekt Urnenbestattung auf dem 
Knielinger Friedhof 

Anfrage von AKSE 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Der Kniel inger Bürgerverein vertritt die Inte­
ressen der Knielinger Bürger. In der Anlage 
finden Sie einen Vorschlag von Herrn Wil ly 
Rink, Mitglied des Vorstands, den der ge­
samte Vorstand geschlossen unterstützt. Wir 
sind der Ansicht, dass diese Lösung für die 
Urnenbestattung sehr flexibel an den Bedarf 
angepasst werden kann und desha lb  sehr 
kostengünstig ist. Außerdem s ind die Stelen 
optisch ansprechender als die üblichen star­
ren Urnenwände. 
Wir bitten um Ihre Ste l lungnahme! 

Guten Tag Herr Dr. Ehinger, Antwort: z .Z.  keine 
ich hatte beim Amtsleiter des BUS, Herrn 
Weisse, bez. eines Bürgerbüros für Kniel ingen 
nachgefragt. Die Anfrage wurde beim BUS ge­
prüft und kommt zu dem Ergebnis, dass der 
Bedarf n icht da ist. Das nächste Bürgerbüro 
in Neureut ist auch für Kniel ingen zuständig . 
Dies für Sie zur Information . 
Freundliche Grüße 
i .V. 
Achim Judt 
Leiter Projektmanagement 
VOLKSWOHNUNG GmbH 

Betreff Grü ner Pfeil E inmündung der 
Rheinbergstraße 
Anfrage von AKSE 
Sehr  geehrter Herr Weiße, 
der Kniel inger Bürgerverein vertritt die Inter­
essen der Kniel inger Bürger. Seit längerer Zeit 
erreichen uns Klagen, dass der Grüne Pfei l  
an der Einmündung der Rheinbergstr. in die 
Rheinbrückenstr. in  Richtung Pfalz vor a l lem 
durch Missachtung des Haltegebots zu ge­
fährl ichen Situationen führt. Wir bitten Sie im 
Namen vieler Kniel inger, diesen Pfeil entfer-
nen zu lassen. 

Antwort: z .Z.  keine 

www.knielingen.de 
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( Bürgertreff 
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Der Bürgerverein Knielingen ist für die Knielinger Bürgerinnen und Bürger da. 
Vielleicht wissen das aber noch nicht alle. 

Daher lädt der Vorstand des Bürgervereins alle Interessierten zu offenen Ge­

sprächen ein. Jeden ersten Montag im Monat in der Begegnungsstätte Eggen­

steiner Str. 1 ab 19.30 Uhr ist Gelegenheit, über aktuelle Probleme, die unseren 

Stadtteil betreffen, sich auszutauschen und nach Lösungen zu suchen. 

Es gibt vielleicht Fragen zu Projekten rund um Knielingen, die Mann oder Frau 
schon immer mal stellen wollte, jetzt ist dazu Gelegenheit. Wir werden nicht 
immer eine Antwort haben, aber wir werden versuchen, Antworten bei den 
entsprechenden Ämtern einzufordern. 

Die Termine für 2009: 
5.1. 2.2. 2.3. 6.4. 4.5. 1.6. 

Jedermann ist herzlich willkommen. 

,.Jt...k' r e u z V)'\p oth e ke 
Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel. 56 75 4 2  · Fax 56 1 8  82 

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen 
Ein Kundenparkplatz ist für Sie reserviert! 

! Fragen Sie nach unserem erfolgreichen Ernährungskonzept · in Kooperation mit dem Turnverein Kniefingen 
leichter leben besser essen mehr bewegen 

ganzjährig starten neue Gruppen ! 

Senio ® 
Fachhandel für Senioren, Alltagshilfen und Pflegebedarf 

Saarlandstr. 70 . Tel. 53 16 96 46 · Fax 56 18 82 
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Es hat ja a l les doch nichts genützt??? 

Zur Grundstein legung des neuen Kohle­

kraftwerks in Karlsruhe 

Trotz allen Widerstands: der Schornstein 
des zusätzl ichen großen Kohlekraftwerks der 
EnBW im Rheinhafen ist rasant in die Höhe 
gewachsen und hat gezeigt, dass die EnBW 
- trotz aller berechtigten Einwände - doch 
bauen kann .  

Zur  feierlichen Grundsteinlegung Mitte Sep­
tember wurde sogar Bundesminister Glos 
eingeflogen. Bitter seine Worte für die Karlsru­
her, dass durch den Betrieb dieses modernen 
Werks und das Abschalten a lter Kraftwerke 
sich die Luftqual ität verbessere. 
Denn :  Karlsruhe mit der zweitschlechtesten 
Luft und der dritthöchsten Sterberate an bös­
artigen Neubildungen an Bronchien und Lun­
ge in Baden-Württemberg muss eine weitere 
drastische Schadstoffbelastung h innehmen . 
Und abgeschaltet wird hier in Karlsruhe und 
Umgebung rein gar nichts: keines der a lten 
Kohlekraftwerke mit veralteter Technik wird 
nun stattdessen stillgelegt. 
Also war a l les vergeblich? Der ganze Wider­
stand und die Aktionen der Gegner dieses 
Vorhabens haben also doch nichts genützt? 
Nein !  

Vermi nderung des Schadstoffausstoßes 
erreicht 
In etlichen Punkten musste die EnBW für un­
ser a l ler Gesundheit wichtige Zugeständn isse 
machen : Der Ausstoß der besonders gefähr­
l ichen lungengängigen Feinstäube wird von 
420 Tonnen auf 210 Tonnen im Jahr halbiert. 

www.knielingen.de 

Für die Gesamtlaufzeit sind dies tausende von 
Tonnen, die nun n icht auf die Region Karlsru­
he niedergehen. Ebenso halbiert wird der Aus­
stoß von Quecksi lber, Stickoxiden als Vorläufer 
für die Ozonbildung und von Schwefeldioxid. 
Ohne Widerstand gegen den Kraftwerksbau 
wäre dies nicht so gekommen. 
Diese reduzierten Werte können nun außer­
dem für die weiteren geplanten Kohlekraft­
werke in Deutschland a ls Maßstab angelegt 
werden . 

Weiterer Teilerfolg:  Petitionsausschuss 
regt Verschärfung des Bundesimmissi­
onsschutzgesetzes an 
Im Jul i  2008 tagte der Petitionsausschuss des 
Landtags in Karlsruhe. Auch der Bürgerverein 
Kniel ingen hatte neben anderen eine Petition 
eingereicht mit der Bitte, das Genehmigungs-

verfahren durch das Regierungspräsid ium zu 
überprüfen - und hierbei vor a l lem zu h inter­
fragen, ob die bereits vorhandene Schadstoff­
belastung sowie weitere Anlagen in Karlsruhe 
nicht mit in  die Bewertung einbezogen wur­
den . 
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Nun kam die Antwort des Vorsitzenden des 
Petitionsausschusses, Jörg Döpper. Er räumt 
ein : ,,[. . .  ] dass die gesetzliche Regelung, nach 
der jeder Kraftwerksblock isol iert zu betrach­
ten ist, n icht geeignet ist, die Auswirkungen 
der Gesamtan lage zu berücksichtigen". 
Für eine Änderung sei jedoch der Bundesge­
setzgeber zuständig . Daher habe man dem 
Landtag empfoh len, die Petitionen als Mate­
rial für eine Bundesratsinitiative der Landes­
regierung zu nutzen, (um eine Verschärfung 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes anzu­
regen .) 

Unser Restaurant bietet Ihnen: 
Regionale- badische Küche, kulinarische Weinproben 
Unsere Sehrneck den Süden Baden Württemberg Aktionen 
flir Sie im Überblick: 
Oktober/November 
Nov ./Dezember 
Dezember 
Januar/Februar 
Februar/März April 
April/Mai/Juni 
Juli/August 
September/Oktober 

Schlemmer Herbst 
"Gans"was Gutes 
Festlich speisen 
Kraut & Kohl Aktion 
Forelle 
Spargelsaison 
Sommerleichte Gerichte 
Tolle Knolle 

Zwei gemütliche Stuben, mit je 25 Sitzplätzen 
Ideal für Familienfeier, Weihnachtsfeiern, Geschäftsessen 
Auch nach der Beerdigung sind wir gerne flir Sie da 

Und weiter sagte der Ausschussvorsitzende 
Döpfer: : ,,Ich verstehe die Sorgen der Peten­
ten um ihre Gesundheit." 
Und wie geht es weiter für Karlsruhe? Warum 
rüstet die EnBW nicht wenigstens den beste­
henden a lten Kohleblock 7 nach der moderns­
ten schadstoffmindernden Technik so schnell 
wie mög l ich nach? Welche Antwort wird der 
EnBW-Chef Herr Vi l l is darauf geben? 

Burg�� 
Hotel-Restaurant 

� 
Unser Hotel bietet Ihnen: 

24 gemütliche, teilweise rustikal 
eingerichtete Zimmer zum günstigen 

Knielinger Wochenendtarif 

Burgau***Hotei-Restaurant, Neufeldstraße 10,76187 Karlsruhe-Knielingen Tel. 0721/56 510-0 www.hotcl-burgau.de 
Unser Hotel ist durchgehend geöffnet oder telefonisch erreichbar Wanne Küche: 
Montag- Freitag 7:00-23:00 Uhr 12:00-14:00 Uhr I 17:00-22:00 Uhr 
Sonntags: 17:00-23:00 Uhr 17:00-22:00 Uhr 
Samstag: Ruhetag oder nach Vereinbarung Betriebsferien-Restaurant vom 27.12.08- 06.01.2009 
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Weiter so mit der Umweltverschmutzung? 

StoraEnso darf nach Genehmigung durch das 
Regierungspräsidium jährlich bis zu 53 000 
Tonnen Kunststoffabfä l le  und 170 000 Tonnen 
Steinkohle verfeuern. Im Genehmigungsan­
trag der StoraEnso wurden genannt: maximal 
28 000 Tonnen Plastikmü l l  und maximal 82 
000 Tonnen Steinkohle. Diese Zah len wurden 
auch den interessierten Bürgerinnen und Bür­
gern beim Erörterungsverfahren in Knielingen 
genannt. 
Nachdem das Regierungspräsidium die Ge­
nehmigung erteilt hatte, richtete die Ar­
beitsgemeinschaft KANU einen Brief an al le 
Fraktionen. 
Zitat: "Sie werden hoffentlich verstehen, dass 
nach dieser Genehmigung unsere Sorge um 
die Gesundheit unserer Mitbürger noch wei­
ter zugenommen hat. Daher bitten wir Sie um 
Mittei lung, wie Sie d ie  im o .g .  Bericht aufge­
führten Fakten werten, und welche Möglich­
keiten Sie sehen, gegen die eklatant erhöhten 
Mengen des Verbrennungsmaterials und die 
drohende Zerstörung des Biotops vor Schaf­
fung des Ersatzbiotops vorzugehen." 

mit dieser Position nicht durchsetzen .  Mit den 
Stimmen von CDU, SPD, FDP und KAL wurde 
zur Verbrennungsan lage von StoraEnso le­
dig lich eine zwar kritische Stel lungnahme auf 
den Weg gebracht. Diese hatte aber keinerlei 
rechtliche Verbind l ichkeit, sondern setzte rein 
auf den Verhandlungsweg. Und die Verhand­
lungen zwischen Stadt und StoraEnso haben 
- nach allem, was wir wissen - nicht die ent­
scheidenen Erfolge gebracht. 
Mittlerweile liegt die Genehmigung für die 
Anlage vor, und auch wir sind besorgt um 
die Folgen für unsere Luft und für die Ge­
sundheit der Bürgerinnen und Bürger. Wir 
werden in diesen Tagen eine Gemeinderats­
anfrage bei der Stadtverwaltung einreichen, 
um öffentlich Klarheit über die Details der 
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung 
zu bekommen. Auch sol l  dargestel lt werden, 
welche Handlungsoptionen seitens der Stadt 
jetzt noch bestehen. Die Antwort auf unsere 
Anfrage lassen wir ihnen dann gerne zukom­
men, sobald sie uns vorliegt. 

Mit freundl ichen Grüßen 
Reagiert haben:  Die FDP, die Grünen, die KAL Bettina Lisbach Sabine Just-Höpfinger 
und die SPD. 

1. FDP: 
Sehr geehrter Herr Heyer, 
leider ist die angesprochenen mail von Stora­
Enso nicht bei uns eingegangen. Könnten Sie 
uns diese noch einmal zuschicken? 
Mit freundlichen Grüßen 
Barbara Kofler 

2. Die Grünen: 
Sehr geehrter Herr Dr. Ehinger, sehr geehrter 
Herr Heyer 

Wie Sie wissen, hat die GRÜNE-Fraktion sich 
im Gemeinderat immer dafür eingesetzt, dass 
die Stadt beim Regierungspräsidium formal 
Einwendung gegen d ie geplante Anlage ein­
legt. Leider konnten wir uns im Gemeinderat 

www.knielingen.de 

3. KAL: 
In verschiedenen Zeitungsartikeln, unter an­
derem in dem BNN-Bericht vom 25. 
Ju l i  2008, wurden Detai ls aus der Genehmi­
gung des Regierungspräsidiums (RP) 
zu den von Stora Enso beantragten Änderun­
gen bei deren Energ ieerzeugung 
kritisiert. Kurz gefasst geht es vor a l lem um 
die zwei Punkte : 
1 .  Die Genehmigung des RP geht angeblich 
über die ursprüng l ichen Antragspunkte hin­
aus. 
2 .  Hat die Stadt - und damit der Gemeinderat 
- ihren Spie lraum beim Widerstand gegen die 
Änderungspläne von StoraEnso ausgenutzt? 
Punkt 1 ist der Karlsruher Liste nur aus eben 
diesen Medienberichten bekannt. Dem Ge­
meinderat l iegt der Wortlaut der endgü ltigen 
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Erich Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderuntersuchungen 

Karlsruhe · Saarlandstraße 195 · Telefon 56 72 44 

eistro IC,. !f,.8 ••• � 

CJ� KUNI's \ 

NANU 
Jeden Donnerstag -Sonntag ab 18.00 Uhr 

"Knielinger Tacos" 
www.kunis-nanu.de Rheinbergstr. 21 a 

761 87 KA-Knielingen 
V 07 21 I 56 20 95 

Täglich geöffnet ab 11.00 Uhr 
Inhaber: Michael Kunz 
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Individuelle Lösungen 
nach Plan. 

Einrichtungsberatung · Planung · Ausbau · Reparaturen 
Möbelrenovierungen- solide handwerkliche Ausführung 

CI) 

Die Meisterwerkstatt für Innen­
ausbau und Raumgestaltung. 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl.-lng. Innenarchitektur 

Wattstraße 3 
76185 Karlsruhe 
Fon 0721 I 7 41 79 
Roland-Kuppinger@t-online.de 

rlY2> Innenausbau 
� KUPPINGERGMBH 



Genehmigung bisher nicht vor. Mir  ist nur der 
Stand vor der ablehnenden ( ! )  Stel lungnah­
me der Stadt Karlsruhe bekannt. Erinnerung : 
Eine große Mehrheit, darunter die KAL, war 
nicht mit den Plänen von StoraEnso einver­
standen . 
Punkt 2 kann ich nicht absch l ießend beant­
worten, da zu d ieser Antwort verwaltungsju­
ristisches Fachwissen gehört. 
Ich habe deshalb im Auftrag der KAL den 
Umweltbürgermeister gebeten, im kommen­
den Umweltausschuss (erste Sitzung nach 
der Sommerpause) über die Genehmigung zu 
informieren; auch wegen der Frage, ob die 
Stadt Karlsruhe al le rechtl ichen und sonstigen 
Mög l ichkeiten ausgeschöpft hat. Nach d ieser 
Auskunft kann die KAL sicher genauer auf die 
Fragen des KANU antworten .  
Ich w i l l  aber schon heute daran erinnern, 
dass das Genehmigungsverfahren rein Sache 
des RP war. Das RP entscheidet auf der Basis 
der derzeitigen immisionsschutzrechtlichen 
Rechtslage (BimschV etc.) .  Die Stadt (und 
damit der Gemeinderat) wurde nur als Träger 
öffentlicher Belange gehört. Einfluss über ein 
immisionsschutzrechtliches Bebauungsplan­
verfahren oder über Verträge zwischen Stora 
Enso und der Stadt bestand nicht. 
Grundsätzliche Position der KAL-Fraktion : Eine 
Änderung der Rechtslage durch den Bundes­
gesetzgeber ist notwendig .  

4. SPD: 
- Die SPD schickte uns die Kopie eines Schrei­
bens an den Reg ierungspräsidenten : 

Sehr geehrter Herr Kühner, 
mit Schreiben vom 16.  September 2008 hat 
sich der Bürgerverein Kniel ingen an die SPD­
Fraktion gewandt und seine Missbi l l igung zum 
ausdruck gebracht, dass das Reg ierungsprä­
sidium Karlsruhe StoraEnso die Genehmigung 
für die Verfeuerung einer doppelt so hohen 
Mü l lmenge, wie ursprüngl ich geplant, ertei lt 
hat. 
Wir bitten Sie, uns in dieser Angelegenheit 
zu informieren und auf die Argumente des 
Bürgervereins Kniel ingen (siehe Kopie des 
Schreibens vom 16 .9 .08) einzugehen. Anbei 
legen wir auch einen entsprechenden Bericht 
aus den BNN vom 25 .7.08. 
gez. Doris Baitinger 

Liebe Leserinnen und Leser, nun können Sie 
sich selbst ein Urteil darüber bi lden . 
Klaus Heyer KANU 

Dies zeigen die oben be­
schriebenen Situation und 
der Bl ick auf aktuelle, gleich 
geartete Fä l le in Karlsruhe. 

o Planung 
o Fertigung 

Dr. Eberhard Fischer 
o Montage 
ob Stahl, Aluminium oder aus Edelstahl 

vom Hoftor bis zur Stahlhalle: 

-Stahlbau 
-Schlosserarbeiten 
- Balkone, Hoftore 
- Vordächer, Überdachungen 

- Blechverarbeitung 
- Apparatebau 

www.knielingen.de 

V �rlrC1J�n durch 
Tradilion + 

Zw�r!d??iqk�i/ 

Im Bipples 25- 76187 Karlsruhe 

Tel. 0721·56831 0 · 0 
Fax 0721-568310 · 30 

schenk@schenk-ka.de 
www.schenk-stahlbau-service.de 
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Gesta nk i n  Knielingen -
Ihre Aufmerksamkeit ist gefragt. 

Schon seit langem werden in Kniel ingen im­
mer wieder Geruchsbelästigungen beklagt. 
Als Gründe kommen verschiedene Ursachen 
in Frage, vor a l lem Kanalisation, Kläranlage 
sowie die an l iegenden Betriebe der Papier­
und Mineralöl industrie. 
In den Monaten Ju l i  und August traten die 
Geruchsbelästigungen besonders oft und in­
tensiv auf. Das Umweltamt der Stadt wurde 
deswegen angeschrieben und einige Male 
beim Auftreten von Gerüchen telefonisch 
informiert. Beim Eintreffen der städtischen 
Mitarbeiter vor Ort waren die Gerüche jedoch 
meist schon wieder soweit verflogen, dass 
eine klare Zuordnung zu einem Erzeuger nicht 
mehr mögl ich war. 
Erste Ana lysen des Bürgervereins lassen ei­
nen Zusammenhang zwischen Geruch und 

Windrichtung erkennen, a l lerdings ist die Da­
tengrundlage noch viel zu gering, um daraus 
gesicherte Rückschlüsse ziehen zu können.  
Daher bitten wir um Ihre Mithi lfe. Wenn Ih­
nen der Gestank auffäl lt, dann melden Sie 

• 
_
den möglichst genauen Zeitpunkt 

• den Ort, an dem Sie den Gestank wahrge­
nommen haben 

• und wenn mögl ich eine Beschreibung des 
Geruchs 

an die eigens hierfür eingerichtete E-Mail-Ad­
resse gestank@knieli ngen .de oder Sie schrei­
ben Ihre Beobachtungen mit a l len Angaben 
einfach auf ein Blatt, das Sie - für den Arbeits­
kreis KANU - bitte im Briefkasten des Bürger­
vereins, Geschäftsstel le Eggensteiner Straße 
1, 76187 Karlsruhe einwerfen oder bei einem 
Vorstandsmitglied abgeben . 
Vielen Dank für Ihre Mithi lfe 

Dr. med. Anette Ruprecht 
lnternistinjHousörztin 

T ötigkeitsschwerpunkte 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen · Ernährungsmedizin 

Sprechstunden 
Mo 9.00-12.00 I 14.00-16.30 Uhr 

Di 7.00-12.00 Uhr 
Do 9.00-12.00 I 14.00-16.30 Uhr 
Fr 9.00-12.00 I 16.00-19.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Karlsruhe-KnielingeniSaarlandstr. 85 
Telefon 0721/ 956830 

www.knielingen.de 

Parkplätze und S-Haltestelle 
(Herweghstraße) direkt vor dem Haus 
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Knielinger Malerbetriebe 
die Fachleute in Ihrer Nachbarschaft 

Vorsicht 
vor Fassadenpfusch 

Schon mancher Knielinger fiel 
einem "Fassadenhai" zum 

Opfer 

Wir bieten Ihnen die seriöse und 
Arbeit eines Meisterbetriebes mit F 

rkliche solide 
chutz-Systemen 

malcr cichstcllcr 

malet Gtol 

Ooif/Z... 
malerbetrieb 
wJORGEN � EINZER 

56 47 56 
56 73 16 
56 72 00 
56 68 68 
56 72 26 



Große Ernte auf Knielingens Streuobstwiesen 

An einem wunderbar sonnigen Herbstnach­
mittag Mitte September war der erste Ap­
fel lesetag auf den Streuobstwiesen, die der 
Bürgerverein in  Pacht genommen hat. Dass es 
eine große Ernte geben würde, war a l len Hel­
fern klar, aber dass die Äpfel nur so von den 
Bäumen prasselten, a ls an den Ästen gerüt­
telt wurde, war für viele ein beeindruckendes 
Erlebnis. So wurde a l lein mit der Ernte von 
zwei Obstwiesen der Anhänger von T homas 
Mül lerschöns Traktor gefüllt. 60 Zentner Äpfel 
konnten so in der Kelterei abgegeben und zu Apfelernte direkt vom Baum 

unbehandeltem Saft verarbeitet werden . 
Also ein absolut gutes Apfel- und Apfelsaft­
jahrl 

Besonders erfreul ich war, dass neben dem 
Kniel inger Kern von Aktiven noch andere Hel­
ferlnnen da waren : 
• etliche Jugendl iche der Victor-von-Schef­

fei-Schule 
• die beiden Grundschüler Mare und Lukas, 

die ganz besonders fleißig und ausdauernd 
waren 

• Dagmar und Elke, die sich beim Museums­
fest zum Helfen entschlossen hatten und 
extra aus der Stadt gekommen waren 

• und auch Claire, eine Austauschstudentin 
aus den USA, machte unermüdl ich mit. 

Auch im nächsten Jahr sind Helfer wi l l kom­
men ! 
Wer mitmachen möchte: einfach unten­
stehenden Abschnitt ausfül len und bei der 
Begegnungsstätte in der Eggensteiner Str. 
einwerfen.  

Mare und Lukas 

Müde aber zufrieden 

An: KANU, Kniel inger Arbeitskreis für Natur und Umwelt im Bürgerverein 
Bei der Apfelernte im Herbst 2009 möchte ich mithelfen. Bitte informieren Sie mich über die 
Termine. 

Name: .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Telefon : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
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• Unverbindliche Bestellungen aus dem Waren­

sortiment der Neckermann Versand AG 

-

:QUELLE. 
S H 0 P 

• Bestellungen von Produkten des Weltbildverlages I 
• Wegfall der Versandkosten 

1 • Annahme von Reinigungsaufträgen 
(dienstags gebracht freitags gemacht!) 

I • Annahme von Wäscheaufträgen 

• Annahme von Schuhreparaturen 

Deutsche Post Sl 
Agentur 

• Postalische 
Leistungen 

. .  • Ein- und 
Auszahlungen 

• Überweisungen 

I Saarlandstraße 7 1 , 76 1 87 Karlsruhe-Knielingen (Eingang Neufeldstraße) 

Telefon (07 2 1 )  5 3 1  63 94, Fax 5 31 63 96 
Mo.-Fr 8.30-12.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa. 8.30-12.00 Uhr · Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

I 
I 
I 
I 
I 

- - - - - - - - - - - -
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Alles neu macht der Mai . . .  

. . .  war das Motto für eine neue Veranstaltung 
des Bürgervereins. 
Unser Rezept: Altes und Bewährtes mit Neu­
ern verbinden, ein gelungenes Konzept. Es war 
eine Freude, wie die Knielinger mitgefeiert ha­
ben . 
Seit vielen Jahren wurden im Dezember die 
Knielinger Senioren zum Weihnachtskaffee ein­
geladen. Im letzten Jahr wurde beschlossen, 
etwas Neues anzubieten . 
Seit vielen Jahren wird am 30. Mai traditionel l  
der Maibaum auf dem Elsässer Platz aufgestel lt 
und anschl ießend Freibier und ein Fleischkäs­
weck angeboten. Soweit das bewährte Rezept. 
Ganz in Erwartung des Wonnemonats lief das 
Programm des Bürgervereins am 30. April 2008 
im Kath . Gemeindehause und am Elsässerplatz 
in neuen Bahnen. 
Dieses Jahr wurden die KNIELINGER zum BÜR­
GER KAFFEE eingeladen 
Um 15 .00 Uhr war al les vorbereitet, die ersten 
Gäste waren da, das Fest konnte superpünktlich 
beginnen. Matthias Fischer, der 1. Vorsitzende 
des Bürgervereins, hat unsere Gäste begrüßt 
und mit dem weiteren Programm bekannt ge­
macht. Fleißige Helfer servierten Kaffee und 
leckeren Kuchen. 
Ca . 20 Kinder vom Schülerhort Knielingen wa­
ren mit Gerald Kühn schon auf dem Weg ins 
kathol ische Gemeindehaus. Sirnone Heinz und 
Tobias Meyer hatten ihre Gitarren dabei, um die 
Kids bei den flotten Melodien zu begleiten. Das 
hat sich richtig gelohnt, denn unser Publikum 
war hellauf begeistert von der Darbietung . Der 

www.knielingen.de 

Maikäfer und Pippi Langstrumpf wurde besun­
gen und beklatscht. Am l iebsten hätten wir die 
Truppe noch länger da behalten, aber nach ei­
ner Zugabe und einer Pause bei Limo und Erd­
beerkuchen mussten die Kinder wieder zurück. 
Wir hoffen die Mädels und die Jungs kommen 
nächstes Jahr wieder. 
Unser Programm hatte noch mehr zu bieten, 
nun begann der Verkauf der Lose. Wir hatten 
250 blühende Pflanzen und spritzigen Prosecco 
in weiß, rot und rase im Angebot. So mancher 
Loskäufer hatte eine ganze Blütenpracht und 
das ein oder andere Fläschchen nach Hause zu 
transportieren. 
Frau Ulrike Rohde vom Umweltamt hatte sich 
angemeldet und unseren Gästen in einem sehr 
interessanten Vortrag über die Burgau, die 
Pflanzen- und Tierwelt, die in diesem Natur­
schutzgebiet leben, sehr lebendig näher ge­
bracht. 
Zur gleichen Zeit war die Feuerwehr mit einem 
riesigen Kran am Elsässer Platz angekommen . 
Mit großem Einsatz wurde der Maibaum auf­
gestel lt. Dabei war die Jugendgruppe des 
Musikvereins Kniel ingen, die das Geschehen 
musikalisch aufpeppte. Auf dem Elsässer Platz 
hatte jeder einen Logenplatz. Die Sicht nach 
oben war für Groß und Klein frei .  

Als der Maibaum sicher stand, wurden Baum 
und Feuerwehr mit einem kräftigen Applaus 
von den vielen Zuschauern bedacht. 
Die Pol izei, war auch vor Ort und hat nun kurzer 
Hand den Verkehr auf der Rheinbrückenstraße 
gestoppt und al le Zuschauer, die Feuerwehr, 
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Möbelträume 
von Meisterhand geschaffen 

+ Möbel-Restaurierung 

+Möbel-Design 

+ Einzelstück-Anfertigungen 

+ Ergänzung bestehender 
Möbelgruppen 

+ Drechselarbeiten 

+ Intarsien und Schnitzereien 

+ Schelllackpolituren 

+ Vergoldungen 

(J;J& v�TISCHLEREI 
Dreikönigstraße 15 
76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 561105 
Telefax (0721) 5612 05 
info@kunsttischlerei-lueck.de 
www. kunsttischlerei-lueck.de 



das Rote Kreuz und die Musiker konnten sicher 
die Straße überqueren, denn im Gemeindehaus 
wurden al le zum Freibier, Limo, Brezel und 
Fleischkäsweck erwartet. Ratzfatz war der Saal 
vol l, jeder hatte ein Getränk und einen Weck, 

niemand ging leer aus. Der Musikverein spiel­
te noch ein paar flotte Melodien und man kam 
schnell ins Gespräch, eine richtig gute Stim­
mung war im Saal .  
Im Publikum waren die Knielinger Umwelt-De­
tektive mit ihrer Leiterin Frau Dr. Birgit Maczek. 
Sie treffen sich 14tägig am Albhäusle und ge­
hen der Natur auf die Spur. Im Frühjahr hat 
Frau Maczek mit den Detektiven an der "Dreck 
weg Aktion" tei lgenommen . Der Bürgerverein 
fand das sehr lobenswert und hat die Truppe 
vorgestel lt und den Kin-
dern ein kleines Geschenk 

und auf der Bühne tat sich geheimnisvol les. 
"Magie Kalle" , Musikus und Zauberer, nahm die 
Bühne in Beschlag. Er hatte viel vor und nichts 
zu verbergen. Mit flotten Melodien lockte er un­
zähl ige Tanzpaare aufs Parkett. Unterbrochen 
hat er seine musikal ischen Künste um uns mit 
absolut grandiosen Zauberkünsten zu verblüf­
fen.  Spritzig, witzig führte er durchs Programm 
und so machen an der Nase herum.  
Sie waren nicht dabei7 
Der nächte Mai kommt bestimmt und am 
30. April 2009 ist das nächste Fest geplant. 
Gleich vormerken.  Ich freue mich, Sie dort zu 
treffen. 
Für den BVK Ursula Hel lmann 

übergeben. 
Der Musikverein, der 
Schülerhort und die Um­
weltdetektive haben je­
weils eine Spende vom 
Bürgerverein für die Ju­
gendarbeit erhalten . 
Hinter den Kul issen wur­
de schon für das nächste 
-absolut neue- Highl ight 
gewerkelt. 

Betreuung und Pflege im Alter 

"Tanz in den Mai mit Zau­
berei" hieß das Motto für 
die nächsten Stunden . 
In der Küche bereiteten 
fleißige Hände kleine Ge­
richte für den Abend vor 

www.knielingen.de 

ln unseren Senioren-Zentren werden Sie durch 
qualifizierte und motivierte Fachkräfte betreut -
ganz nach Ihren individuellen Bedürfnissen. 

• Henne-Landgraf-Haus 
KA-Grötzingen, Tel.: 07 21 I 48 06-0 

• Kari-Siebert-Haus 
KA-Innenstadt, Tel.: 07 21 19 32 01 -0 

• Stephanienstift 

KA-Innenstadt, Tel.: 07 21 I 16 09-0 
• neu: Seniorenzentrum Grünwinkel 

KA-Grünwinkel, Tel.: 07 2118 31 40-0 
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Sozioie Dienstleistungen mil Herz! 

AWO Karlsruhe-Stadt e.V. 
Rahei-Straus-Straße 2 
76137 Kerlsruhe 
Tel.: 0721/3 5007-0 
www.awo-karlsruhe.de 
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Raffinierte Produkte, 
die das Leben angenehmer machen. 

M ineraloelraffi nerie 

Oberrhein GmbH & Co. KG 

Durchschnittlich jeder 5. Liter Kraftstoff, der an Deutschlands 

Zapfsäulen getankt wird, wurde bei MiRO hergestellt. 

Mit unseren hochwertigen Mineralölprodukten sorgen wir für 

Mobilität und Wärme, beispielsweise in Form von schwefel­

freien Kraftstoffen oder Heizöl. Darüber hinaus liefern wir die 

Grundstoffe für eine Vielzahl von Produkten, die das Leben 

angenehmer machen -von Kunststoffen bis zu Medikamenten. 

ln einer der modernsten und leistungsfähigsten Raffinerien 

Europas arbeiten wir rund um die Uhr dafür, die kontinuierliche 

Versorgung mit Mineralölprodukten sicherzustellen. 

Und daran, Ihr Leben ein gutes Stück einfacher und bequemer 

zu machen. 

Weitere Informationen zu MiRO erhalten Sie unter folgender 

Adresse oder auf unserer Website www.miro-ka.de. 

Nördliche Raffineriestraße 1 
76187 Karlsruhe 

Telefon: 107211 958-3465 

Internet: www.miro-ka.de 

� � ffi i RO 



Altpa piersammlungen in Knielingen 

Seit Januar 2007 werden von verschiedenen 
Jugendgruppen monatliche Altpapiersamm­
lungen durchgeführt. 
Die betei l igten Jugendgruppen sind al len 
Kniel inger dankbar, dass sie so tol l  mithelfen 
haben. 

Schön wäre es, wenn wir es schaffen, unse­
ren Stadttei l  weitestgehend frei von kommer­
ziellen Anbietern zu halten, es kommt unserer 
Jugend zugute. 

Übereinstimmend haben alle berichtet, 
dass die Unterstützung hervorragend 
ist. Wir hoffen, dass wir auch in Zu­
kunft mit den Erlösen aus den Papier­
sammelaktionen unsere Jugendarbeit 
unterstützen können. Dazu brauchen 

Mobile Fußpflege 
wir aber auch weiterh in ihre Hi lfe. 
Nächste Sammeltermine sind: 

3 1 .01 .2009 28.02.2009 
28.03.2009 25.04.2009 
30.05 .2009 27.06.2009 Waidmann Andrea 

Dipl. Fachfußpflegerin 

Der Bürgerverein lädt 
Sie herzlich zum 
2. Knielinger Maifest ein 

15:00 Uhr Bürgerkaffee im Gemeindehaus 

Alberiebstraße 12 

76185 Karlsruhe 

Telefon 0721/56 41 16 

Mobil 0176/26 33 37 31 

mit Blumentombola und Überraschungsprogramm 

17:00 Uhr Maibaumstellen 
auf dem Elsässer Platz 

Ansch l ießend Musikzug zum Gemeindehaus .  
Wie jedes Jah r  sind Sie zu einem Getränk und einem 
Fleischkäs -Weck einge laden. 

19:30 Tanz in den Mai 
Das Progra m m  wird noch nicht verraten, 
aber 3 bekan n te B a uern regel schon . 

Regen im Mai bri n g t  Wohlsta nd und Heu. 
Fliegen viele Käfer im Mai,  kom mt ein g u tes Jahr herbei . 
Regen a u f  Walpu rgisnacht, hat im mer ein g u tes Jahr g ebracht . 

www.knielingen.de 
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Papier schreibt Gesch ichte 
Als einer der größten Standorte für Presse­

pa piere in Deutsch land s ind wir Partner 

von vielen nam haften Verlagen, Werbe­

agentu ren u n d  Druckereien . 

Dan k  unserer kontinuierlichen Investitio­

nen in Technik  und Produ ktion und durch 

die Innovation und das Know How unserer 

M itarbeiter kön nen wir auf eine herausra­

gende 1 25-jä h rige F i rmengesc h ichte 

zurückbl icke n .  

M it unseren hochwertigen Zeitungsdruck­

u nd Magazin papieren werden wir auch 

weiterh i n  d ie  Basis für die Z u ku nft der 

Printmedien legen . 

Stora Enso Maxau GmbH, Mitscherlichstraße, D-76187 Karlsruhe 

Stora Enso zählt mit mehr a ls  38.000 
Mitarbeitern weltweit zu den führenden 

Herstellern von Papier und Karton. 

Als Tochtergesellschaft von Stora Enso 

produzieren wir mit  700 Mitarbeitern in 

Karlsruhe-Maxau auf drei Papiermaschi­

nen jährlich rund 71 0.000 Tonnen 

Magazin- und Zeitungsdruckpapier mit 

einem Jahresu msatz von ca. 400 M i l l io­

nen Euro. 



Kunst- und Kultu rreise des BVK im J u n i  2008 

Die von Martin Ehinger in itiierte und or­
ganisierte Reise sol lte die Tei lnehmer am 
Wochenende 7./8. Juni 2008 in den badisch­
hessisch-fränkischen Odenwald führen .  
Pünktlich am Samstagmorgen g ing es mit 
dem Bus und 18 Teilnehmern von Kniel ingen 
über Heidelberg durchs Neckartal nach Mi­
chelstadt. Dort konnten wir das 1484 erbaute 
Rathaus (also erbaut bevor Kolumbus Ameri­
ka entdeckte) besichtigen und uns bei einem 
geführten Stadtrundgang al lerhand wichtiges 
und witziges erzählen lassen .  
Beim Weltmeister der Konditoren, Bernd Sei­
fert, kam auch der kul inarische Tei l  der Reise 
nicht zu kurz. 

M ichelstadt : Rathaus 

Die Weiterfahrt führte uns zur Abtei Amor­
bach, wo wir nach einer Führung durch 
die Räume ein ha lbstündiges Orgelkonzert 
auf der Stumm-Orgel genießen durften. 
Der Führer, der uns sehr an einen engl ischen 
Butler erinnerte, erklärte, dass die Orgel mehr 
als 5000 Pfeifen habe, aber h in und wieder 
die größte Pfeife vor der Orgel sitze. 
Unser nächstes Ziel hieß Wertheim, das wir 
nach gemütl icher Fahrt über Mi ltenberg am 

www.knielingen.de 

Spätnachmittag erreichten .  Die Zimmer im 
Gästehaus "Ma lerwinkel" waren schnell in  
Beschlag genommen und schon sah man die 
Tei lnehmer in kleinen Gruppen durch die ma­
lerische Altstadt bummeln. 
Gegen 18 Uhr hatten wir eine Führung durchs 
Glasmuseum. Bei der Vorführung eines Glas­
bläsers unterstützte unsere Mitreisende 
Gudrun Schön den Künstler durch kräftiges 
Pusten ins Blasrohr. Der Lohn war ein lächeln­
des Glasfischlein .  

Wertheim :  Glasmuseum 

Das Abendessen im benachbarten Gasthaus 
"Zum neuen Pfeiffenhannes" wurde durch das 
im Hof stattfindende Jazzkonzert dezent un­
termalt. 
Früh am Sonntagmorgen, nach reichhaltigem 
Frühstückbuffet, starteten wir zur Fahrt durchs 
l iebliche Taubertal über Tauberbischofsheim, 
Bad Mergentheim zum Schloss Weikersheim.  
Besichtigung mit Führung und der Spazier­
gang durch den Schlossgarten bei herrlichem 
Frühsommerwetter waren ein vol ler Erfolg . 
Auch der Marktplatz, wo die Cafes zum Ver­
wei len ein luden, fand g roßen Anklang. 
Das Mittagessen im Gasthaus "Zum Fa lken" in 
Tauberzell war nicht mehr zu toppen.  I n  einer 
riesigen Scheune, die zum Gastrau m  umge­
baut war, schmeckte das Servierte einfach 
super. Es war so gemütlich, dass der nächste 
Programmpunkt, Besichtigung des "Riemen­
schneider-Altars" in Creglingen, mit leichter 
Verspätung angegangen wurde. 

25 
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Lassen Sie sich eine 
LUXESSE - Behandlung schenken. 
Genießen Sie jede Minufe der Massage. 
Wie ein Tanz entspannt und beschwingt die 
Massage I hre Haut, Ihre Gesichts- und N a c ken­
m uskulatur und die feinsten Nerven .  

Die Laser Anwendung bringt Licht i n  die kleinste 
Zelle und regt so den Hautstoffwec hseL die 
Regeneration und die Col lagenbildung a n .  

M i t  einem Trend Make - u p  u nterstreiche ich Ihr  
strahlendes Aussehen. 

P H Y R IS LUXESSE wirkt 

d reifach gegen die Zeichen der 
Zeit durch einen 
neuen, außerge­
wöhnl ichen 
3-Wege-Effekt. 
Unmittelbar nach 
dem A u ftragen 
sorgt der Extrakt 
der schwarzen 
Südseeperle aus 

Tahiti von innen 
heraus für pral le Haut .  Na no­
Hyaluron mindert sofort Fältchen­
bi ldung und -tiefe und verleiht 
so ein straffes, frisches Ausseh e n .  
Schon nach den ersten Tagen 
täglicher Anwendung reduziert 
ein spezieller pflanzlicher Wirk­
stoff die Mimikfältchen und er­
zeugt dadurch ein glattes und 
ebenmä ßiges Hautrelief.  
Bei konsequenter Anwendung 
schenkt der enthaltene Anti­
Aging Kom plex langfristig festere 
Konturen und u nterstützt die Auf­
polsteru ng a nspru c hsvoller Haut.  

Verwöhnen Sie Ihre Haut mit einer 

wunderschönen Behandlung und 

mit der hoc hwirksamen LUXESSE 

Creme für zu Hause. 

Die Resultate sprechen 

für sic h! 

Rufen Sie an, ich reserviere 
Ihnen Ihren Wunschtermin. 

Ich fre u e  mich a u f  Sie ! 

Die Kosmetik • Ursula Hel lmann • Blen kerstr. 4 1  • 7 6 1 87 Karlsru he 
Tel. 072 1 56 25 73 • info@die-kosmetik.de • www.die- kosmetik.de 
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Gruppe in Weickersheim 

Eine Führung in und um die Kirche und die 
detai l l ierten Erklärungen unserer Führerin 
faszinierten a l le  Zuhörer. 
Doch schon wartete unser Bus, um uns nach 
Stuppach zur "Grünewald-Madonna" zu brin­
gen. Auch dieser letzte Programmpunkt wur-

Riemenschneider-Altar 

www.knielingen.de 

de uns von einer sachkundigen Führerin bis 
ins kleinste Detai l  nähergebracht 
Mit den Eindrücken der beiden Tage brach­
te uns unser Chauffeur Jürgen sicher zurück 
nach Knielingen, wo wir so pünktlich eintra­
fen, dass d ie Fußbal lbegeisterten das Spiel 
Deutschland-Polen in vol ler Länge zu Hause 
sehen konnten. 
Für die Teilnehmer steht fest, dass es eine in 
a l len Punkten gelungene Reise war. 
Obwohl Martin nicht dabei sein konnte, hat 
er für 2009 die nächste Reise bereits ge­
plant. Wohin es geht? In dieser Ausgabe des 
"Knielinger" könnt ihr Näheres darüber erfah­
ren. 

Famil ienfeiern 8 

27 

c 
"(i) .__ 
Q) 
c: 
Q) 
21 

:::::J 
CO 



28 

M E R K U R  A P O T H E K E  

Montag bis Freitag 8.30 - 1 2.30 und 1 4.30 - 1 8.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 1 2.30 Uhr 
Reinmuthstraße 50 · 7 6 1 8 7  Karlsruhe-Knieli ngen 

Telefon 56 73 3 6  · Telefax 9 56 33 1 0  gebühr�\���e 
www.merkur-apotheke-karlsruhe.de ßeste\\· o0'l�q4 

()ßOO 00 

So funktioniert's: Coupon ausschneiden und in der hier genannten LINDA Apotheke vorlegen! 

ttt PAYBACK 
le t sammeln -

V�"� e \J�O� �potheke. 
\\\ \\\�et 

M E R K U R  A P O T H E K E 

Renmuthllra118 60 · 761&7 Kal'lr\Jhe 
Tel. 07 21/li673 36 · Falc 0721/9li63S 10 
www.ma.1cul'<lpolheke-ialll&nile.cie 

Offlclal Partner 
0PAYBACK 8�: 

ooe 

- - - - - - - - - - - - - �- - - -



Ku lturreise mit dem BVK im Juni  2009 

Nach dem großen Erfolg der letzten Reise 
bietet der Kniel inger Bürgerverein seinen Mit­
g l iedern und Freunden auch im nächsten Jahr 
eine zweitägige Kulturreise a n :  
Durchs Unterelsass nach Nancy in Loth­

ringen 
Sa. 20. und So. 21. Juni 2009 

Ziel unserer gemeinsamen BVK-Reise 2009 ist 
Nancy in Lothringen, die Karlsruher Partner­
stadt. Dort werden wir den Abend, die Nacht 
und einen g roßen Tei l  des Sonntags mit Füh­
rungen, Museumsbesichtigungen, Bummeln 
und gemeinsamem Gutgehenlassen verbrin­
gen . 
Schon die Hinfahrt führt uns zu vielen teils 
spektakulären Höhepunkten .  
Wir fahren : 
• durch ursprüngl iche, romantische Fach­

werkdörfer 
• an den Ort, an dem im europäischen Kul­

turkreis zuerst Erdöl gewonnen wurde 
• zu alten Felsenwohnungen, die von Höhlen 

zu Häusern wurden 
• zu einer Abteikirche, an der wir Baustile 

vom 1 1 .  - 18. Jahrhundert kennenlernen 
• in  eine Stadt, d ie seit dem 18. Jahrhundert 

für ihr Kristal lg las berühmt ist 
• zum Iothringischen Versai l les, einem Meis­

terwerk der Architektur des 18. Jhdt. 
Anmeldung und weitere Informationen 
unter www.knielingen.de 

www.knielingen.de 
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Kann man Strom 
auch für ganze 
Stadtteile erzeugen? 

� 

,_. . .  

Wie schafft man es, r 
unsere Straßen nachts 
besser zu beleuchten? 

Warum müssen Nachrichten 
von Europa in die USA 
eine Schiffsreise machen? 

Watum gibt es keinen 
Telegrafen, den jeder 
bedienen kann? 

Werner von Siemens stellte sich den Fragen seiner Zeit .  
Und fand Antworten. Unser Vorbi ld - sei t 160  Jahren. 
Mit seinem i nnovativen Denken u n d  Handeln legte Werner von Siemens am 1 2 . Oktober 1 847 den 
Grundstein für unser Unternehmen. Sein Erfindergeist lebt weiter. Dies stellen unsere Mitarbeiter Tag 
für Tag durch eine Vielzahl von Patenten unter Beweis. www.siemens.de/antworten 

Antworten sei t 1847. SI EM ENS 



Arbeitsgemeinschaft 
Karlsru her Bürger:vereine: Der Fächerbl ick 

Euro-Distrikt Regio PAMINA 

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Karlsruhe, 
das Oberzentrum Karlsruhe hat durch seine 
geographische Lage rechts des Rheins die Rolle 
eines wichtigen Brückenkopfs der deutsch-fran­
zösischen Zusammenarbeit auf wirtschaftl i­
chem, kulturellem und technologischem Gebiet 
übernommen. Am 23. Januar 1996 ist in Karls­
ruhe der Staatsvertrag unterzeichnet worden, 
der es den deutschen Bundesländern Baden­
Württemberg, Rheinland-Pfalz, dem Elsass 
sowie Lothringen ermögl icht, grenzüberschrei­
tende Kooperationen auf kommunaler Ebene 
zu verwirklichen. Und ein gutes Jahr später, am 
18. April 1997, wurde al les konkret: es wurde 
in Wissembourg die Kooperationsvereinbarung 
für die Arbeitsgemeinschaft PAMINA unter­
schrieben, die die Zusammenarbeit zwischen 
dem Mittleren Oberrhein, der Südpfa lz und 
dem Nordelsass regelt. 

PA Sudpf:tlz Potalinat du Sud 

Der Name PAMINA 

RegJ·on M Mittlerer Oberrhein 

Der Name klingt vertraut durch eine Hauptfi­
gur in der Oper "Die Zauberflöte" von Wolf­
gang Amadeus Mozart. Den Bekanntheitsgrad 
nutzend wurde aus den Kooperationspartnern 
Südpfalz (PAlatinat du Sud), der Region Mitt­
lerer Oberrhein und dem Nord-Elsass (Nord 
Alsace) das Kunstwort PAMINA gebildet. Die 
Karte zeigt das PAMINA-Gebiet, in dem nahezu 
eineinhalb Mi l l ionen Menschen leben. Neben 
städtischen Zentren wie Karlsruhe, Bruchsal, 
Bretten,  Ettlingen, Rastatt und Bühl auf der 
badischen Seite sowie Haguenau, Saverne und 

www.knielingen.de 

Wissembourg im El­
sass und Landau, Ger­
mersheim, Kandel und 
Wörth in  der Südpfalz, 
g l iedert sich dieses 
Gebiet in vielfältige 
Landschaftstei le, die 
oftmals ihre Ursprüng­
l ichkeit bewahrt ha­
ben. Vielfältig sind 
die in der Kooperation 
behandelten Themen : Touristik, Hochwasser­
schutz, Magistra le für Europa, Einzelhandels­
versorgung, Bau eines grenzüberschreitenden 
Radwanderweges und Verbesserung des öf­
fentlichen Personennahverkehrs. Generell geht 
es darum, dass sich alle rechts- und l inksrhei­
nischen Planungsträger für eine gute und so­
l ide Regiona lpolitik zum Wohle al ler in diesem 
Raum lebenden Menschen verantwortlich füh­
len und die Zukunft dieses Grenzraumes ge­
meinsam meistern . PAMINA ist nicht nur  graue 
Theorie, sondern bereits von Jahr zu Jahr ein 
Stück mehr Realität. 

Kindertagesstätte PAMINA in der Nord­
weststadt 
Die deutsch-französische Kindertagesstätte 
PAMINA auf dem Siemens-Sportgelände an 
der Hertzstraße in der Karlsruher Nordwest­
stadt ist auf Initiative der Stadt Karlsruhe 
und Siemens eingerichtet worden . Die Nähe 
zu Frankreich und elsässische Mitarbeiter bei 
Siemens begründen die deutsch-französische 
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für Neubau oder Renovierung: 

an oder f ... .n._,, ..... , ,, , .. 

Auch für Beratung vor Ort 
gerne · ederzeit zur V 



Ausrichtung. Ein pädagogischer Schwerpunkt 
ist das Kennenlernen der Sprache unseres 
französischen Nachbarn. In jeder Gruppe gibt 
es eine französische Erzieherin, die ausschl ieß­
l ich ihre Muttersprache spricht, aber auch die 
deutschen Erzieherinnen verfügen über gute 
Französisch-Kenntnisse. So lernen die Kinder 
spielerisch die Sprache des Nachbarn. 
Der Min isterpräsident von Rheinland-Pfalz 
wurde lauthals mit "Bonjour, Monsieur Beck" 
begrüßt, als er in diesem Sommer vorbei­
kam. Während eines Gesprächs am "Runden 
Tisch" betonte Kurt Beck die Wichtigkeit von 
Fremdsprachen für die Gesellschaft: "Es ist ein 
Nach-teil und nicht nur eine Ungerechtigkeit, 
eine professionelle Begabung wegen sprachl i­
cher Unfähigkeit zu verhindern ." Das über drei 
Jahre alte Projekt "ist grenzübergreifend und 
europäisch", sagte Angela Geiger, Vorsitzende 
des AWO Kreisverbandes Karlsruhe Stadt, die 
die Trägerschaft der PAMINA-Kita übernom­
men hat. 

Bürgervereinsvorsitzende besuchten 
Lautburg und Weißenburg 
Eine Info-Fahrt unter dem Motto "Eurodistrikt 
PAMINA - Vision oder gelebte Nachbarschaft?" 
unternahmen 50 Vorsitzende und Vorstands­
mitglieder der Karlsruher Bürgervereine Mitte 
Oktober. Zunächst ging es nach Lauterbourg/ 
Scheibenhard in das Informationsbüro Vis-a­
Vis (Zol lplattform am Bienwald).  Der General­
direktor des Euro-Distrikts Regio PAMINA, M.  
Dr. Patrice Harster, und Herr Dietrich Schmidt, 
bis 2001 Verbandsdirektor des 
Regionalverbandes Mittlerer 

die Delegation im Rathaus. Anschließend gab 
es eine Führung in der architektonisch reich­
haltigsten Stadt des nördlichen Elsasses. Die 
Altstadt der ehemal igen freien Reichsstadt 
ist heute noch teilweise von Resten der alten 
Stadtbefestigung umschlossen .  Sehenswert 
war auch die Abteikirche Saints-Pierre-et-Pau l  
und der vom Kloster erhaltene Kreuzgang. 

Beim abendlichen Flammkuchen-Essen bedau­
erten einige Bürgervereinsvorsitzende, dass 
die erfolgreich aufgestel lte grenzüberschrei­
tende Zusammenarbeit vielen Karlsruhern 
nicht genügend bekannt ist, die so viel mehr 
ist als nur der längst gut angenommene PAMI­
NA-Radweg, der durch die Rheinauen abwech­
selnd auf der deutschen und französischen 
Seite führt. 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz 
AKB-Vorsitzender 

Oberrhein mit Sitz in Karls­
ruhe und leidenschaftlich am 
Aufbau der grenzüberschrei­
tenden Zusammenarbeit in 
der PAMINA-Region beteil igt, 
gaben Erläuterungen zum 
Stand und Ergebnissen der 
Kooperation. 

Anita Zink-Missy AZM office 

--' Schreibarbeiten 
--' Büro/Sekretariat 
--' Ablage, Datenerfassung 
--' Telefonzentrale, Empfang 

als Urlaubs-/Krankheitsvertretung/ 
freie Mitarbeiterin für Firmen, 
Handwerker, Privatpersonen 

Q) "Cl 
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I!Z! flexibel 
I!Z! kompetent 

I!Z! zuverlässig 

In Wissembourg empfing Bür­
germeister Christian Gl iech 

F�awder Arbeit­
�ciarWer"'�gerate-w(Aristote/es) 

i Rheinbergstr.23 
76187 Karlsruhe 
T: 0721-1 602907 
F: 0721-1 602967 
E: azm-office@gmx.info 
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Mal- und Zeichenwettbewerb 
zum 50. Jubiläum des Bürgervereins 

Knielingen e.V. am 10.07. - 13.07.2009 

Alle Kinder bis 14 Jahre sind eingeladen, sich 
an einem Mal- und Zeichenwettbewerb zu be­
tei l igen. Unter dem Motto : 
Du bist Knielingen. 

Knielingen aus Kinderaugen. 
Malt oder zeichnet uns Bilder, in  dem ihr dar­
stellt, was euch an Kniel ingen gefä l lt oder was 
ihr euch für Knielingen wünscht. 
Eure Bilder müsst ihr bis 3 1. Mai 2009 einge­
schickt haben a n :  
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10, 76187 Karls­
ruhe, Ralf Pawlowitsch, Trifelsstr. 2, 76187 
Karlsruhe oder bei der Begegnungsstätte in 
der Eggensteiner Str. 1 abgeben. 

Ein Jury wird 
al le Bi lder al­
t e r s g e r e c h t  
bewerten und 
dann gibt es 
tol le Preise zu 
gewinnen . Die 
besten Bi lder 
werden auch beim Jubiläumsfest ausgestellt. 
Der Rechtsweg ist natürl ich ausgeschlossen 
und al le Tei lnehmer gestatten mit der Abga­
be des Bildes deren kostenfreie Veröffentli­
chung . 
Na dann, viel Spaß und los geht's! 

Ihre Bank seit 
1 50 Jahren 

Von Erfahrung profitieren . . .  Seit 1 50 J a h ren steht d i e  Vol ksba n k  Karlsruhe für 

Beständig keit, Kompetenz u n d  Zuverl ässigkeit i n  a l len F i n a nzdienstleistungen.  Wir  

sagen Danke für I h r  Vertrauen.  

www.knielingen.de 
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Fotowettbewerb 
zum 50. Jubi läum des Bürgervereins 

Knielingen e.V. am 10.07. - 13.07.2009 

Unter dem Motto : 
Du bist Knielingen. 

Was gefällt mir an Kniel ingen? 
Was wünsche ich mir für Kniel ingen? 
Veranstaltet der Bürgerverein Kniel ingen ein 
Fotowettbewerb. Tei lnehmen kann jede na­
türl iche Person ab 15 Jahren mit höchstens 
2 Fotografien.  Fotografiert werden kann al les, 
es sollte natürlich ein Zusammenhang mit 
Kniel ingen vorhanden sein .  
Al le Bilder sollten im DINA4 - Format sein, di­
g ital fotografierte Bilder zusätzl ich bitte noch 
in digitaler Form übermitte ln .  

Herweg hstroße 1 7 
76 1 87 Ko rl sruhe, 

Al le  Bilder müssen bis zum 31 .  Ma i  2009 ein­
gesch ickt sein an :  
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 ,  76187 Karls­
ruhe; Ralf  Pawlowitsch, Trifelsstr. 2, 76187 
Karlsruhe (ralf. pawlowitsch@kniel ingen .de) 
oder bei der Begegnungsstätte in der Eggen­
steiner Str. 1 abgeben.  
Es g ibt Preise zu gewinnen. D ie Gewinner 
werden durch eine Jury ermittelt und am 
"Kniel inger Abend" am 13 .07.2009 im Festzelt 
bekannt gegeben. Die besten Bi lder werden 
beim Jubi läumsfest ausgestellt. 
Der Rechtsweg ist natürlich ausgeschlossen 
und al le Tei lnehmer gestatten mit der Abgabe 
des oder der Bilder deren kostenfreie Veröf­
fentl ichung, bzw. Ausstel lung .  
Na dann,  viel Spaß und los geht's! 

Maßschne idere i 

Te l :  072 1 /56 28 75 
F o x :  072 1 /57 2 1  74 

Neuanfert i gungen 
Umarbe i tungen Anderungen 

Term i ne noch te l efon ischer Vere i n ba ru n g .  
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Spaßbootrennen 
zum 50. Jubiläum des Bürgervereins 
Knielingen e.V. am 10.07. - 13.07.2009 
Am 1 1 .  Ju l i  2009 findet das 9. Spaßboat­
rennen auf der Alb statt. 
Das Spaßbootrennen wird auch 2009 wieder 
eine der g rößten Attraktionen im Rahmen 
des Jubi läumsfestes sein .  
Wir laden heute schon e in ,  macht mit! 
Sämtliche schwimmfähig Untersätze zu einem 
Spaßboot zusammengebaut (keine gängigen 
Wasserfahrzeuge oder Boote) und mindesten 
2 Personen Besatzung und ihr seit dabei. 
Gewertet wird wie immer die Original ität des 
Bootes (Motto/Thema freigestel lt), die Kos­
tümierung der Besatzung und die orig inel le 
Durchfahrt der Strecke. 

Helfer gesucht: 

Kategorien : 
Klasse I :  Kinder 
und Jugend­
liche bis 16 
Jahre auch mit 
Erwachsenen 
Klasse I I :  
Über 16 Jahre, 
Jugendliche, 
Erwachsene, Fa­
mi l ien, Vereine, 
Gruppen 

Meldungen a n :  
anmelden@spaßbootrennen.de 

Der Bürgerverein Knielingen e .V. feiert 2009 sein SOjähriges Bestehen mit einem Zeltfest 
vom 10.  - 13 .  Ju l i  2009 auf dem Kniel i nger Festplatz in der Burgau. Viele Kniel inger Ver­
eine werden dieses Jubi läumsfest mitgestalten und so werden wir Kniel inger sicherlich 
ein tolles Fest erleben können. 
Das Organisationskomitee sucht aber darüber hinaus noch Helfer, insbesondere Bedie­
nungen für das Festzeit. Wer Interesse hat, hier mitzuarbeiten, meldet sich bitte beim 
Organisationskomitee: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 oder Ralf Pawlowitsch, Trifelsstr. 2 

www.knielingen.de 
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Evangel ische Kirchengemeinde Knielingen 

NEUES Angebot der evangel ischen Kirche: Termine werden in den 
Schulen oder im In­
ternet unter www.eki­
kniel ingen.de bekannt 
gegeben.  (In den Ferien 
findet keine Märchen­
stunde statt.) 

Die Märchenstunde 
Jeden 2 .  Freitag im Monat können al le Schul­
kinder mit Evelyn Daubenspeck und Ricarda 
Tappert auf die Reise ins Märchen- und Sa­
genland gehen. 
Im "Traumzimmer" des Gemeindehauses le­
sen und malen wir gemeinsam von 15 .30 bis 
16.30 Uhr Märchen aus a l ler Weit. 
Der Eintritt ist fre i !  
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Bioland-Hofladen Familie Litzenherger 

Produkte aus biologischem A nbau! 
Ständig Futtergetreide (Gerste, Hafer, Weizen, Erbsen) am Lager 

Jakob-Dörr-Str. 1 7  
76 1 87 Karlsruhe 
Tel ./Fax 072 1 /56 1 59 1  

Öffnungszeite n :  
D i e/Do 1 7 .00 - 1 8 .30 U h r  
Sa. 1 0.00 - 1 2.00 Uhr 

·t�· 
·t�· ·t�· ·t�· ·t�· 

E-Mail w. l i tzenberger@ t-on l i ne.de 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaujfaden.de 

Kosmet ikmeisteri n - He i l p rakti ker i n 
Zugelassen bei  a l l e n  Kassen nach ä rzt l i cher Verord n u ng 

Kosmetische Beha n d l u ng von 
Al lgem.  Ha utkra n kheiten ,  Hautunre i n heiten, Wa rzen ,  Koag ulat ion 

Fußpflege und med.  Fu ßpflege bei  
D ia betes, Spangentec h n i k ,  O rthosen, Protektoren ,  Fuß le iden 

Ausb i l d u n g  und Weiterb i l d u n g  zur  Fachfu ßpflege r i n  

K inderfußbeha n d l u ng 

Nagelmodelage 

K u rse für  d ie  Fu ßreflexzonen-M assage 

Rückfragen sind j ederze it  mög l ich  · Term i n e  nach Vere i n barung 

Saar la ndstr. 85 · 7 6 1 8 5  Ka r lsru he · Te l .  07 2 1 /56 45 45 · 07 248/54 59 



Dreimal Vorfreude auf Weihnachten 
Das Weihnachtskonzert der Kantoreien ist in 
den letzten Jahren durch die Arbeit unserer 
Kantorin Annette Bisehoff in drei evangeli­
schen Karlsruher Gemeinden zu einem großen 
und stadttei lübergreifenden Event geworden. 
Dreimal, an drei aufeinanderfolgenden Aben­
den wird das Konzertprogramm gestaltet, was 
den Sängern und Sängerinnen viel Probenar­
beit und konzentriertes Arbeiten - von den 
Sommerferien an - abverlangt. 
Am 5. Dezember beginnt die kleine "Konzert­
tournee" durch d ie drei Stadtteile in der Mar­
kusgemeinde, wird am 6. Dezember in der 
Ernmausgemeinde fortgeführt und am 7. De­
zember in unserer Evangelischen Gemeinde 
in Knielingen beendet. 
Das "Oratorio de Noel" op. l2 von Camil le 
Saint-Saens, das "Magnificat und Nunc dimitt­
ris", op 1 1 5  des irischen Komponisten Charles 
Vi l l iers Stanford und die frischen und eingäng­
lichen und modernen ,'Weihnachtslieder" von 

www.knielingen.de 

John Rutter sind in dieser Zusam menstel lung 
äußerst reizvoll .  
Roswitha Sicca, Sibi l le Häfele, Daniel Frey und 
Armin  Seitz werden die Solostimmen über­
nehmen, und beg leitet werden die Sänger 
und Sängerinnen von einem Instrumental­
ensemble, das sich aus Musikern, Studenten 
und Mitgl iedern des Universitätsorchesters 
zusammensetzt. 

2009 würden wir uns über  neue Stimmen in  
unserer Kantorei in Knielingen sehr freuen, 
nachdem wir im  letzten Jahr stetig neue Mit­
g l ieder bekommen haben. 
Die "Singstunde" findet traditionel l dienstags 
um 20 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
Dreikönigstraße, statt. 
Fühlen Sie sich zum "Schnupperträl lern" ein­
geladen. 

Birg it Maczek für die Kantorei Knielingen 
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Winfried Köhler GmbH 
• alle Marken 

• Reifen 

• Batterien 

u n d  u n d  u n d  . . .  

Kennen Sie schon unser 
tolles Bonus-Programm? 
Machen Sie noch heute Ihren BIG POINT 

- und sichern Sie sich das Bonus-Heft bei uns. AVlA 
1oUe Preife! 1oUer Servi�e! 

Öst l i c h e  R h e i n brückenstraße 37a  

T i  r11 C> C:> i E3-t"Z 
,roeo- -.- h cn- u\10 \' ' D I ,....r--r r • � <:::::: .\(\\1\Qel��� c '.> �- � '> Q\I\0Q8\"l_ �- � E I E3 .t;.-r�'S��-t- i <::> ro 
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Kathol ische Kirchengemeine Hei l ig-Kreuz 

Sternsinger 
Auch im Januar 2009 (ca . 1. bis 4. Januar) 
werden unsere Sternsinger wieder unterwegs 
sein .  Seit 2008 werden die Fami l ien besucht, 
welche sich im Pfarrbüro oder auf den be­
reitgelegten Listen in der Kirche eingetragen 
haben .  Wer schon einmal auf der Liste einge­
tragen war, wird auch in die weiteren Jahre 
übernommen. 
Anmeldungen können unter www.heil ig­
kreuz. kniel ingen.de (bis 17. 12.2008) erfolgen 
oder auf den erwähnten Listen, die wir ab 
Mitte November wieder in der Kirche ausle­
gen werden . 
Ab Weihnachten werden wir in den Schaukäs­
ten rund um den Kirchplatz die Listen aushän­
gen, an welchem Tag welche Straße besucht 
werden wird .  Diese Informationen werden 
auch auf unserer Homepage bekannt gege­
ben . 
Wer als Aktiver bei den Sternsingern mitma­
chen möchte, ob als Kind (ab 3. Klasse) oder 
Beg leitperson kann sich natürlich auch gerne 
im Pfarrbüro melden .  

I W E I N P A R A D I E S  
Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive Präsente, Jahrgangsraritäten, Seminare 

Kaiserallee 63 
7 6 1 3  3 Karlsruhe - West 

direkt an der Haltestelle Y orckstrasse 
072 1-592499 

www. weinparadies-ka.de 

www.knielingen.de 

Das Benefizkonzert unseres Knielinger Mu­
sikvereins (zusammen mit dem Musikverein 
Greffern) unter der Leitung des Dirigenten 
Thomas Schachschal war in jeder Hinsicht 
ein tol ler Erfolg . Musikal isch ein Top-Konzert, 
finanziel l  für H l .  Kreuz ein tolles Ergebnis 
(€1 .008,00 konnten der Pfarrgemeinde über­
geben werden) .  
Leider wurde an diesem Abend der  Dirigent 
unseres Musikvereins verabschiedet. Auch 
von unserer Seite ein herzlicher Dank an 
Herrn Schachschal und al les Gute für die Zu­
kunft. 
Bei a l len Musikern, al len Betei l igten und al len 
Spendern bedanken wir uns auf das herzlichs­
te. 
Für die Gemeinde H l .  Kreuz 
Pfarrer Dieter Nesselhauf 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 
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Eindrücke vom Ökumenischen Pfingstgottesdienst 
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Neuapostol ische Kirche Süddeutschland 
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen 

Am 04. Mai war unsere Gemeinde zu einem 
Gottesdienst in unsere Nachbargemeinde Karls­
ruhe-Nordwest eingeladen, den unser Apostel 
Herbert Bansbach hielt. In diesem Gottesdienst 
wurde Priester Peter Dol l  (auf dem Bild in der 
Mitte, rechts Apostel Herbert Bansbach) in den 
wohlverdienten Ruhestand gesetzt. Die Ruhe­
setzung verband Apostel Bansbach mit herzli­
chem Dank für mehr als 46 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeit als Seelsorger. Unter anderem war er 
in unserer Gemeinde als Jugend Ieiter, Religions­
und Sonntagsschul lehrer tätig gewesen. Diese 
Arbeiten, betonte Apostel Bansbach, hätten 
viele schöne Erlebnisse mit sich gebracht, wel­
che die Belastungen weit übertrafen. Aus dank­
barem Herzen wünschen wir unserem Priester 
Dol l  und seiner Famil ie Gottes reichen Segen 
und Gesundheit. 
Der diesjährige Jugendtag fand dieses Jahr in 
Offenburg statt. Dort trafen sich unsere Ju­
gendl ichen mit den jungen Geschwistern aus 
Nord- und Südbaden und - erstmals in diesem 
Rahmen - aus Elsass-Lothringen. Der Gottes­
dienst, gehalten von Kirchenpräsident und Be­
zirksapostel Michael Ehrich, begann mit dem 
gemeinsam gesungenen Kirchenchoral "Grand 

www.knielingen.de 

dieu, nous te benisson" (Großer Gott, wir loben 
dich). Es war beeindruckend, wie 6700 Jugend­
liche dieses Lied in Französisch sangen. Der 
Gottesdienst stand unter dem Leitgedanken:  
"Wer Gott vertraut, hat Zukunft"! 
Der Bezirksapostel äußerte den Wunsch, dass 
al le Gottesdienstbesucher spüren mögen:  "Ein 
Gottesdienst ist wie ein Vieraugengespräch mit 
dem lieben Gott. Er gibt mir Antworten, er be­
rührt und er stärkt mich." 
Die von den Jugendl ichen gestaltete Feierstun­
de am Nachmittag brachte auf sehr amüsante 
und doch lehrreiche Weise den Kontrast "Selbst­
vertrauen vs. Gottvertrauen" zum Ausdruck. Ein 
Joutlemonde' (Jedermann) hatte in vielen Si­
tuationen mit dem berühmten Engelchen und 
Teufelehen zu kämpfen. 

Im August konnte sich unsere Gemeinde über 
den Besuch unseres Bischofs Jürgen Kieselmann 
freuen, der uns erstmals in Knielingen besuch­
te. In diesem Gottesdienst spendete unser Bi­
schof unseren Geschwistern Sepp und Renate 
Hoffmann den Segen zur Goldenen Hochzeit. 
Vielen Dank allen Knielinger Bewohnern, wel­
che im Jul i  unsere Jugend bei der Altpapier­
sammlung durch Bereitstel lung von Altpapier 
unterstützten. 
Wir wünschen al len Mitbürgern für die nun bald 
kommende Advents- und Weihnachtszeit fried­
volle und besinnliche Tage und für das neue 
Jahr 2009 Gottes Segen .  
Zu unseren Gottesdiensten, diese finden senn­
tags um 09.30 Uhr und mittwochs um 20.00 
Uhr statt, sind Gäste jederzeit herzlich wil lkom­
men . 
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DEUTSCHES ROTES KREUZ 
Kreisverband Karlsruhe e.V. 
Ortsverein Knielingen 

+ 

Im Kreisverbond Karlsruhe engagieren sich Kinder und 

Jugendliche im Alter von 6 bis 27 Jahren in 58 JRK­

Gruppen und Schulsanitätsdiensten mit ca. 1 1 57 
Mitgliedern. 

Du fragst: .Was macht man denn da?" Na allerhand! 

Ihr lernt mit Unfallsituationen umzugehen! Denn beim 

Spielen, im Hausholt, in der Schule und im Straßenverkehr 

kann jederzeit einiges passieren. In allen Lebensbereichen 

kann es zu einfachen Verletzungen, bis hin zu 

lebensbedrohlichen Erkrankungen kommen. 

JEDER KANN HELFEN! 

AUCH IHR! TRAUT EUCH!!I 

JUGENDROTKREUZ 

DRK KREISVERBAND KARLSRUHE 

ORTSVEREIN KNIELINGEN 
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+ Bau· und Möbelschreinerei 

+ Innenausbau 

• Einbaumöbel 

• Möbel nach Maß 

+ Wand- und 

Deckenverkleidung 

+ Haustüren und Zimmertüren 

• Wohnungsabschlüsse 

+ Nachrüsten von Türen 

mit aktueller Sicherheitstechnik 

+ Verlegen von 
Fertigparkett- und Laminatböden 

• Reparaturverglasungen aller Art 

• Stilgerechte Altbausanierung 

Bau - und Möbelschreinerei 
I n nenausba u 

D I MM LE R lnh.: ARdreas Weiß 
Schreinermeister 

Schoemperlenstr. 1 0  · 761 85 Karlsruhe 
Tel. 07 2 1 / 56 67 1 7 ·  Fox 07 21/56 33 73 

H e i l p r a k t i k e r  R u d o l f  J u n g  
sta a t l .  g e p r. M asse u r, 

A n e r k a n n te r  He i l e r  des DGH 

S c h m e rz t h e ra p i e  • A l l e rg i e b e h a n d l u n g  

St ressred u k t i o n • Psyc h o t h e ra p i e  (u .a. )  

A k u p u n ktmassa g e  n J c h  Pe nzel • A ku p u n kt u r  

Rein ka rna tionsthera p i e  • Energiea usg leichsbe h a  n d I u n gen 

W i rbe l sä u l e n b e h a n d l u n g  nach D o r n + B re u ss 

Lym p h d ra i n a g e • Arom a t h e ra p i e  

He rweg hst rasse 1 1  • 7 6 1 8 7  Ka r lsr uhe  
Te l efon : 0 7 2 1 / 9 5 6 9  2 2 2  

e-ma i l : rudo l fj u n g @gmx.d e  
I n t e r n e t :  www.he i l p ra kt i ke r- ru do lfj u ng .de 



• -------Freiwil l ige Feuerwehr Kniel ingen 

In diesem Jahr feiert die Jugendfeuerwehr 
Knielingen ihr 40-jähriges Bestehen . Mitg lie­
der der ersten Stunde und auch noch heute 
bei der Feuerwehr aktiv, waren Klaus Huber, 
Wi l l i  Litzenberger, Klaus Eisinger und Hu­
bert Wenzel ,  erster Jugendwart war Manfred 
Hauk. Ihren ersten "Einsatz" hatten die Ju­
gendlichen als Verletztendarstel ler bei der Ab­
sch lussübung der Aktivität im Frühjahr 1969, 
ehe sie im Herbst des g leichen Jahres bei der 
Herbstabsch lussübung selbst einen Löschan­
griff demonstrierten.  
Das Ferien lager führte unsere Jugendfeuer­
wehr in diesem Jahr nach Häusern im Schwarz­
wald .  In der Nähe des Feldbergs verbrachten 
die Jugendlichen mit ihren Betreuern ein paar 
schöne Tage im dortigen Naturfreundehaus. 
Inmitten des Waldes konnten sich die Kleinen 
so richtig austoben, Lagerfeuer und Nacht­
wanderung inklusive. Tagsüber fanden inte­
ressante Ausflüge statt: Sommerrodelbahn in 
Todtnau, Tretbootfahren auf dem Schluchsee, 
Stadtra l lye in St. Blasien, Besuch eines Was­
serkraftwerkes . . .  
Im J u n i  fand auf dem Marktplatz der Karls­
ruher Feuerwehrtag statt, bei dem die Feu­
erwehr ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis 
stel lt und der Bevölkerung einen Einbl ick in 
ihre Arbeit g ibt. So konnten die Besucher die 
Bedienung eines Feuerlöschers ausprobieren 
oder eine Feuerwehrleiter hinaufsteigen . Die 
Freiwi l l ige Feuerwehr Kniel ingen demons­
trierte die Vorgehensweise der Feuerwehr 
bei einem PKW-Unfal l ,  im Vordergrund stand 
die Rettung und Betreuung der Verunfa l lten .  
Dabei wurden auch die Passanten mit in  die 
Übung eingebunden und so deren Kenntn isse 
in Sachen Erste Hi lfe aufgefrischt. 
In diesem Sommer hatte die Freiwi l l ige Feu­
erwehr Kniel ingen zwei größere Einsätze zu 
bewä ltigen . In der Nacht zum 6. August er­
eignete sich auf der BlO ein schwerer Ver­
kehrsunfa l l .  In den Abendstunden des 5 .  
August riss e i n  Unterlegkeil den Tank eines 
LKWs auf. Daraufhin musste die Fahrbahn 
gesperrt und von einer Spezialfirma gereinigt 

www.knielingen.de 

werden . Nachdem die Rein igungsarbeiten na­
hezu abgeschlossen waren, fuhr ein weiterer 
LKW dem Fahrzeug der Spezialfirma ins Heck. 
Dabei wurde der Fahrer in seinem Führerhaus 
eingeklemmt und musste von der Feuerwehr 
befreit werden . Zwei Wochen später kam es 
auf dem Gelände der EnBW Biomasse zum 
Brand eines Holzhackschnitzelhaufens. Offen­
sichtlich hatte sich durch Gärvorgänge und 
die dadurch entstehende Hitze der Haufen 
entzündet. Gegen 4 Uhr wurde das Feuer von 
Mitarbeitern der Firma Miro entdeckt, welche 
unverzüglich die Feuerwehr a larmierten . Zum 
Einsatz kamen an d iesem Morgen neben der 
Freiwi l l igen Feuerwehr Kniel i ngen und der Be­
rufsfeuerwehr Karlsruhe auch die Feuerweh­
ren aus Neureut und Müh lburg. 
Die Freiwi l l ige Feuerwehr Knielingen wünscht 
Ihnen eine besinn l iche Adventszeit, ein fro­
hes Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
Neue Jahr. 
Michael Wenzel 
(Schriftführer) 
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Förderverein Knielinger M useum e.V. grgr. 1 992 

1 2. M useumsfest im Hofgut Maxau am 6. u nd 7 .  September 2008 

Wer einmal zuschauen wollte, wie in alten Zeiten Getreide geerntet und gedroschen wurde, 
der war beim Museumsfest im Hofgut Maxau genau richtig.  Trotz zeitwei l igem Regenwetter 
am ersten Tag wurde gedroschen. Am zweiten Tag konnte man beim Getreidemähen mit dem 
Mähbinder zusehen. Anschließend wurden die Garben auf einen Leiterwagen gepackt und zur 
Dreschmaschine gefahren .  

1 2 .  Museumsfest Beim Mähen . . .  

. . . und Dreschen 

Auch die Herstel lung von Schmiedearbeiten konnte man hautnah erleben, oder dabei zusehen, 
wie ein Hühnersta l l  entsteht Dem Drechsler und Stuh lflechter über die Schulter schauen war 
ebenso informativ wie bei den Papiermachern, wo das Papier noch von Hand geschöpft wur­
de. 
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Genesu ngswu nsch 
Allen unseren M itg l iedern, die sich zur Zeit im Krankenhaus befi nden 
oder sonst eine Kra n kheit a uskurieren müssen, g i lt  unser M itgefü h l .  

W i r  wü nschen baldige Genesung . 
Ihre Vorsta ndschaft des Bü rgervereins Kniel ingen e.V. 



Kunstschmied Zimmermann 

Goldschmiede Schuhmacher 

Im Museum konnte verschiedenen Handwerkern wie Goldschmied, Drucker und Schuhmacher 
bei ihrer Arbeit zugesehen werden .  Wie immer faszinierte das Schiffsbrückenmodell viele Besu­
cher, wobei die Erklärungen über die Funktion der damal igen Schiffsbrücke von den Interessier­
ten dankbar aufgenommen wurden . 

Schiffsbrückenmodell Streichelzoo Kinderkarrussel 

Der Streichelzoo wurde von den Kindern ebenso begeistert angenommen wie das Karussel l ,  das 
vom Museumsfest nicht mehr wegzudenken ist. 
Einer der Höhepunkte des Sonntags waren die Jagdhornbläser( innen) der Jägervereinigung 
Karlsruhe, die mit ihren Instrumenten einen Jagdtag nachstellten und bis in  den Nachmittag 
hinein immer wieder eine Kostprobe ihres Könnens zum Besten gaben. 
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Als Ve rtra gspa rtner  d e r  GTS fü h re n  w i r  

Hau pt- u nd Abgas­
U ntersuch u ngen 
sow i e  Ä n d e r u n g sa b n a h m e n  a n  

K raftfa h rze u g e n ,  A n h ä n g e rn u n d 

M otorrä d e r n  d u rc h .  

Offnu ngszeiten fü r Prüfu ngen : 
M o n ta g s  b i s  fre i ta g s  vo n 
u n d  von 

sow i e  j e d e n  e rste n u n d l etzten 

9 bis 1 2  U h r  
1 4  b i s  1 7  U h r  

S a m stag i m  M o n at vo n 1 0  b i s  1 2  U h r  

Te rm i n e  a u ße r h a l b  d i ese r Ze ite n n a c h  Abs p ra c h e  m ö g l i c h .  

Sel bstverstä n d l ich e rste l l e n  w i r  a uch neutra l e  G u tachte n ,  
Bewert u n g e n ,  K u rz g u tachten (Koste nvora nsch l ä g e) oder  
ste h e n  I h n e n  berate n d  be i m  Ka u f  oder  Ve rka u f  I h res 
Fa h rzeuges zur Verfü g u n g . 

W i r  s i n d  fü r S ie  wä h re n d  d e r  Öffn u ng szeiten u nter der  
Rufn u m m er (072 1 )  9 1 1 29 50, a u ßerha l b  d e r  Öffn u n g s­
zeiten u n te r  01 75-240 68 96 b is  20 U h r  er re i c h b a r. 

I n g e n  ieu  rbü ro 
Wickershe i m  8: Pa rtn er  

761 87 Ka rlsru he-Kn i e l i ngen,  Sudetenstraße 1 (bei AVIA-Ta n kste l l e) 
Telefon (07 2 1 )  9 1 1 29 50 · E-Mai l :  wickershei m @ g mx.de 
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30 Personen umfassende Jagdhornbläsergruppe 

Über den guten Besuch des zweitäg igen Festes haben sich die Aktiven des Museumsvereins sehr  
gefreut. Ein herzliches Dankeschön a l len Freunden des Museumsfestes. Neben den kulinarischen 
Angeboten trugen sicherlich die vielen Aktivitäten zum guten Gel ingen des Museumsfestes rund 
um das Hofgut Maxau bei .  Insbesondere bedanken möchten wir uns bei den vielen ehrenamtli­
chen Helferinnen und Helfern, ohne die eine Veranstaltung in dieser Weise nicht möglich wäre. 

Förderverein Kniel inger Museum e.V. 
Im September 2008 

www.knielingen.de 
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Ihr Knielinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für:  

� Heizung 
�sanitär 
� Kesselsanierung 
� Badsanierung 
�Kundendienst Öl/ Gas 
� Brennwerttechnik 
� Kanalreinigung 
�Solartechnik 

Timo Borrmann 
Schultheissenstr .2 1 
76 1 87 Karlsruhe 

Telefon: 072 1 -596499-0 
Telefax: 072 1 - 596499- 1 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Gesa ngverein "Eintracht" 1889 e.V. 
Ka rlsruhe-Knielingen 

Liebe Vereinsmitgl ieder, 
liebe Kniel inger Mitbürger, 
unser Vatertagsfest fiel in diesem Jahr auf 
den 1. Mai .  Trotz des frühen Termins war das 
Wetter einigermaßen schön, der Ansturm der 
Gäste h ielt sich jedoch in Grenzen .  
D ie Ehrungsmatinee am 18. Mai war dage­
gen eine sehr gelungene Veransta ltung : Im 
Vordergrund stand dabei das 30jährige Diri­
gentenjubi läum unseres Chormeisters Georg 
Hepp. Günther Mü l ler wurde vom Badischen 
Sängerbund für 25 Jahre als aktiver Sänger 
mit der si lbernen Ehrennadel ausgezeichnet 
und Rudi Weber zum Ehrenmitg l ied ernannt, 
da er seit 40 Jahren unseren 
Verein unterstützt. Schon seit 
70 Jahren fördern Kurt Nees 
und Walter Süpfle unseren 
Chor. Auch sie erhielten eine 
Ehrenurkunde vom Verein.  
Am 21. September folgten wir 
der Ein ladung des Gesangver­
eins Liederkranz Hagenbach 
zu einem fröhl ichen Weinfest 
mit Gesang im Lindenhof. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir bei den 
Veransta ltungen unseres Vereins, einschl ieß­
l ich der Jahreshauptversammlung, neben un­
seren Mitgliedern mit ihren Verwandten und 
Freunden auch andere Kniel inger Bür-gerin­
nen und Bürger begrüßen könnten. 
Zudem laden wir die Männer von Kniel ingen, 
insbesondere diejenigen, welche in den letz­
ten Jahren zugezogenen sind, ganz herzlich 
zu einer Schnuppersingstunde jeden Dienstag 
um 20.00 Uhr in der Begegnungsstätte des 
Bürgervereins, Eggensteiner Straße 1 ein.  
Peter Reinstein, Schriftführer 

Bei unserem Sängerausflug 
fuhren wir mit den Frauen der 
Sänger am 1 1 .  Oktober mit 
der Stadtbahn nach Bad Her­
renalb. Ein Spaziergang führte 
uns albabwärts bis nach Frau­
enalb, wo wir im "Prinz von 
Preußen" zu Mittag aßen. 
Unser traditioneller Herbstbal l  
am 8. November fand erst­
mals im Gemeindesaal der 
katholischen Kirche als gemüt­
licher Abend bei Gesang, Tanz 
und Tombola statt. An diesem 
Abend konnten wir Kari-Heinz 
Buckreus für 10 aktive Sänger­
jahre die Ehrennadel des Ver­
eins überreichen . Wir danken 
al len Spendern, die mit ihrer 
Gabe zum Gel ingen der Tom­
bola beigetragen haben. 

RAT UND HILFE AUS TRADITION 

www.knielingen.de 

I 
-®­
� 

Seit vier Generat ionen kön nen Sie s ich auf  

u nseren Fami l ienbetrieb verlassen . Wa n n  

i m mer S i e  uns  brauchen - wi r  s i n d  persön­

l ich für Sie d a :  I nd iv iduel l  und  professione l l ,  

vertra uensvol l  und  mensch l ich . jederzei t  für  

S ie erre ichbar :  (07 2 1 )  9 64 60 1 0. 

TRAU ERH I LFE STI ER  
Bestattungsinstitute seit 1 902 · Gerwigstraße 1 0 
7 6 1 3 1  Kerlsruhe · www.trauerhi lfe-stier.de 
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Gesangverein Frohsinn 

"Sch iff Ahoi !" 
Mit diesem Ruf begrüßte der Frohsinn Kniel in­
gen die MS "Karlsruhe" und a l le anderen 
Schiffe, die anlässlich des Hafenfestes 2008 
im Karlsruher Rheinhafen angelegt hatten .  
Zum ersten Ma l  beteil igten w i r  uns  an dieser 
Veransta ltung mit dem Verkauf von "Orig inal 
Kniel inger Maultaschen" . Wie groß der Zu­
spruch war, l ieß sich daran erkennen, dass wir 
am Sonntag bereits Stunden vor Festsch luss 
ausverkauft waren. Und auch die Hafendirek­
tion war so begeistert, dass sie uns schon für 
das nächstjährige Fest wieder verpfl ichtet hat. 
Unser Dank g i lt a l len, die an diesem Ereignis 
mitgeholfen haben . 
Auch al len anderen, die aktiv und fördernd 
bei den verschiedenen Gelegenheiten mit­
geholfen haben, sagen wir Dank, und freuen 
uns, wenn d iese Unterstützung auch zukünf­
tig dem Verein zuteil werden sollte. 
Am 5. Mai 2008 fand im Evangel ischen Gemein­
dezentrum Knielingen die Hauptversam mlung 
des Frohsinn statt. Die Vorstandschaft um 
Wolfgang Marschal l  wurde dabei einstimmig 
gewählt, so dass die kontinu ierliche Weiterar­
beit gewährleistet ist. 
Auch die Proben unter der Leitung von Da­
niela Brem verlaufen weiterhin gut, was si­
cher beim d iesjährigen Konzert unter Beweis 
gestellt. Es fand zwischen dem Redaktions­
schluss und dem Erscheinen dieses Kniel in­
ger am 3 .  Oktober 2008 im Evangel ischen 
Gemeindezentrum in der Struvestraße statt. 
Unter der Mitwirkung der Sopranistin Colette 
Sternberg wurden Spirituals, Gospels und Lie­
der aus a l ler Weit vorgetragen . Ansch l ießend 
sorgten wieder schmackhafte Gerichte am 
Buffet für das leibl iche Woh l .  
E i n  kleiner Ausflug führte die Mitglieder und 
Gäste erneut zum "Hoppeditzel" in  Impfl ingen, 
wo diesma l  ein vom Hoppeditzei-Wirt Holger 
geführter Spaziergang durch die Weinberge 
Wissenswertes über den Weinbau vermittel­
te. Danach konnte man die Theorie durch d ie 
Praxis bei "Pfälzer Spezial itäten" aus Küche 
und Kel ler ergänzen .  
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Beim Kirchgartenfest war der Frohsinn zu­
ständig für das Mittagessen und auch am 
Erntedankfest wirkten wir in  der Küche und 
bewirteten die Gäste. Außerdem nahmen wir 
am Reformationstag an der "Nacht der offe­
nen Kirchen" tei l ,  die von der Evangel ischen 
Landeskirche veranstaltet wurde. 
Unsere Weihnachtsfeier wird auf den 9 .  De­
zember 2008 gelegt, wozu auch al le Freunde 
und Gönner herzlich eingeladen sind .  
Am Fastnachtsdienstag heißt es dann wieder 
"Kehraus beim Frohsinn". 
Der "Frohsinn" Kniel ingen wünscht a l len Mit­
bürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weih­
nachtsfest und ein g lückl iches Jahr 2009. 
bja 



Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein C107 e.V. 
Karlsruhe-Knielingen 

Hal lo Leser des Kniel ingers ! 
Der Kaninchen und Geflügelzuchtverein 
möchte Sie l iebe Leser, über seine Aktivitäten 
der letzten Monate informieren .  Am 29. März 
2008 hatten wir unsere diesjährige Jahres­
hauptversammlung.  Wie jedes Jahr mussten 
auch in diesem Jahr wieder Wahlen durchge­
führt werden . Es mussten folgende Verwal­
tungsmitglieder gewählt werden : 
2. Vorsitzender: Rudi Heim; Schriftführer: 
Siegfried Hurst; Zuchtwart für Kaninchen : 
Uwe Konstandin; Täto-Meister: Dieter Meister 
und Beisitzer Rolf Eisele. 
Alle Verwaltungsmitglieder wurden in ihre 
Posten einstimmig wieder gewählt. 
Nachdem im letzten Jahr unser Hähnchenfest 
ausgefallen war, wurde es in diesem Jahr wie­
der durchgeführt. Es fand am 1. und 2 .  Au­
gust 2008 statt. Es war ein gelungenes Fest, 
obwohl das Wetter nicht das al lerbeste war. 
Was die zahlreichen Gäste bewiesen .  Die Vor­
standschaft bedankt sich auf diesem Wege 
nochma ls bei den vielen ehrenamtlichen Hel-

Herzlichen Glückwunsch zum Geburts­

tag 

Am 13 .  Ju l i  2008 feierte u nser Mitg l ied Günter 
Plappert seinen 65.  Geburtstag . 
Seinen 85.  Geburtstag konnte August-W. Er­
mel am 28. Mai 2008 feiern . Herr Ermel ist 
seit 55 Jahren Vereinsmitglied und der ältes­
te aktive Züchter des Vereins, der mit seinen 
Tieren regelmäßig Ausstel lungen bestückt. 
Am 14. März 2008 wurde er zum Altmeister 
des Landesverbandes der Rassekaninchen­
züchter e.V. ernannt. Ein Glückwunsch an die 
nicht genannten Geburtstagskinder des Ver­
eins, und die besten Wünsche für das neue 
Lebensjahr 
Der C107 wünscht al len Lesern des Kniel ingers 
und seinen Vereinsmitg l iedern jetzt schon ein 
schönes ruhiges Weihnachtsfest und gutes 
und erfolgreiches Jahr 2009 . 
Noch einen wichtigen Termin, den Sie, l iebe 
Leser, nicht vergessen sol lten:  Unsere Geflü­
gel- und Kaninchenschau am 8. und 9.  

November 2008 findet in unserem Vereins-
ferinnen und Helfern und bei den zah l reichen heim am Kurzheckweg statt. 
Besuchern unseres Festes für ihr Kommen. Für das leibliche Wohl der Besucher wird, wie 

immer, unsere Wirtin Inge sorgen.  
S. Hurst 

FAH RSCH U LE Hegele 

www. fah rsch u le-hegele.de 
Tel . :  01 70-1 405477 Saarlandstraße 1 0 1 - 76 1 87 KA-Knielingen 
U nverbindl iche Beratu ng 0 1+00 1 9:00-1 9 :30 Unterricht 01+00 1 9:30-2 1 :00 
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KG Badenia Ka rlsru he 1900 e.V. ______ _ 

Seit dem letzten Bericht im Knielinger ist das 
Leben auch bei der KG Badenia weitergegan­
gen. 
Fast auf den Tag genau nach einem Jahr sitze 
ich jetzt hier vor dem PC und schreibe einen 
neuen Bericht. 
Am 1 1 . 1 1 .  2007 begann die letztjährige Kam­
pagne mit dem a l ljährl ich stattfindenden Rat­
haussturm und dem pompösen Jubi läumsbal l  
anlässlich des 50. Jahrestages des Festaus­
schuss Karlsruher Fasnacht (FKF) in der 
Stadthal le. 
Mit dem eigens für die Bühne des Weinbrenn­
ersaals gefertigten Bühnenbi ld der KG Bade­
n ia und den von der Tulpengarde abgestel lten 
Pagen, die die gesamte Veranstaltung würde­
voll begleiteten, repräsentierte unsere Garde 
den Verein in  hervorragender Weise vor vielen 
geladen Gästen aus Politik und Wirtschaft. 
Erstes Highl ight war am 09.01 .2008 unser 
erstmals durchgeführter Ordensbrunch im 
Gewölbekel ler des Badischen Brauhauses. 
Die Räumlichkeit bot den passenden Rahmen 
für die feierliche Übergabe unseres Jahresor­
dens an die Aktiven, Mitglieder und Gäste der 
KG Badenia. 
Ab nun ging es in der kurzen Kampagne Sch lag 
auf Sch lag . Für unsere 2 Karnevalssitzungen 
für Ältere Menschen im Wohnstift in Rüp­
purr und im Griesbachhaus in der Sophien­
straße waren unsere Gardemä-dels besten 
vorbereitet. Mit der Großen Gemeinschafts­
prunksitzung zusammen mit dem Eisenbah­
ner Karnevalverein wurde die Kampagne am 
02.02 .08 schon wieder fast abgeschlossen .  
Am Fastnachts-dienstag nahmen wir  am Um­
zug durch die Karlsruher Innenstadt tei l .  Am 
Aschermittwoch trugen wir vol l  Trauer unsere 
geliebte Fastnacht zu Grabe. 
Nach der nun folgenden Trainingspause muss­
ten wir aus verschiedenen Gründen die Garde 
umstel len . Die Tulpengarde wurde mit den 
Größten der Tulpenzwiwwele aufgefü l lt. 
Die als Folge des Aderlasses geschrumpf­
ten Zwiwwele konnten wir mit geworbenem 
Nachwuchs neu besetzen .  
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Im September trafen sich a l le aktiv Tanzen­
den zum 5. Train ingslager in Ramberg in der 
Pfalz. 
Für uns Trainer und Betreuer war es eine neue 
Herausforderung, da die jüngsten gerade mal 
5 Jahre a lt waren und noch n ie außer Haus 
geschlafen hatten . Aber unser Wochenende 
hielt wieder das, was wir uns erhofft hatten : 
Wetter super, Stimmung klasse, Zusammen­
halt nicht zu übertreffen. 
Nun Ende September bereiten wir uns schon 
wieder auf die kommende Kampagne vor . 
Die fünfte Jahreszeit vergeht leider viel zu 
schnel l .  Unsere Garden freuen sich schon 
jetzt, das einstudier-te Programm vor vielen 
Zuschauern und Gästen präsentieren zu kön­
nen . 
Auch die anderen Aktiven der KG Badenia 
freuen sich schon heute auf eine hoffentlich 
gute und erfolgreiche Kampagne 2008/2009. 
Die 2 .  Gemeinschaftsprunksitzung m it dem 
EKV am Fastnachtssamstag, 2 1 .02 .2009 in 
der Badenerland Halle in Neureut wird sicher­
l ich wieder ein tol ler Erfolg . 
Wenn Sie m it uns feiern möchten und uns mal 
persön l ich kennen lernen wollen, sollten Sie 
sich diesen Termin frei ha lten. Wir würden 
uns freuen Sie als Gäste in unserer Sitzung 
begrüßen zu dürfen .  Eintritts-karten können 
Sie bei Hans Werner Klose Tel . :  0721 612034 
ab sofort bestel len . 
Wir suchen auch Mädchen und Jungen ab 4 
Jahren, die Lust und Freude am Gardetanz 
haben. (Kein Tuniertanz t )  Kommt doch ein­
fach mal bei uns im Training vorbe i :  Montags 
ab 17.30 Uhr im Ev. Gemeindezentrum, Ins­
terburger Straße 13, Karlsruhe-Waldstadt 
Nähere Infos bei : Beatrix und Friedhelm Wieß, 
Telefon 0721 670090 
oder einfach in Internet www.kg-badenia.de 
Bis dann . . . .  Eure KG Badenia 



Kleingartenveren H usa ren lager e.V. 

Auf Wunsch vieler Gartenkol legen haben wir 
in  diesem Jahr endlich mal wieder ein Gri l lfest 
veranstaltet. 
E inmal im Juni  und einmal im September. Je­
weils an einem Samstag. 
Begleitet wurden beide Veranstaltungen mit 
einem Flohmarkt für Jedermann.  
Witterungsbedingt war das Fest im Juni 
hauptsäch lich für die Flohmarktteilnehmer ein 
vol ler Erfolg . 
Die Stimmung an diesem Eintagesfest war so 
toll wie das Wetter. 
Das zweite samstäg l iche Fest am 13 .  Septem­
ber war gekennzeichnet durch Regen pur. 
Trotzdem haben 10 unerschrockene Tei lneh­
mer Ihre Flohmarktstände aufgebaut. 
Zu verdienen gab'  s an diesem Tag so gut wie 
nichts. 
Alle Achtung und vielen Dank an diese Freun­
de des Vereins. 
Trotz dieser widrigen Witterungsverhältnisse 
war die Stimmung in den Zelten ganz tol l .  
Essen und Getränke gab ' s ,  wie bekannt, zu 
den gewohnt günstigen Preisen.  
Schade war eigentlich nur, dass zu wenig Gar­
tenkailegen und Mitglieder an diesen Tagen 
mitgefeiert haben . 
Gefehlt haben hauptsächlich jene Gartenkol­
legen, welche behaupten, die Vereinsführung 
macht nichts für ihre Mitglieder und den Ver­
e in !  Gerade aus d iesem Grund werden wir 
dieses "Gril lfest mit Flohmarkt" 

sere wenigen Helfer beim Fest und ganz 
herzlichen Dank an al le, die zum Gelingen 
beigetragen haben ! 
Haben wir Ihr Interesse an einem Pachtgar­
ten trotzdem geweckt? 
Melden Sie Sich unter folgender Adresse: 
Claus Merz, Annweilerstraße 9, 76187 Karls­
ruhe 
Übrigens: Unser Vereinslokal ist an eine ganz 
tolle Famil ie neu verpachtet. 
Besuchen Sie Vasil is und seine Mannschaft im 
"Sonneneck" und überzeugen Sie Sich davon. 
Lassen Sie Ihre Kinder auf unserem neuen 
Spielplatz d irekt an der Gaststätte spielen, 
während Sie von Vasi l is kul inarisch verwöhnt 
werden . 
Ganz viele Grüße an a l le Leser des "Kniel in­
ger" 
Claus Merz/Günter Hemeter 
Vorsitzende 

noch mehrmals wiederholen . 
Allein wegen d iesen vielen tol­
len Menschen, welche unsere 
Bemühungen um ein intaktes 
Vereinsleben aktiv unterstüt-

Hilfe und Pflege zu Hause Neu: Jetzt auch in 

zen .  
Natürlich wieder m it Flohmarkt 
für Jedermann .  
Selbstverständl ich ohne Stand­
gebühr. 
Ob dann mehr Gartenkollegen 
und die ewigen Nörgler kom­
men werden, wird sich zeigen. 
Ein Riesenkompl iment an un-

www.knielingen.de 

• Fachkundige Krankenpflege. 

• H ilfe im H aushalt, beim Arzt oder Behörden. 

• Mahlzeiten-Service - Essen auf Rädern. 

• Hausnotruf - Jederzeit für Sie erreichbar. 

• Betreuung und U nterstützung für Menschen, 
deren Gedächtnis nachlässt. 

Rufen Sie uns an.  Wir beraten Sie gerne! 

Tel.: 07 21 / 8 31 40 - 0  
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Musikverein Kniel i ngen 

Knielinger Jugend musiziert 

Nach intensiver Probenarbeit war es am 6 .  
Ju l i  ma l  wieder soweit: Beim evangel ischen 
Kirchgartenfest gab es ein neues Konzert aus 
der Reihe "Kniel inger Jugend musiziert" . Die 
Jugendkapel le des Musikvereins unter Leitung 
von Ulrich Herbst, der Chor der Grundschule 
Kniel ingen unter der Leitung von Magdalene 
Bauer und die Jugend des Hohner-Handhar­
monika-Vereins unter Wilhelm N i l l  führten 
das Indianermusical "Wakatanka" auf. Dass 
die Aufführung ein vol ler Erfolg war, hat sich 
wohl  mittlerweile in Kniel ingen herum gespro­
chen, man konnte es aber auch ein paar Tage 

später in den BNN lesen .  
Der Spendenerlös aus dem Konzert war zur 
Unterstützung einer Schule in Kabul  gedacht, 
wo die ehema l ige Kniel inger Grundschul leh­
rerin Gabriele Sedeqi unterrichtet. Am letzten 
Schultag vor den Ferien wurde das Geld in der 
Grundschule an Frau Sedeqi persönl ich über­
geben, die sich sehr darüber gefreut hat. 
Allen Mitwirkenden hat das gemeinsame Sin­
gen und Musizieren viel Freude gemacht und 
wir a l le hoffen, dass auch in Zukunft bei der 
Kniel inger Jugend und ihren Eitern weiterhin 
Interesse an solchen gemeinsamen Projekten 
besteht. 

Liebe Leser, 
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dieser Knielinger ist mit größter Sorgfalt 

erstellt worden - falls Sie trotzdem Fehler finden -

dürfen Sie sie gerne behalten. 

Zum 
Flughafen 

mit 
LAS-Ludwig 

.:.f 't 

Seit (20 � Jah ren I h r  zuver-� läss iger Service i n  Karlsru he .  
LAS Ludwig Airport­

Transfer-Service 

GmbH 

Tel .  07 21 /56 28 49 
Fax 07 21 /56 23 30 
E-mail: 

las@ludwig-las.de 

BOHRMANN 
FLIESENVERLEGUNG """" ., - .. ..... ... - - ..... 

� ·  . .. ..... 
• Planung und Ausführung al ler Fliesen-. Platten­

und Mosaikarbeiten 

• Natursteinverlegu n g  (Marmor und Granit) 

· Alles rund u m  Ihre Fensterbänke 

• Treppenverkleidungen im Innen- und Außenbereich 

• Fliesengestallung an Hausfassaden 

• Komplett-Sanierung von Terrassen oder Balkonen 

• Putz- und M a u rerarbeiten im Rahmen von 

Umbaumaßnahmen 

• Fl iesenreparaturen 

Fliesenverlegung Andre Borrmann 
Schultheissenstr. 1 • 76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721 / 56 84 384 

Telefax: 0721 I 56 84 365 



Liebe Kniel inger, 
das zurückliegende Jahr brachte für uns wie­
der zah lreiche Veranstaltungen bzw. Auftritte, 
die mit vereinter Kraft gemeistert wurden . 
Nach fasehing mit dem traditionellen Eier­
sammeln

"
, der anschl ießenden Generalver­

sammlung unseres Vereins Anfang März, 
begann schon die letzte Phase der Vorberei­
tungen unseres Frühjahrskonzertes, dieses 
Jahr wieder einmal im herrlichen Schloss Or­
tenberg bei Offenburg am Portal des Kinzig­
tales. 
Unsere Jugend sowie das große Orchester 
boten wieder einen Konzertabend erster Klas­
se der die zahlreichen Gäste zufrieden stel lte, 
die Einschätzung einiger auch auswärtiger 
Besucher, dass die Knielinger uns viel mehr 
unterstützen d . h .  besuchen sollten möch­
te ich nicht weiter vertiefen, nur  soviel, wer 
nicht dabei war hat einiges versäumt und 
sollte beim nächsten Konzert überlegen ob er 
nicht mal auch seinen Kniel i nger Musikverein 
anhören sollte, ein Versuch wäre es bestimmt 
wert. 
Es folgten zwei runde Geburtstage, der 85. 
von Frau Traudei Voigt, wir feierten mit einem 
Ständchen und gemeinsamen Mittagessen im 
Albhäusle und erinnerten uns an alte Zeiten 
mit dem viel zu früh verstorbenen Ehemann 
der Jubi larin, Altstadtrat Rudi Voigt, z .B .  an die 
gemeinsame Kanada-Reise, die zah lreichen 
Musikfeste und nicht zuletzt die fröhlichen 
Ständchen zuhause bei der Fami l ie Voigt. 
Der 70. Geb. unseres Aktiven Theo Rockenber­
ger wurde mit al len Aktiven und zah lreichen 
Gästen im kath Gemeindehaus bei zünftiger 
Blasmusik und einem Buffett gefeiert. Unser 
Theo, ein langjähriger aktiver der weit über 
50 Jahre aktiv ist, ein Urgestein unseres Ver­
eins, wurde mit al lerlei Späßen überrascht. 
Auch hier standen die zahlreichen und schö­
nen Ausflüge nach Lenggries, Ötz, Kanada, 
Spanien und die Schweiz um nur einige zu 
nennen, in  der Erinnerung.  
Das erste Knielinger Holzbierefest, das zu­
sammen mit der Turnabtei lung des TVK auf 

www.knielingen.de 

dem Gelände in der Litzelaustraße an zwei 
Tagen mit einem bunt gemischten Programm 
aus Sport und lustigen Spielen und viel Musik 
durchgeführt wurde, kann als gelungen be­
zeichnet werden und hat bestimmt eine wei­
tere Auflage verdient . Der Wettergott hatte 
es an diesem Wochenende wieder einmal zu 
gut gemeint, aber dennoch fanden zah lreiche 
Knielinger den Weg zum Sportplatz des TVK. 
Vor den großen Ferien mussten wir u ns leider 
von unserem langjährigen Di rigenten Thomas 
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Schachschal verabschieden .  Auf Wunsch von 
Thomas geschah dies mit einem Kirchenkon­
zert in der Katholischen Kirche. Zug leich als 
Auftakt des Gemeindefestes. Wie die BNN 
treffend schrieb : "Der Grund warum er geht 
spielt Flöte, und das meisterlich" Dies konn­
ten die Besucher in der vol lbesetzten Kirche 
erleben .  Die Ehefrau von Thomas, Bernadette 
Schachschal, Soloflötistin an der Staatsoper 
Hannover, spielte mit unserem Orchester eine 
"Fantasie

" 
aus der Oper Carmen, die a l len un­

ter die Haut ging und für uns a l le unverges­
sen bleiben wird .  
Das über zweistündige Konzert zusammen 
mit dem Musikverein Greffern, dem unser im 
letzten Jahr viel zu früh und überraschend 
verstorbener Musikkamerad Thomas Hensel 
ebenfa l ls  angehörte, wurde von den Besu­
chern mit stand ing ovations bedacht; diese 
Ehre ist immer etwas Besonderes und ist für 
uns auch ein Dank und eine Bestätigung un­
serer Arbeit. Reinerlös von € 1 . 000,-- für d ie 
Kath. Kirchengemeinde! 
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Neben Stadtgartenkonzerten, Kn iel inger Ju­
gend musiziert, Konzerten in Maximi l iansau, 
Wörth, stehen im November noch der Volks­
trauertag und unsere Vereinstotenehrung auf 
dem Terminka lender. 
Achtung ! ! ! Alle die gerne bei uns musizieren, 
oder dies erlernen möchten, können sich ger­
ne bei uns melden ! Wir freuen uns über jeden 
Anruf ! !  Tel .  752167 bzw. - im Internet www. 
Musikverein-Kniel ingen.de , oder jeden Don­
nerstag vor der Musikprobe die Einzelheiten 
unserer Instrumentalausbi ldung erfragen . 
Unser diesjähriges Weihnachtskonzert findet 
am Samstag, 14. Dezember 19 .30 Uhr in der 
Sängerhal le statt. Weihnachtliche, feierliche, 
unterhaltsame Musik versprechen unsere 
Jugend und das Orchester des Vereins., das 
unter der Leitung seines neuen Dirigenten 
Andreas Rauber steht. Die erfolgreiche The­
atergruppe wird uns bestimmt wieder mit ei­
nem Lustspiel erfreuen. Wir dürfen Sie recht 
herzlich zu dieser Veransta ltung einladen . 
Verbringen sie mit ihrer Fami l ie, Freunden 
und Bekannten einen fröh l ichen Abend beim 
Musikverein .  
Zum Jahresabschluss musizieren wir wie je­
des Jahr am Hei l igen Abend ab 17. 15  Uhr auf 
dem Kniel inger Friedhof. 
Wir wünschen a l len ein frohes Weihnachtfest 
und viel G lück, Gesundheit u nd Frieden im 
Neuen Jahr. 
Helmut Raih, ! .Vorsitzender 

Ich bin 's! 
Mitgl ied des 

Bü rgerverei n 
Kn ielingen e. V. 

Sie a uch? 
fa l ls nicht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nach holen . 



Na tu rfreu nde 
Ortsg ruppe Knielingen e.V. 

Albhäusle in neuem Gewand 

Unser diesjähriges Sommerfest am 20.07.2008 
stand ganz im Zeichen des 50-jährigen Be­
stehens unseres Heimes. Rechtzeitig zu dem 
Jubi läum haben wir das Albhäusle renoviert. 
Es wurde im Sinne der Energieeinsparung mit 
einer Wärmedämmung versehen und strahlt 
jetzt in  leuchtendem Rot und hebt sich von 
der grünen Umgebung deutlich ab. 
Ein wahrer Augenschmaus' 
Beim Fest selbst wurde gegril lt und auch fri­
sches Bier gezapft. Zum angebotenen Kaffee 
wurde der Kuchen von unseren Mitgl ieder­
frauen gespendet. Dafür vielen herzlichen 
Dank. 
Das Fest war in diesem Jahr ein vol ler Erfolg, 
da auch mal wieder das Wetter gut mitspielte 
(nicht zu heiß ' ) .  Zum guten Gelingen des Ta­
ges trug auch unser Zupforchester unter der 
Leitung von Carla Maria Huber mit fröhl ichen 
Weisen bei. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 
Samstag, den 20. 12 .08 und die nächste 
Jahreshauptversammlung am Samstag, den 
07.02.2009, jeweils um 18.00 Uhr statt. 
Zu unseren Veranstaltungen sind Mitglieder 
und Gäste herzlich eingeladen ! 

"ZUPFER-JUGEND MUSIZIERr' 
Der Unterricht für Mandol ine & Gi­
tarre, der nunmehr seit Januar 2007 
angeboten wird, erfreut sich g roßer 
Beliebtheit! 

Almut Schneider und Carla M.  
Huber, zwei versierte Musikpädago­
ginnen, bieten an :  

• Einzel- und  Gruppenunterricht für Kinder 
ab 6 Jahren, 

• Jugendl iche und Erwachsene; 
• Kammermusik I Ensemblespiel in wech­

selnder Besetzung 
• Aufbau eines Kinder-Jugend-Orchesters 

Der Unterricht findet immer freitags im ev. 
Gemeindehaus in der Dreikönigstraße in 

www.knielingen.de 

· -

-� II . .. .  

Kniel ingen statt. Wer dazu kommen oder 
auch einfach mal unverbindl ich reinschnup­
pern möchte, ist herzlich wil lkommen ' '  
Weitere Infos und Anmeldung bei : 
Carla M. Huber, Tel . :  (07 21) 53 15 105 
Bitte vormerken : 
Unsere nächsten Termine sind : 
Freitag, 28. 1 1 .08 Internes Schülervorspiel für 
al le Schü lerinnen und Eitern 
Samstag, 20 . 1 2 .08 Mitwirkung bei der Weih­
nachtsfeier im Albhäusle 

"Knielinger U mwelt­

detektive" 

Alle zwei Wochen tref­
fen sich die Umweltde-
tektive während der Schulzeit, um Themen 
aus der Natur und Umwelt kennenzulernen.  
Schon vor den Sommerferien g ing es einige 
Male hinaus in die Burgau, wo "Spurensuche" 

NATURFREUNDE 
O rtsg ruppe K n i e l i n g e n  e.V.  

ALBHÄUSLE 
Öffn u n gszeiten : 
Mittwoch ab 1 5 . 0 0  U h r  
Son n - und Feiertage a b  1 0 . 00 U h r  
Sonst n a ch Verei n ba r u n g  
Tel . 0 7 2 1/ 5 6 2 1 2 3  
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Badgestaltungen 

Wasserleitungen 
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Solarenergie 
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schutz 
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Regenrinnen 

Fall leitungen 

BI heinfassungen 
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und die "Ausbildung zum Umweltdetektiv" 
stattfanden .  Am Albhäusle waren auch die 
anderen Veransta ltungen wie "Wasser" und 
"Alles in Bewegung" ausgebucht. 
Im 2 .  Halbjahr 2008 ging es weiter für klei­
ne Forscher und Forscherinnen. Im Septem­
ber fand die "Streuobstwiese" im Rahmen 
der Weltkinderwochen in Karlsruhe statt und 
stand deshalb auch Kindern von außerhalb 
zur Tei lnahme offen. Apfelexperimente waren 
bei diesem Termin, neben der Wanderung in 
die Wiesen, die beliebteste Beschäftigung. 
"Wasser", "Erde", "Luft" und "Feuer und Eis"' 
als Gesamtzyklus füllte den Oktober und No-

vember. Die Alb einzubinden, Erde und Herbst 
und was aus den Blättern nach dem Blattfa l l  
wird, Luft mit  Wind und an kalten Tagen e in  
Thema aus dem Bereich Kälte u nd Wärme zu 
bearbeiten, lag  nahe. 

Bauunternehmen 
Maurermeister 
Betriebswirt des Handwerks 

Reparaturen und Umbauarbeiten 
I m  Haus staubfrei 
Rund ums Haus 
An- und Umbau 
Außenanlagen 
Hofbeläge, Wege 
Einfriedungen, Terrassen 
Entwässerungsinstandsetzung 
Schadensortung 
Reparatur 
Kellertrockenlegungen 
Abdichtung und Wärmedämmung 
ohne Bauarbeiten mit D rymatec 
Neubau 
Mithilfe beim selber Bauen 

www.kniel ingen .de 

In den Wintermonaten findet eine Pause statt, 
um dann im Frühl ingssonnenschein, ungefähr 
nach den Faschingsferien , wieder die erneut 
erwachende Natur unter die Lupe nehmen zu 
können. 
Termine und Informationen im NaturFreunde­
haus Albhäusle und bei Birgit Maczek, Tel . :  
5964616 

Beratungsbüro 
Freier Sachverständiger 
Gebäudeenergieberater des Handwerks 

Verkehrswertgutachten 
Bauschadensermittlung 
Feuchtigkeitsanalysen 
Beratung bei Haus- und Wohnungskauf 
Energieberatung 
Ausstellung von Energiepässen nach EneV 
Sanierungsberatung 
Organisation von Baumaßnahmen 
Organisation von Komplettsanierungen 

, 
CA.fE 
MIN 

U l ri ke Wöl l haf 
Konditormeisterin 

76 1 87 Karlsruhe 
Blindstr. 1 6  
Tel . : 072 1 563359 
Fax: 0721 564996 
www.peterwerling.de 
info@peterwerling.de 

Saarlandstraße 88 • 7 6 1 87 Karlsruhe 
Telefon (072 1 ) 1 5 1  93 22 
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Sängervereinigung 
Ka rlsru he-Knielingen e.V. 

Kampagnenbeginn bei der Sängerverei­

nigung Knielingen "die Holzbiere"! 

Bewegung ist Leben i l  
Nun ist es schon wieder so weit, der Kampa­
gnenauftakt zur 5 .  Jahreszeit beim SVK steht 
wieder vor der Tür. Bereits vor den Sommer­
ferien trainierten unsere Garden fleißig . Doch 
jetzt beg innt so langsam wieder die "heiße 
Phase" . Die Sommerferien sind vorbei und die 
ersten Turniere rücken in g reifbare Nähe. So 
beg innen wir vol l  neuer Motivation und Ehr­
geiz. 
Für a l le die noch nach dem Motto g reifen 
"Sport ist Mord" wollen wir ein neues Motto 
entgegenbringen "Bewegung ist Leben". Be­
wegung beeinflusst nachgewiesener Weise 
die geistige Entwicklung, das soziale Lernen 
und die Entwicklung wichtiger Organsysteme. 
Die Kinder und J ugend lichen bekommen bei 
uns die Mög lichkeit ihren Körper und seine 
Fähigkeiten kennen zu lernen und zu schu len . 
Seine Bewegungsmög lichkeiten zu erproben, 

sie bewusst wahrzunehmen und gezielt ein­
zusetzten und ihre sozia len Kompetenzen zu 
erweitern . So werden langsam aber stetig das 
Selbstwertgefüh l  und der Gemeinschaftssinn 
geschu lt. Al l  diese Inha lte findet man im gan­
zen Leben wieder, nur mit ihnen kann man 
sein Leben angstfrei, selbstbewusst und mit 
einer positiven Einste l lung bewältigen . Bei 
uns wollen wir den Kindern und Jugendl ichen 
einen Grundstein für diese Inha lte legen.  
Kommen sie doch einfach am 3 .  und 4. Okto­
ber an unserem Federweißenfest vorbei um 
uns, unsere Räuml ichkeiten und unsere An­
gebote kennen zu lernen . Gerne, liebe Leser 
würden wir ihnen a l le unsere Gruppen näher 
vorstel len, ob Tanzpaar, Mariechen, Family, 
Edel-Hexen, Elferrat, Gymnastikgruppe, bei 
uns g ibt es für jeden etwas von ganz klein 
bis ganz groß. Einfach auch mal nachsehen 
unter: www. Die-holzbiere.de 
Wir freuen uns auf Sie. 

AtmwfUJ:J'litr. 
76187 KA-Knielingen � 0721/88 91 at 2 
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Schützenvereinigung 
Knielingen 1925 e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Das Jahr 2008 neigt sich dem Ende entgegen 
und wir möchten Ihnen wieder berichten, was 
sich in unserem Verein sportlich wie auch ge­
sel lschaftl ich ereignet hat. 
Hauptpunkt der außerordentlichen Mitgl ieder­
versammlung waren die turnusmäßig anste­
henden Neuwahlen. 
Unsere neue Vorstandschaft setzt sich aus 
folgenden Personen zusammen:  
Oberschützenmeister Jürgen Ruf, stel lv. Ober­
schützenmeister Ralf Merz, Schatzmeister 
Christian Günther, Schießleiter Norbert Pfi r­
mann, Schriftführer Michael Stol l ,  Referentin 
für Vereinsveranstaltungen Heidrun Göhler, 
Jugendleiter Benjamin Kunz sowie die beiden 
Beisitzer Manuela Ruf und Thomas Andreas. 
Das junge dynamische Team freut sich auf 
gute und hoffentlich erfolgreiche Zusammen­
arbeit. 

Beim 49. Preis und Pokalschießen kämpften 
am 13 .  u . 14. September 37 Vereinsmann­
schaften um die begehrten Wanderpokale. 
Am Preisschießen beteil igten sich dieses Jahr 
1 10 Kniel i nger Bürgerinnen und Bürger mit 
dem Ziel, einen der wertvol len Preise zu ge­
winnen . Allen Tei lnehmern, die den Weg zu 
uns ins Schützenhaus gefunden haben, gilt 
unser herzlicher Dank. 
Kniel ingen hat 2008 wieder einen Bürger­
schützenkönig : Luis Hernandez. 
Ihm folgen Friedrich Tschann und Monika Ga­
wenat als 1. und 2 .  Ritter. 

www. knielingen.de 

Die Mannschafts - Wanderpokale holten sich 
die "Geschwister Blattschuß" bei den Damen 
und die "Freiwi l l ige Feuerwehr 2" bei den Her­
ren .  
In der Jugendwertung siegte jedoch d ie  "Frei­
wi l l ige Feuerwehr 1" vor den "Geschwister 
Blattschuss". Die besten Einzelschützen in der 
Mannschaft waren Marco Weingärtner in der 
Jugendwertung und Klaus Meinzer bei den 
Herren .  Heide Grobs war bei den Damen die 
erfolgreichste Tei lnehmerin .  
Beim 50 m- Kleinkaliber-Pokalschießen ge­
wann Bernd Grobs vor Walter Lehmann und 
Rüdiger Kiefer. Beste Dame war hierbei Evi 
Hermann. 
Oberschützenmeister Jürgen Ruf konnte beim 
Preisschießen Günter Raih als Sieger 
ausrufen, der sich dann als erster am reich l ich 
gedeckten Preisetisch bedienen durfte. Ihm 
folgten Christoph Schwarz und Bernd Grobs. 
Ein g roßes Highl ight ereignete sich dann 
sonntagnachmittags. 

Herr Brand, Fil ial leiter der Badischen Beamten 
Bank Knielingen, übergab in einem festlichen 
Rahmen der Schützenvereinigung Kniel ingen 
d ie von der Bank gesponserte vollelektroni­
sche Trefferanzeige, um die Arbeit mit ihren 
erfolgreichen Jungschützen zu fördern . Mit 
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Das Leben ist viel ZH kostbar, 
um es mit Sueben zu verscbwenöen 

Wir stehen Ihnen in pflegerischen, memziniscben un� bauswimcl,aftlichen Bereichen mit Rat un� Tat zur Seite. 

Ibre Gebeimaoresse für mebr Lebensfreuoe uno 
Lebensqual ität. 

Ansprechpartnerin :  Heike Fuhrmann 
Tel. :  072 1 53 1 69990 

Neufeldstr. 28 
76 1 87 Karlsruhe 

www.Pflegeteam-Dolphin.de 



einem sagenhaften Schuss ins Schwarze und 
mit dem Schützengruß "Gut Schuss" wünsch­
te er dem Verein weiterhin viel Erfolg . 
Seit Anfang des Jahres wird die Gaststätte 
unseres Schützenhauses von Silvia Schaaf 
betreut. Die neuen Öffnungszeiten entneh­
men Sie bitte der separaten Annonce in die-

sem Kniel inger. Frau Schaaf freut sich auf Ihr 
Kommen. 
Al len Mitgliedern, Freunden und Gönnern der 
Schützenvereinigung Kniel ingen wünschen 
wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedvolles 2009. 
Gabriele Merz 

Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen ��:::zeiten: 
ab 13.00 Uhr s eh ü tzenha us ::��:����:�ungsplatz ( 

Donnerstag ab lS.OO Uhr 
Freitag ab 15.00 Uhr 
Samstag I Sonntag ab 10.00 Uhr 

. garten aer ß1.er GrOJ" . ..er • 
h fl. aus e1.ge•• � 

• J{uc e tun.g �\!!.J� J{erstel Moninger 
.o/���� 

Pächterin: Si! via Schaaf • Telefon ( 0721)  56 26 17 
Mobil: (0175) 3 61 41 71 

iOO@��� ��oo��©i 
® �lW® 11� (6 00� fM � 0 

Ihr  Spezialist für jeg l iche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrinnen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Kußmaulstraße 13 • 761 87 Karlsruhe (Knielingen) 

Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 
Homepage: www.baublechnerei-schmidt.de 

E-Mai I :  info@ baublechnerei-schmidt.de 
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E i n  sta rker  Nach ba r  
i n  e i ner  sta rken Reg ion ! 

Siemens 
I ndustriepark 
Karlsruhe 

www.industriepa rk-ka .de 



TVK und die Speciai-Oiympics-Ga mes 

Speciai-Oiympic-Games 

Vom 16.-21 .  Juni  2006 
Zu diesem in Karlsruhe stattfindenden sportl i­
chen Großereignis für geistig behinderte Kin­
der, Jugendl iche und Erwachsene hatte der 
TV Kniel ingen bereits im Vorfeld seine Unter­
stützung zugesagt. 
Man erklärte sich bereit, für die Unterbrin­
gung, sowie das für Sportler notwendige 
reichhaltige Frühstück während ihres Aufent­
haltes zu sorgen. 
Bald stellte sich heraus, dass uns eine 14-köp­
fige Jugendgruppe der Don-Bosco-Schu le, 
Geldern mit 4 Erwachsenen besuchen würde, 
die bei den Speciai-Oiympic-Games an den 
Judo-Wettbewerben teilnehmen sollte. 
Für die Vorbereitungen hieß es also, die Gym­
nastikhal le herrichten, Feldbetten besorgen 
und aufstellen . Bereits hier standen Helfer 
bereit, damit sich die jungen Gäste bei uns 
wohlfühlen konnten.  
Auf Einladung der Organ isatoren wurde die 
Eröffnungsfeier der Spiele in der dm-Are­
na besucht und auch der ein oder andere 
Wettkampf, an welchem auch die bei uns 
untergebrachten Kinder und Jugendlichen 
tei lnahmen. 
Während dieser Woche kümmerten sich die 
versch iedenen Abteil ungen zusammen mit 
dem Hauptverein im täg l ichen Wechsel, dar­
um, dass es den Kinder und Jugendlichen mit 
ihren Betreuern an nichts fehlte. 
Es wurde täglich frisch eingekauft, gebacken, 
Kaffee gekocht und den Sportlern ein ab­
wechslungsreiches Büffet in unserer Vereins­
gaststätte geboten. 
Selbstverständl ich lernte man sich mit den 
Tagen ein wenig näher kennen und auch die 
Kinder legten ihre anfängl iche Zurückhaltung 
schnell ab. 
Es wurde erzählt, Zeit miteinander verbracht, 
Tandem gefahren, welches Roland Zol ler 
freundl icherweise zur Verfügung stellte. 
Alles in a l lem verging die Woche fast wie im 
Fluge und als die Abreise der Kinder anstand, 

www. knielingen.de 

war schon nahezu so etwas wie Wehmut zu 
verspüren. 
Die Kinder waren gerne bei uns und wir hat­
ten die Kinder genauso gerne zu Gast. 
Die Verantwortlichen kamen überein, künftig 
in Kontakt zu bleiben, Fotos und Mails auszu­
tauschen und demnächst einen Gegenbesuch 
in Geldern planen . 
Natürlich war a l l  das auch mit ein bißchen 
Aufwand verbunden, aber strahlende Kin­
deraugen scheinen uns a l lemal genug Beloh­
nung dafür, und beim nächsten Mal ist der TV 
Kniel ingen wieder dabei ! 

67 

Q) 
c 
'ä) 
� 



Schützen vertreten Kniel ingen International 
und a uf Bundesebene 

Dominic holte wieder Goldmedaille in 
Frankreich 

Auch in diesem Jahr startete Dominic Merz er­
neut bei den Französischen Meisterschaften 
in Chalons en Champagne für den Racing Club 
Straßburg. Nach der erfolgreichen Absolvierung 
der Vorkämpfe durfte der Jungschütze dieses 
Jahr das letzte Mal in der Juniorenklasse am End­
kampf der Französischen Meisterschaften des 
FSCF (Verband für Sport und Kultur) tei l nehmen . 
Nach eineinhalb Stunden hoher Konzentration 
und 60 anstrengenden Wettkampfschüssen stand 
der neue Französische Meister 2008 fest. Domi­
nic Merz sicherte sich den ersten Platz, mit einem 
Abstand von 19 Ringen zum Zweitplatzierten 
Manuel Picon aus St. Nicolas. Dieser Wettkampf 
zählte, wie die noch kommenden Vorbereitungs­
wettkämpfe, für den Schützen zur Einstimmung 
auf die anstehende Rundenkampfsaison, die er 
für den KKS Königsbach in der 2. Bundesliga so­
wie in der Oberliga bestreiten wird. 
Als Jahresabschluss möchte Dominic Merz zum 
ersten Mal bei einem dreitägigen internationalen 
Wettkampf, dem 26. RIAC, in Luxemburg star­
ten. 
In München Hochbrück fanden Anfang September 
wieder die Deutschen Meisterschaften im Sport­
schießen statt. Der Sparkassenauszubildende 
Dominic Merz hatte mit seinen Mannschaftskol­
legen Stephan und Friedrich Schölch die erfor­
derlichen Qual ifikationsergebnisse erreicht und 
startete am vergangenen Wochenende in vier 
Diszipl inen in München. In ihrer Paradedisziplin, 
dem Luftoewehr (60 Schuss stehend). hatten sie 
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nur drei Ringe Rückstand zu einem Podestplatz 
und belegten damit in der schlecht belüfteten 
Luftgewehrhalle den 5. Platz. Das Ziel, in diesem 
Jahr wieder unter den ersten zehn zu sein, war 
damit erreicht. 
In der Olympischen Kleinkaliberdiszipl in 3x40 
Schuss erreichten die drei Kaderschützen Plat­
zierungen im Mittelfeld. In der Disziplin 60 
Schuss liegend sowie 3x20 Schuss konnte sich 
der Knielinger in den mittleren Tabellenplätzen 
einreihen. Seine Vereinskameradin Jacquel ine 
Hückel startete auch in drei Diszipl inen . Mit dem 
Luftgewehr belegte sie mit ihren Mannschafts­
kameradinnen Daniela Schil l inger und Katharina 
Kempf in einem Starterfeld mit hoher Leistungs­
dichte den 19. Platz. Mit dem Kleinkaliber er­
kämpfte sich die Kaderschützin in den Disziplinen 
60 Schuss l iegend und 3x20 Schuss jeweils einen 
Platz im vorderen Drittel .  



Projekt Alt & Jung, Hand i n  Hand 
Ehrenamtliche Kinderbetreuung durch Sen ioren ___ _ 

Auch mit "geborgten" Omas macht das 

Spielen Spaß 

Amelie, Oskar, Nele, Karla, Silvian - Das sind 
die ersten Kinder die unsere Kindergruppe 
verlassen haben und jetzt in  den Kindergarten 
gehen. Seit Beginn unseres Projektes im März 
2007, waren die Kleinen fast jeden Dienstag 
bei und in der Begegnungsstätte des Bürger­
vereins in der Eggensteiner Straße 1 .  
Wir Senioren haben nach wie vor viel Freude 
und es hat sich im Laufe der Zeit ein sehr 
vertrautes Verhältnis mit den Kindern sowie 
deren Müttern (manchmal kommen auch die 
Väter vorbei) entwickelt. 
Dass die Mädchen und Jungen so konstant 
bei uns bleiben bis sie in  den Kindergarten 
gehen können, g ibt uns die Bestätigung, die 
Kinder kommen gerne zu uns, die Mamas sind 
zufrieden und wissen ihre Kleinen gut aufge­
hoben. 

www. knielingen.de 

Wir freuen uns weiterh in  über neue Kleinkin­
der im Alter von 1 bis 3 Jahren.  Immer d iens­
tags von 9 .30 bis 1 1 .30 Uhr kann man einfach 
mal reinschauen in unsere Gruppe. 
Auskunft über Frau Scheffel - Tel .  56 79 14 

W&t � ria1. Aeiww.ti Zukoui.� rw" tw. 
Gard inen , Sonnensch utz 

Polsterarbeiten , Bodenbeläge 

Matratzen , Roste, Bettware 

Westergom 
Raum & Bett 

Kirchhofstr. 92, 761 49 Karlsruhe-Neureut 
Tel. 072 1 - 70 51 88, www.westergom.com 
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Wo ist die Königin? 

Hier, ich habe Sie gesehen. Sie hat einen ro­
ten Punkt !  Ja, die Bienenkönigin wird immer 
mit einem farbigen Punkt markiert, 2008 rot 
und nächstes Jahr grün, dann blau .  So kennt 
der Imker g leich den Jahrgang seiner Königin.  
Und wie viele Eier legt die Königin? Bis 2000 
am Tag,  ganz schön viel, aber dafür wird sie 
von den Arbeiterbienen auch immer super 
versorgt. Und wie lange lebt die Königin? Bis 
6 Jahre kann sie schaffen .  Und wie lange lebt 
die Arbeiterbiene? Sie stirbt nach ca . 45 Ta­
gen . Wie wird der Honig geschleudert? Darf 
ich auch mal . . . .  
Das waren nur einige Fragen, die der Kniel in­
ger Imker Herr Junge, www. bienen-junge. 
de, den Kindern vom Schülerhort heute bei 
ihrem Besuch beantwortet hat. Es war ganz 
schön aufregend, als Herr Junge einen Bie­
nenschaukasten öffnete und jeder ganz nah 
das Bienenvolk gefahrlos beobachten konnte. 
Gleich wurde auch die Wespe entdeckt, die 
sich zu den Bienen gesellte. Aber die hatte 
keine Chance, die Arbeiterbienen wurden 

www.knielingen.de 

kurz mal zu Ki l lerbienen und die Wespe war 
erledigt. 
Die Kinder waren sehr interessiert und es 
blieb keine Frage offen .  Ruckzuck war die 
Stunde um und Frau Junge verteilte an al le 
ein Mini-Honigg las, damit jeder den leckeren 
Honig zu Hause probieren kann .  
Dieser kleine Bericht sollte auch d ie  Erwach­
senen mal zum Fragen ste l len anregen : 
Was passiert, wenn die Imker sich nicht um 
die Bienen kümmern? Heutzutage haben d ie 
Bienen ohne ihren Imker keine Überlebens­
chance . Dann wäre es schlecht um uns Men­
schen bestel lt, denn es geht nicht nur um den 
Honig, das Gelee Roya l ,  das Propolis und das 
Bienenwachs, vielmehr geht es um die Be­
stäubung der unendlich vielen Blüten, denn 
ohne die Arbeit der Bienen gibt es keine Äpfel 
mehr. Das ist nur ein ganz kleines Beispiel, 
hier müssen alle mal über die Konsequen­
zen nachdenken, denn 80% unserer Kultur­
pflanzen sind auf die Bienen zur Bestäubung 
angewiesen .  Denken Sie mal an die vielen 
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Erdbeeren, Brombeeren, viele Gemüsearten 
oder die wunderschönen Rapsfelder, kein 
Wunder, dass man überal l  von den fleißigen 
Bienen spricht. 
Albert Einstein sagte : "Wenn die Biene von 
der Erde verschwindet, dann hat der Mensch 
nur noch 4 Jahre zu leben; keine Bienen mehr, 
keine Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr, 
keine Tiere mehr, keine Menschen mehr . . .  " 
Tipp: Genießen Sie das nächste Honigbrot, 
und denken mal einen Moment über Albert 
Einsteins Aussage nach. 

Ursula Hel lmann 

Manfred Distier 
Heizungsbau GmbH 

Wir beraten Sie gerne, 
individuell und sind 
ganz in Ihrer Nähe. 

Im Husarenlager 1 2a • 76 1 87 Karlsruhe 
Telefon 0721 -9563700 • Fax 072 1 -95637 1 2  

www.distler-heizung.de • info@distler-heizung.de 
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Förderverein der Gru ndsch ule und Grundschule Knielingen 
gemeinsam als Team - engagiert fü r die Schüler der 
Grundschule 

Rückblick: 
das Sportfest - das H ighl ight zum Schuljah­
resende 

Geboten wurden Handba l l ,  Frisbee, Reiten, 
In l iner, Radfahren, Tennis, Klettern, Golfen 
- die Kinder konnten sich für eine Sportart 
entscheiden und hatten viel Spaß!  Tei lweise 
konnten auch die Eitern die Angebote nutzen 
und ihre sportl ichen Fähigkeiten verbessern . 
Zur Abschlussveransta ltung trafen sich al le 
Sportler und deren Fami l ien in der Reinhold 
Crocol l  Sporthal le.  Dort hatte der Förderver-

www.knielingen.de 

ein mit seinen fleißigen Helfern für Speisen 
und Getränke gesorgt. 
Dank der zahlreichen Spenden Knielinger Un­
ternehmer und Bürger fand eine tolle Tombo­
la statt, bei der jedes Los ein Gewinn war. 

Einschulung - ein besonderer Tag 
Am Samstag den 13 .  September wurden d ie 
Erstklässler eingeschult. Während die Kinder 
bereits ihre erste Unterrichtstunde hatten, 
konnten sich die Eitern in der Schule bei Sekt, 
Kaffee und Kuchen über die vorausgegange­
ne Einschulungsfeier austauschen . 
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Vorankündigung:  

Der Umzug zum St. Martinsfest 

Findet dieses Jahr am Samstag, den 8. No­
vember 2008 statt. Trad itionell startet der 
Laternenumzug im Schulhof der Grundschule 
Kniel ingen (Eggensteiner Str.) mit dem Ziel 
Pferderennbahn. Dort wartet auf die Kinder 
das g roße Martins-Feuer mit Stockbrot und 
Würstchen-Gri l len . Auch für das leibl iche 
Woh l  der Erwachsenen wird der Förderverein 
sorgen.  
Laufen Sie mit, wir freuen uns schon auf Ihr 
Kommen. 

Gabriele Siebier 

Mo. r®l Di. : g.oo - 13.00 ®l 15.00 - 18.oo 
Mittwoch: g.oo - 13.00 

Do. @ Fr. :  g.oo - 13.00 !®l 15.00 - 18.oo 
Samstag: g.oo - 13.00 

�JciJti/e 
�- .Y?�"Jtyra,aoe 

76 1 8 7  Karlsruhe 

K n i e f i n g e n  
Saarlandstr. 6 7  

0 7  2 1 /5 6  24 55 

Getränke-Heimdienst 
E I S E N T R Ä G E R  
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Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. + Fax 07 2 1 /75 1 4  1 8  · Binger Straße 1 09 

Warum sich selbst abplagen, 
wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Peterstaler M ineralwasser 0,7 I, Peterstaler Sti l le Quel le 0 ,7  I ,  
Peterstaler Si lber und  G o l d  0 , 7  I ,  Peterstaler Puracel l  0 ,7  I 
Verleih von Festmöbel ,  Durchlaufkühler und Küh lschrank 

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 



Die Betreuungsgru ppe der Gru ndschule Kniel ingen 
hat einiges zu berichten. ______ _ 

Am 15 .  Juni  2008 war es end l ich soweit. Eine 
35-köpfige Kinder- und Elternschar der Be­
treuungsgruppe konnte ihren 1 .  Preis, den 
sie beim letztjährigen Spaßbootrennen am 
Straßenfest gewonnen hatte, ein lösen. Wir 
begaben uns mit der MS-Karlsruhe auf einen 
Tagesausflug nach Speyer. Nach zweistündiger 
Fahrt auf dem Rhein kamen wir in  Speyer an 
und bekamen bei einer interessanten Stadt­
führung durch den historischen Stadtkern, 
Einbl icke in die Geschichte der Stadt. Trotz 
wechselhaftem regnerischen Wetter hatten 
wir al le eine Menge Spaß. Die anschl ießen­
de 4-stündige Heimfahrt verkürzten wir uns 
durch Basteln und Gesellschaftsspiele auf 
dem Schiff. An dieser Stelle sei nochmals dem 
Siemens Industriepark Karlsruhe gedankt, der 
uns diese Fah rt ermögl ichte. 

Im Zuge der Renovierungsarbeiten an der 
Grundschule Kniel ingen bekamen nun die 
letzten beiden Klassenzimmer ein neues Ge­
sicht. In den Ferien wurde tüchtig gearbei­
tet und die Räume erstrahlen nun in hel len 
freundlichen Farben. Jetzt erfreuen sie die 
Kinder der Betreuungsgruppe an ihrem neu 
gestalteten Gruppenraum. Hier können die 
Schüler in  den Randstunden spielen, basteln, 
bauen und zusammen essen, da das Betreu­
ungsangebot seit zwei Jahren auf 14.00 Uhr 
erweitert wurde. 

www.knielingen.de 

Wenn der Knielinger erscheint, haben wir 
auch in diesem Jahr wieder unsere g roße Ap­
felernte und das Apfelsaftpressen durchge­
führt. 
Vielen 
dieser 
den Bürgerverein, 
der uns eine Streu­
obstwiese zum 
Abernten zur Ver­
fügung stellte. 
Claudia Schwal l  
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P I A N O H A U S  
S C H A E F E R G M B H 

Flügel STEINWAY & SONS Der unnachahmliche 
und Pianos PFEIFFER Klang. 
der Marken AU GUST FÖ RSTER 

FEURI CH Steinway Room 

PETROF Karlsruhe. 

B O STON / 
Steinway & Sons Designed Wenn Sie alle 

Service Gespielte Instrumente 
anderen Flügel 
gehört haben, 

Stimmungen entscheiden Sie sich 
Rep araturen für einen Steinway -
Konzertdi enst besonders wegen 
Mietpianos seines Klanges.  

~ 
76187 Karlsruhe - P I A N O H A U S  
Knietingen S C H A E F E R  
Heckers tr. 6a G M B H  _)j,.,,.Jwllrhfic/Uir Tel. 07 21 / 56 39 87 

meiJisrbllrillb Fax 07 21 / 56 61 06 Heinz Schaefer 



Vi ktor-von-Scheffei-Sch u le 

Fit für den Beruf 

Der Praxiszug der Klasse 8 
Ein Profi l der Viktor-von-Scheffel GHS ist die 
Vorbereitung der Hauptschü ler auf die Be­
rufsfindung in den Klassen 8 und 9 .  In den 
Fächern Deutsch und Wirtschaft-Arbeit-Ge­
sundheit (WAG) steht als zentrales Thema « 

Orientierung in Berufsfeldern » auf dem Lehr­
plan .  
So arbeiteten d ie Schüler und Schülerinnen 
das ganze Jahr gezielt mit diesem Thema und 
erhielten vielfältige Informationen, um sich in 
der Berufsweit zurechtzufinden . Im Deutsch­
unterricht wurde g leich zu Beginn des Schu l ­
jahres erarbeitet, wie man Bewerbungen 
gestalten kann.  Professionelle Unterstützung 
gab es von der « Jugendstiftung Sparkasse », 
die nochmals vertiefte, wie die « Werbung für 
sich selbst » aussehen kann, um einen Ausbil­
dungsplatz zu erhalten .  
Informationen zu einzelnen Berufen und zur 
Berufswah l  erhielten d ie Achtklässler im Be­
rufsinformationszentrum (BiZ) und von der 
Berufsberaterin, die auch die Eitern am El­
ternabend über die Chancen der Hauptschüler 
informierte. Ein Besuch im Ausbildungszent­
rum Baugewerbe sowie bei der Industrie-und 
Handelskammer rundeten die versch iedenen 
Berufsbilder ab. 
Der wichtigste Baustein unseres Praxiszuges 
ist jedoch das praktische "Reinschnuppern" in 
die verschiedene Berufe durch das Betriebs­
praktikum. Dazu absolvieren die Schüler über 
das Schu ljahr verteilt drei Praktika, um so un­
terschiedliche Berufsfelder kennenzulernen . 
Die Jugendl ichen gehen sehr  motiviert und 
interessiert in die Praktika . Sie erleben, wie 
anstrengend ein Arbeitstag sein kann und wel­
che Anforderungen der Beruf stel lt. Aber auch 
die Betriebe berichten von positiven Erfahrun­
gen mit unseren Schü lern, die Sch lüsselkom­
petenzen wie Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, 
Höfl ichkeit und Motivation fast durchgängig 
besitzen .  An dieser Stel le möchte ich mich bei 
den Betrieben wie der Schlosserei Makows-

www.knielingen.de 

ki, der Schreinerei Kuppinger, Autohaus S&G, 
Firma Daimler in Wörth, der Kreuzapotheke, 
den vielen Arztpraxen, den Kindergärten für 
die freundl iche Aufnahme unserer Schüler 
und Schülerinnen recht herzlich danken . 
Mit H i lfe dieser Praktika können unsere Schü­
ler wichtige Kontakte für ihre Zukunft knüp­
fen, um vielleicht schon im nächsten Jahr 
einen Ausbi ldungsvertrag zu erhalten .  
A. Körner, Klassenlehrerin 

Hauptschule in den Baumwipfeln 

Am 16 .  Ju l i  2008 g ing es für die 7.- und 
8 .-Kiässler hoch hinaus. Unter den Baumkro­
nen des Kandeler Kletterparks erprobten die 
Schüler und Schülerinnen ihren Mut. Auch 
Frau Körner, die Klassenlehrerin der 8. Klasse, 
kletterte mutig unter den Wipfeln .  Die Begeis­
terung l ieß selbst nach 3 Stunden nicht nach, 
aber nach drei Stunden müssen die Besucher 
ihre Kletterausrüstung wieder zurückgeben. 
Ob anschließend zu Hause die Karabinerha­
ken gegen die Fernbed ienung oder die Maus 
ausgetauscht wurde, ist nicht bekannt. Je­
denfa l ls wurde in drei Stunden bewiesen, 
dass auch heutzutage noch Jugendliche sich 
gern bewegen . 
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CEöf f N F T Di,  Mi ,  Do 8 .00- 1 2 . 00 + 1 4 . 00- 1 8 . 00 UI - IR 
Fil 8 .00 - 1 8 .00 U I 1 R  
SA 8 .00 - 1 7 .00 U I I R  

NEufE ldsT RAßE 6 - 7 6 1 8 7 i<ARlsRUHE  
TE l E foN 0 7 2 1 / 5 6 2 6 7 8 

Wir sind umgezogenl l l  

MAKOWSKI S C H L O S S E R E I  
-.. -I_.. -· 

... lW I 

+ M E T A L L B A U  
K o e l l e s t r a ß e  2 8  
7 6 1 89 Ka r l s r u h e  
Te l .  07 2 1 / 56 33 40 
Fax 07 2 1 / 56 37 76 
makowski . f@t-on l i ne .de 

Sä mtl iche Schlosserei- und Metal lbauarbeiten 
sowie Arbeiten m it Edelsta h l  und Alumin i u m .  

Automatische Tore u n d  Beschattu ngen 
fü r Wintergärten und Ba lkone . 



Neue Hauptschulgeneration der Viktor-von­

Sch:'ft�-
1-Schule ins Leb�=lassen. 

[''-�p · li4 ·� 
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bereich". Hier wurde besonders viel Wert auf 
den Praxisbezug der Hauptfächer gelegt. - So 
musste im Fach Mathematik im 9. Schuljahr 
eine praxisbezogene Aufgabe (EKM) in der 
Kleingruppe erarbeitet und präsentiert wer­
den . Diese zäh lte wie eine Klassenarbeit. - Im  
Fach Engl isch wurde sogar e i n  Prüfungstei l ,  
welcher zu 50% zählte, im  Spätherbst absol­
viert, es handelte sich dabei um den Bereich 
Sprechen und Sprachmittlung (EKE).  - Auch 
im Fach Deutsch wurde der Schwerpunkt auf 
den Umgang mit Texten gelegt, so dass sich 
die Schüler mit Literatur und mit Themen des 

Am Freitag, den 16. Juli 2008 wurden 14 Alltags auseinandersetzen mussten .  
Hauptschüler nach erfolgreicher Hauptschul­
absch lussprüfung durch Frau Rektorin Anette 
Huber entlassen . Es handelt sich insofern um 
eine neue Generation, weil sich im Laufe der 
letzten fünf Hauptschu ljahre sehr viel verän­
dert hat. 
Schwerpunkt wurde auf Projekte gelegt. In 
vielen verschieden Bereichen, welche wir von 
früher aus den Fächern Geschichte, Erdkun­
de und Gemeinschaftskunde kennen, aber 
auch in den Bereichen, wie Hauswirtschaft 
und Technik wurden Projekte in Kleingruppen 
erfolg-reich bearbeitet und gemeinsam prä­
sentiert. 
Neue Fächerverbünde wurden eingeführt, wie 
"Weit - Zeit - Gesellschaft", "Materie - Natur 
- Technik" (Biologie, Chemie, Physik) , "Wirt­
schaft - Arbeit - Gesundheit" (Wirtschafts­
lehre, Hauswirtschaft I texti les Werken und 
Technik) "Musik - Sport - Gestalten" (Musik, 
Sport und Kunst). 
In den ersten drei Jahren mussten wir noch 
ohne die dazu gehörigen Schulbücher auskom­
men, bzw. mussten auf unsere bisherigen fä­
chergebundenen Schu lbücher zurückgreifen .  
Es gab sch l ichtweg noch keine Lehrwerke. In 
den letzten beiden Schuljahren wurden d ie 
neuen Schulbücher eingeführt und im Unter­
richt eingesetzt. 
Neuerungen gab es auch in den Hauptfä­
chern, wie Deutsch, Mathematik und Eng l isch .  
Es  gab  jetzt einen "erweiterten Kompetenz-

www.knielingen.de 

Obwohl es den Schulen frei steht, sich Themen 
für die Projektprüfung aus a l len schul ischen 
Bereichen zu nehmen, haben wir uns schwer­
punktmäßig den Bereich Hauswirtschaft/ 
texti les Werken und Technik gewählt, den 
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Blumenstübchen Cölln Aktuelle Floristik 
K a r l s r u h e - K n i e l i n g e n  

S a a r l a n d st r a ß e  82 Te l :  0721 I 566 145 
Am 2 1 . 1 1 . 2 0 0 8  

2 .  Nachtadventsau s s tellung 
Von 1 8 . 0 0 U h r - 2 2 . 0 0 Uhr 

Ab 2 8 . 1 1 . 2 0 0 8  C hri stbaumverkauf 

Das kleine Lokal mit den großen Möglichkeiten! 
Neu! 

Jetzt mit Heimservice! 

Ente KnieliDger Ba111brauerei. 

Saarlandstr. 61;  Karlsruhe I Knielingen; Tel.: 5651 513 
www.knielinger·hausbrauerei.de 

D I PL.  I N G .  FH ARC H I TEKT 

J U STUS H O H B E RG 

Musikpä dagogisc her 
Kreis Karlsru he 

M usizieren 
für Kinder und 
Erwachsene 

Blockflöte, Gitarre, 

Violoncello, Klavier, Gesang, 

Klarinette, Saxophon, Theorie 

u.o. 

Einzel- und 
Gruppenun terrich t  

Eltern-Kinder-M usizierkreis 
Unverbindliche Beratung: 

Anno Grüninger, 

072 1 -56 3 1  95 

H O LZBAU 
T U R N E R S T R .  1 2  7 6 1 8 9  K A R L S R U H E  
F O N : 0 7 2 1  I 574 1 52 F A X :  0 7 2 1  I 5 7 2 3 0 7  M O B I L :  0 1 72 72388 1 5  

ZI M M E RARBEITEN • D A C H - U N D  I N N E N A U S B A U  
P E R G O L E N  • A L T B A U S A N I E R U N G  • B A L K O N E  
C A R P O R TS • W I N T E R G Ä RT E N  • D A C H G A U B E N  
G A R T E N H Ä U S E R  • V E L U X F E N S T E R  • T R E P P E N  

P L A N U N G ,  B A U G E S U C H  + B A U L E I T U N G  
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eigentlichen Profi lfächern der Hauptschule in 
Baden-Württemberg . Zu Beginn des zweiten 
Schu lhalbjahres wurden diese Prüfungen mit 
großem Erfolg durchgeführt. 
Unser Praxiszug, welcher in der Klasse 8 Pri­
orität genießt, half unseren Schü lern sich in 
verschiedenen Bereichen des Berufslebens 
umzusehen und zu orientieren .  Verschiedene 
Betriebe in und um Karlsruhe wurde besucht 
- und in vier Praktikumwochen wurde "Erfah­
rung" gesammelt und in den Berichten nie­
dergelegt. 
Ausführliche Gesprächsrunden wurden über 
verschiedene Berufszweige geführt, und den 
Schü lern wurden Entscheidungshi lfen an die 
Hand gegeben, welche ihnen zur Orientierung 
in verschieden Berufsfeldern dienten. 
Unsere Abschlussklasse hat in ihren fünf 
Hauptschuljahren nicht nur im Klassenzimmer 
den Unterrichtsstoff "gelernt". Zum Schul leben 
gehören die "special events", die Höhe-punk­
te der Schulzeit. - Das begann mit einfachen 
Fahrradtouren in und um Karlsruhe bis nach 
Frankreich. - Im Rahmen des Unterrichts wur­
den das Limesmuseum in Aalen, das Schloss 
Bruchsal mit dem Museum für mechanische 
Musikinstrumente und auch das Mercedes­
Benz-Museum in Stuttgart besucht. 

Regelmäßig im Winter ging es in den Schnee, 
in den Schwarzwald (Mehl iskopf) und aufs 
Glatteis in die Eislaufhalle nach Neureut und 
auf den Friedrichsplatz. - Im Sommer wurde 

www.knielingen.de 

Eislaufen auf dem Friedric 

die Stadtbahn genutzt, um über Bad Wildbad 
nach Kaltenbronn zu wandern, ebenso wurde 
im Nordschwarzwald von der Schwarzenbach­
talsperre bis nach Sand gewandert. - Städte­
reisen nach Freiburg, Heilbronn (Salzbergwerk 
Kochendorf) und Stuttgart, auch zwei Tages­
ausflüge in die Schweiz zu den Rheinfä l len 
haben das Schu l leben bereichert. 

Die absoluten Highl ights waren aber unser 
lütägiger Schu l landheimaufenthalt auf der 
nordfriesischen Insel Sylt in der Klasse 7 
und unsere Abschlussfahrt nach Berl in .  Un­
ser Hochseetörn von Hörnum nach Helgoland 
wird a l len in lebhafter Erinnerung bleiben. 
Ebenso wird die Anreise nach Berl in  m it dem 
Nachtzug und der sechstägige Besuch einer 
Weltstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten und 
kulturel len Veransta ltungen nicht so schnell 
vergessen werden . - Kurzer Auszug aus dem 
Programm:  Stadtrundfahrt/-rundgang zu den 
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bekannten Sehenswürdigkeiten, Friedrichs­
stadt-Palast, Komödie am Kurfürstendamm, 
Blue Man Group, Ufa-Fi lmstudios in Babels­
berg, Besuch von Potsdam mit Schloss Sans­
souci, Pergamonmuseum, Mauermuseum 
etc .. - Die first dass Unterkunft im Hotel City­
l ight hat uns den Aufenthalt sehr angenehm 
gemacht. Diese Reise war ein gelungener Ein­
stieg in die harte Phase der Abschlussprüfun­
gen in der ersten Maiwoche. 
Wir können davon ausgehen, dass diese neue 
Schülergeneration ihren Weg machen wird, 
und nach dem Besuch von weiterführenden 
Schulen bald im Berufsleben Fuß fasst. Wir 
wünschen unseren Hauptschulabgängern a l ­
les Gute und einen erfolgreichen Einstieg ins 
Berufsleben.  
F. Schickl ing ( Klassen lehrer 9) 

82 



M usikmobil SOU N DTRUCK 

Die Facheinrichtung für Musik in der Ju­

gendarbeit in  Karlsruhe 

Von unserer Basisstation in Knielingen aus, 
sind wir im ganzen Stadtgebiet unterwegs um 
Kindern und Jugendl ichen musikal isch auf die 
Sprünge zu helfen . Wir unterstützen sie, sich 
in Gruppen zu formieren und zeigen ihnen, 
wie sie gemeinsam Musik machen, dabei Spaß 
haben und etwas lernen können. Wir haben 
a l les, was man zum Musik machen braucht 
und zeigen wie man damit umgeht, stellen 
Proberäume und Equipment zur Verfügung, 
organisieren Events, produzieren Aufnahmen 
und entwickeln themenspezifische Projekte. 
Wir verbinden kulturelle Jugendbildung mit 
pädagogischen Zielen und Methoden. Wir ar­
beiten gern mit Schulen zusammen, und füh­
ren regelmäßige Kooperationen wie z. B. die 
Soundtruck Rockschule durch.  
An diesem Angebot für Haupt- und Förder­
schu len haben in den letzten Jahren über 70 
Schulklassen mit ca . 1500 Schülern teilge­
nommen und das Interesse daran wird eher 
größer. Die Klasse verbringt einen Vormittag 
in unseren Räumen und übt, aufgeteilt in drei 
Gruppen, einen Rocksong und führt ihn auf 
unserer Bühne im Saal auf. Und wenn es am 
Beg inn noch ein paar Skeptiker und Unlustige 
gab, sind am Ende a l le begeistert und wollen 
nicht mehr aufhören. Und von den Lehrern 
wissen wir, dass sie ihre Klasse selten oder nie 
so engagiert, ausdauernd und begeistert er­
lebt haben. Soviel Lob und Anerkennung freut 
uns natürlich und ist Ansporn für die weitere 
Arbeit. 
Bei unserem Auftrag, musikal ische Angebote 
für die Karlsruher Jugendl ichen bereitzustel­
len, sind uns die Knielinger besonders wich­
tig. Vier Gruppen unterschiedl ichen Alters 
werden z. Z. von uns betreut und wer ein­
mal reinschnuppern und unsere Proberäume 
ausprobieren möchte ist herzlich eingeladen . 
Unsere neueste Errungenschaft ist ein kleines 
Aufnahmestudio, das wir in Eigenarbeit auf­
gebaut und am 26.September offiziell eröff­
net haben . 

www.knielingen.de 

Wir können nur al le Knielinger Jugendlichen 
und die Jugendarbeiter in den Vereinen und 
Verbänden auffordern, die Mög lichkeiten, die 
es sonst in Karlsruhe so nicht gibt, zu nutzen 
und Kontakt mit uns aufzunehmen. 
Helmut Hofheinz 
Kontakt und Infos: www.soundtruck.de 
Tel . :  566341 

83 



CO I � 

Angebot 

Sport 
Boxen 

Cheerleading 

Fußball 

Gardetanz 

Gardetanz 

Handball 

Hundesport 

Skifittraining 

Sportfischen 

Sportschießen 

Tennis 

Turnen 

Volleyball 

Musik 
Muskalisehe Früherziehung 

Blasinstrumnte --
Akkordeon 

Gitarre 

Mandoline -
Chor 

Bläserorchester 

Bnds. Instrumente 

Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend 

Alter ab Zeit ab Uhrzeit Anspr.Partn-:-1 Telefon Veranstalter 

Mo. Di. Mi.  Do. Fr. Sa. I So. I 
1 0  Jürgen Müller 571 682 Boxring 46 Knielingen �-
5 -

47 00 H.OO 11 7 00 
5.30 18.00 l [ I 

Rolf Demuthuber 577690 - c
;Qiden Paws Cheerleader 

5 
6 
4 

5 
14  
8 
1 0  
1 2  
6 
3 
14  

4 
6 
7 
7 
7 
8 
9 
10  

· 
1 7.oo 

·
1 7.00 :1 7  oof 

1 7.00 17.00 
Oliver Eichsteller ---
Geschäftsstelle I 561 702 

5316738 
17.30 I Beatrix, F riedheim Weiß 670090 
17.00 

---

" -

20:00 

--

---

17.00 17.00 17.00 
19.00 

i 19 . 15  -

--1 7.30 
Anfrage 

Anfrage 

19.00 17 . 15  

1 3.30 

-
1 .+3. 

T 
Silvia Werum 

Bettina Weyand 

Peter Gaiser 

T. ErbrechUJ. Kisch 
- --1 5.00 1 0.00 Benjamin Kunz 

llona Löser 

Roland Zoller 

Roland Vollmer 

mehrere Gruppen (Anfragen)
_ 

Annette Bisehoff 

Instrumentenabhängig lngeborg Reichmann 
T 1 8.00 Willi Nill 

�sabhängig I Günther Kiefer 

altersabhängig Carla Maria Huber 

16.30 Annette Bisehoff ---
1. Mon 10.00 Uhr 

.
lngeborg Reichmann 

Gruppenabhängig Helmut Hofheinz 

566671 

566291 
--

578265 i 562053 -
567843 
563021 
567483 

7836595 
--

563473 
867631 

07275/91 8640 

- -

531 5 105 
7836595 
563473 
566341 

I 
VfB 05 Knietingen 

Sängervereinigung Knielingen 

Karnevalsgesellschaft Badenia 

TV Knietingen 

Polizeihundeclub Knietingen 

TV Knielingen 

Sportfischerverein 

Schützenvereinigung 

TV Knietingen 

TV Knietingen 

TV Knielingen 

ev. Kirche 

Musikverein Knielingen 

Hohner Harmonika Club 

Naturfreunde 

Naturfreunde 

ev. Kirche 

Musikverein Knielingen 

Musikmobil SOUNDTRACK 
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Angebot 

Kunst und Bildung 
Museum Knielingen 

Mofa- und Moped Techik 

Alter ab 

4 

1 4  

�·� 

Angebot der Knielinger Vereine für die Jugend 

� �  
Zeit ab Uhrzeit 

Mo. �o;:-- Mi. 1 Do. Fr. 
--

�� 

Sa. 

Anspr.Parln!f____ 

So. 

14.00 Ute Müllerschön 

1 0.00 Bernhard Klipfel 

Telefon Veranstalter 

562269 Förderverein Knielinger Museum 

5�
_
Motor-Sport-Ciub 

1 Verkehrssicherheit 14 -L- � 1 0.00 Bernhard Klipfel 561 636 Motor-Sport-Club 

Soziales -----------
Deutsche Rote Kreuz 

Kindernachmittag 

Ministrantenstunden 

Jugendfeuerwehr 

Techn. Hilfe und Umwelt 

Tiere und Natur 
Apfelsaftpressen 

Aquarium 

Sreuobstwiesen 

Obstbäume pflanzen u. veredeln 

Knielinger Umweltdetektive 

mittwochs 18:00 - 1 9:30 1 4tätig Frau Guggenberger 9563530 

531531 IDRK OV Knielingen 

ev. Kirche letzter Sa. im Monat 
·
1 4.30 [ 

wöchentlich 

18.00 

t---t- 5 ___)______ Einzelveranstaltungen 

10 t---- regelmäßig 

---c---- l :_ 
1 0  Einzelveranstaltungen 

I l 

10 I Einzelveranstaltungen 

6 jeden 4. Freitag im Monat 15.00 - 1 7.00 Uhf' 

- -
Frau Diepold 

Pfarrbüro 

Kai König 

Benjamin Seitz 

95135910 kath. Kirche 

951 39460 THW 

561 575.
. 

l; .F. : F:W Knielingen 

--- . 
Claudia und Jennifer 53169721 ev. Kirche 

Philipp Stiebritz 531 5�UKUZ 
I 

� ' 

- --+------

Gisela Edrich - Witt 562406 Obst und Gartenbauverein 

Hermann Brunner 857702t �Gasterosteus 

R. Ehinger/J. Wenzel _ S61528/566834 BVK/Obst und Gartenbauverein 

, 
Uwe Nagel 567362 Obst und Gartenbauverein 

--- -
Birgit Maczek 596461 6 Naturfreunde 

Aktuel les � 
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SPAR-Markt Schier 
Tel. 0721-56 67 95 
Fax 0721-5 3 156 37 

Ihr n e u e r 
Metzger Wolf 

im SPAR-Markt 
Hotline: 0721 - 5 70 39 46 

Wir sind täg l ich am Elsässer Platz in Kniel ingen für Sie da von: 
Montag - Freitag 8 - 20 Uhr, Samstag 8 - 1 6  Uhr 

Telefonische Bestel lungen sowie Hausl ieferungen mögl ich.  

Hämer Parkett 
Handwerk mit Tradition 

Kompetenz in Sachen Holz-, Kork- und Laminatböden 

• Beratung 
• I nsta ndsetzu ng 
• Verlegen 
• Sch leifen 
• Versieg e l n  
• Pflegen 

Se basti a n  H ä m e r  

Litzelaustra ße 4 5  
76 1 8 7 Ka rls ruhe 

Mobil: 0 1 77 8336 1 78 
Tel . :  072 1 - 531 5567 
Fax: 072 1 - 53 1 5568 
info@haemer-parke t t . d e  
www . h a e m er-parket t . d e  

Achtung!  Polstermöbel · Sti l möbel-Eckbän ke 
Aufarbeiten und N eubeziehen aus Meisterhand. Für beste und einwandfreie Arbeit 

wird garantiert. 

Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen - Raumgestaltung - Polsterei 

Herbert Hock, Karlsru he 
Karlsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 38 1 7  
Tel .-Privat 0 72 72 - 84 92 



Fernwä rme-Projekt: Erste Bauabschnitte bereits kurz 
vor Fertigstel lung 

Ab 2010 wird Niedertemperatur-Abwärme 
aus den Raffinerie-Prozessen der Mineral­
ölraffi nerie Oberrhein (MiRO) zu Heizzwe­
cken in das Fernwärmenetz der Stadtwerke 
Karlsruhe eingespeist. Durch dieses Projekt 
werden jedes Jahr 65.000 Tonnen klima­
schädliches Koh lendioxid eingespart. Die ers­
ten beiden Bauabschnitte der fünf Kilometer 
langen Fernwärmetransportleitung, die vom 
Heizkraftwerk West der Stadtwerke bis zur 
Raffinerie führt, stehen bereits kurz vor der 
Fertigstel lung.  
Die Verlegung der Transportleitung erfolgt 
in zehn Losen (Bauabschnitten), um die Be­
h inderungen und Belästigungen durch das 
Baugeschehen örtlich zu begrenzen. Die Lose 
eins bis vier werden bis Apri l 2009 gebaut, 
im Anschluss daran bis August 2010 die Lose 
fünf bis zehn .  Im Bauabschnitt eins führt die 
Trasse der beiden Leitungen (Vor- und Rück­
lauf) von der Straßenbahnwendesch leife an 
der Hanseilstraße entlang der Alb b is zur Kurz­
heckwegbrücke, im Grünstreifen zwischen Alb 
und Straßenbahng leisen . Um die Verlegung zu 
ermög l ichen, musste entlang der Alb zuerst 
ein a lter, für die Leitung zu kleiner Betonkanal 
abgebrochen werden . Im Bereich des Stra­
ßenbahn-Wendekreises wurde bereits eine 
kleine Durchpressung hergestel lt, durch die 
nur noch wenige Meter Kunststoffmantelrohr 

Die neue Fernwärmetransportleitung, über die ab dem 
Jahr 2010 Abwärme aus Raffinerie-Prozessen in  das 
Karlsruher Fernwärmenetz ,.fl ießt", nimmt zunehmend 
Gestalt an.  

die Leitung ebenfalls mittels einer Durchpres­
sung bis zu einem Bauwerk westlich der BlO 
vorangetrieben. Ab diesem Bauwerk verleg­
ten die Arbeiter die Fernwärmeleitung durch 
bestehende Schächte und Kanäle unter der 
Südtangente (B  10) sowie unter der Schie­
nentrasse der Deutschen Bahn (Karlsruhe­
Wörth). Diese Arbeiten waren auf Grund der 
engen Platzverhältn isse nur mit sehr hohem 
Aufwand und unter Einsatz von viel techni­
schem Know-how seitens der Rohrlegefirma 
mögl ich . Im Bereich des Müh lburger Bah nhofs 
wurde die Leitung dann bis zur Rheinbrücken­
straße (Ende von Los zwei) in  konventioneller, 
offener Bauweise weiter geführt. 

verlegt werden müssen, damit 
der erste Abschnitt als fertig 
geste l lt gi lt. Anfang 2009 wird 
dann in einer gesonderten 
Baumaßnahme die Verbin-

AlatotllasZtJHtraiJtJ 
Kniel ingen 

dung zum Heizkraftwerk West 
hergestel lt. H ierzu werden die 
Hansei lstraße und der Indus­
triegleisanschluss Rheinhafen 
mittels einer großen Durch­
pressung auf einer Länge von 
85 Metern und in sechs Meter 
Tiefe unterquert. 
Unter den Schienen der Ver­
kehrsbetriebe und unter dem 
Kurzheckweg hindurch wurde 

www.knielingen.de 

• Autoglas-8oforteinbau (ln ErstausrOsterqualltlt) 
• Steinschlag-Reparaturen (kostenlos bel TK) 
• Sonnenschutzfolien 

• Hol- und Bringservice 

• Direktabrechnung mit Versicherungen 

Sudetenstr. 1 (neben der AVIA·Tankstelle}, 76187 Kartsruhe·Knielingen 
Tel.: 0721 / 56 29 22 
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Ende August stel lte eine Spezialfirma für Ver­
kehrssicherung einen Tei l  der Absperrung für 
die Lose drei und vier in der Rheinbrücken­
straße auf, wobei im Bereich von Los drei 
wegen der engen Platzverhältnisse eine Am­
pelschaltung eingesetzt werden musste. Es ist 
beabsichtigt, die Bauabschnitte in der gesam­
ten Rheinbrückenstraße so kurz wie möglich 
zu halten, um negative Auswirkungen auf den 
Verkehrsfluss zu vermeiden .  
In den nächsten Monaten sind d ie Baufirmen 
damit beschäftigt, den Straßenoberbau der 
Rheinbrückenstraße auf einer Breite von etwa 
drei Metern nach und nach aufzubrechen, 
und einen 2 bis 2,5 Meter tiefen Graben her­
zustel len.  Die untersch ied l iche Tiefen lage der 

Bezirks leiter 
Michael  Rainer 
Ka i serstraße 158 
76133 Karlsruhe 
Telefon 0721 91326-22 

Sparkassen betriebswirt 
Volker Meinzer 
Rhein bergstraße 65 
76187 Ka rlsruhe 
Te lefon 0721 564611 

Fernwärmeleitung erg ibt sich durch die zahl­
reichen querenden Versorgungsleitungen, die 
"umfahren" werden müssen. Der Baubereich 
Rheinbrückenstraße birgt auf Grund der ge­
nannten Problematik enormes Verzögerungs­
potentia l .  Damit der Graben nicht einstürzt, 
werden die Grabenwände durch Verbauelern­
te stabi l isiert. Anschließend erfolgt der Einbau 
der Kunststoffmantelrohre. Nachdem eine 
bestimmte Anzah l  von Rohren im Graben in 
Position gebracht und verschweißt s ind,  ver­
fü l len die Arbeiter den Graben und stel len die 
Oberfläche wieder her. Nach diesem Schema 
wird der Einbau der Leitung in der gesamten 
Rheinbrückenstraße, bis zum Ende von Los 
sechs, erfolgen. 

U nser  Tea m  i st 
i n  a l l e n  
Ba  ufi n a  n z i e ru ngs­
fragen fü r S ie da ! 
Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 
Spa rkassen-F ina nzgruppe 

Nutzen Sie unseren lmmobilien-Servicel 
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Geplante Aufteilung der FW-Transportleitung H KW-West I Raffi nerie MIRO 
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Das Polizeirevier West i nformiert: I 
Häufig gestel lte Fragen zur SICHE­
RUNGSTECHNIK 

WIE KANN ICH MEINE HAUS- BZW. 

WOHNUNGSTÜ R ZWECKMÄßiG ABSI­

CHERN? 

Haus- und Wohnungstüren sollten einbruch­
hemmend sein .  Bei Neu- und Umbauten wer­
den DIN-geprüfte einbruchhemmende Türen 
empfohlen. Bei vorhandenen Türen können 
Schwachstellen oft durch eine sicherungs­
technische Nachrüstung im Nachhinein noch 
gut gesichert werden. 

WELCHES SCHLOSS IST SICHER? 

Ein Schl ießzyl inder ist nicht automatisch 
ein Sicherheitssch loss. Zu einem "sicheren 
Schloss" gehören ein hochwertiger, nachsperr­
und nachschl ießgesicherter Sch l ießzyl inder, 
ein einbruchhemmendes Einsteckschloss mit 
Sch lossfa l le  und Riegel und ein Schutzbe­
schlag ( landläufig als Türschi ld bezeichnet). 
N icht zu vergessen, ein einbruchhemmendes 
Schließblech in der Türzarge, in das Schloss­
fa l le und Riegel eingreifen.  

IST EINE STAHLTÜR BZW. EINE FEU­
ERHEMMENDE TÜR NICHT BEREITS SI­
CHER GENUG? 

Normale Stah l ,  bzw. feuerhemmende Türen 
haben übl icherweise keine ausreichende ein­
bruchhemmende Wirkung. Es gibt al lerdings 
DIN-geprüfte einbruchhemmende Türen, die 
beide Kriterien Einbruchhemmung und Feu­
erhemmung erfü l len, sogenannte Mu ltifunk­
tionstüren .  

WAS SOLL TE EIN SICHERES FENSTER 

ALLES HABEN UND WORAUF MUSS ICH 
GANZ BESON DERS ACHTEN? 
Meist werden Fenster vom Einbrecher mit 
einfachem Werkzeug aufgehebelt. Leicht er­
reichbare Fenster-, Terrassen- und Balkon­
türen sind besonders gefährdet. Sie sollten 
mit einem geprüften einbruchhemmenden 
Fensterbesch lag in Verbindung mit einem 
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absch l ießbaren Fenstergriff ausgerüstet oder 
mit geeigneten aufschraubbaren Sicherungen 
nachgerüstet werden. Die Sicherung m it ei­
nem absch l ießbaren Fenstergriff a l lein genügt 
nicht! 
Beim Neu- und Umbau wird der Einbau DIN­
geprüfter einbruchhemmender Fenster emp­
fohlen. 

MUSS ICH FENSTER UND TÜREN AUCH 

IM OBERGESCHOSS SICH ERN? 
Grundsätzlich sollten al le, auch die mit ein­
fachen Aufstiegshi lfen leicht erreichbaren, 
Fenster oder Fenstertüren (Bal kon- und Ter­
rassentüren) gesichert werden. Dazu zählen 
auch z.B. Fenster im Bereich von Ba lkonen 
oder Vordächern (feste Standfläche).  

WIE SICHER SIN D  ROLLLÄDEN? 

Unabhängig vom Werkstoff lassen sich üb­
l iche Standardrol l laden leicht hochschieben 
oder aus den seitlichen Führungen ziehen.  Sie 
bieten desha lb  keinen wesentlichen Einbruch­
schutz. Zudem wird häufig tagsüber einge­
brochen, wenn die Rollläden gewöhnl ich nicht 
heruntergelassen sind. Deshalb ist es wichtig, 
zunächst die Fenster und Fenstertüren (Bal­
kon- und Terrassentüren) selbst zu sichern. In 
wenigen Einzelfä l len bietet sich zum Schutz 
vor Wohnungseinbruch der Einsatz DIN-ge­
prüfter einbruchhemmender Rol l läden an .  

WAS KANN ICH IN EINER MIETWOH­
NUNG G EGEN EINEN EINBRUCH UN­
TERNEHMEN? 
Mit Einverständnis des Vermieters können 
auch in einer Mietwohnung Maßnahmen zum 
Einbruchschutz getroffen werden. Sprechen 
Sie desha lb mit Ihrem Vermieter. Auskünfte 
über Rechte der Mieter ertei lt z .B .  der Mieter­
schutzbund . 

WAS SOLL TE ICH VERÄN DERN? 
Die Beratungsstel le Ihrer Polizei im Polizei­
präsidium Karlsruhe bietet einen kostenlosen, 
individuel len und neutralen Beratungsservice 



an .  Sie ste l lt Schwachstellen an Ihrem Haus 
bzw. Ihrer Wohnung fest und gibt Ratsch lä­
ge, wie diese Schwachste l len beseitigt und 
der Einbruchschutz verbessert werden kann .  
H inweise zu technischen Sicherungseinrich­
tungen erhalten Sie bei der 
Kriminalpol izei l ichen Beratungsstelle, 
Beiertheimer Al lee 16, 76137 Karlsruhe, 
Tel . :  0721/939-5045 . 

Außerdem bekommen Sie bei jeder Polizei­
dienststelle die kosten lose Broschüre zum 
Thema "Sicher wohnen - Einbruchschutz" 
www.polizei-beratung.de 
Wolfgang Hasel, Poizeirevier KA-West 
Moltkestr. 68, 76133 Karlsruhe 
Tel .  0721/939 4609, 
Mai l :  wolfgang.hasel@ppka .bwl .de 

Blumen u n d  Pflanzen zu allen Anlässen 

Täglich frische Schnittblumen 

Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

··········· -------
761 87 Karlsruhe-Knielingen 

Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 

Telefon 56 69 69, Telefax 5 31 56 79 
Mo - Fr. 8.00 - 1 8.30 Uhr 
Sa 8.00 - 1 4.00 Uhr 

So 1 0.00 - 1 2.00 Uhr 

D i e  BBBank überzeugt immer m e h r  Kunden m i t  ihren Leistungen. Führen S i e  I h r  
Bankdepot u n d  Ihr  Gehaltskonto kostenfrei - ohne monatlichen Mindesteingang 
auf Ihrem Girokonto. Und genießen Sie den Service einer kompetenten Beraterbank. 
Gerne überzeugen wir auch Sie von unseren Vortei len. I n formieren Sie sich! Br;}Bank 
BBBank-Filiale Knielingen 
Östliche Rheinbrückenstraße 27, 761 87 Karlsruhe So muss meine Bank sein. 

9 1  
www.knielingen.de 



92 

M a r i t a  S c h a d t  
Selbstandige Buchhaitenn 

• Dienstleistungsangebot 

• Buchen lfd. Geschäftsvorflille 

• Lfd. Gehaltsabrechnungen 

• Fertigen von LST - Aruneldungen 

• Weitere kfm. Dienstleistungen auf 
Anfrage 

Büro: Saarlandstr. 94 
76187 Karlsruhe 
Tel.: 0721 562 1 1 1  
Fax: 0721 4708820 
e-Mail: schadt-marita.bbh@hotmail.de 
Internet: http://www.schadt-marita.bbh.de 

Rufen Sie mich noch hedte an, um so schnell wie möglich von meinen Leistungen zu profitieren: 
)> Ein Dienstleister tor das Buchen der lfd. Geschaftsvorfalle der Finanzbuchhaltung 
)> Immer gleicher Ansprachpartner 
)> Persönlich.e und qualifizierte Betreuung 
l> Hol- und Bringservice 

Sie haben endlich eine Buchhaltenn• als Ansprechpao1(1erin, die Sie sofort entlastet. 

Mein DiensUeistungsangebot in del" Buchhaltung umfasat ausschließlich daa Buchen lfd. 
Geschaftsvorfäne, d� tfd. Lohnabrechnung und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung 

J17ir -wünscfien .frolie J17eifinacfil'en 
Laura Kosmetik 
Saarlandstr.94 

Tel.: 072�/954672� 
KA- Knielingen 

Tnts__pannunas__paket 
(jesicfits6efiana{ung .7rnti- .Jtge + :Fußyffege 

statt 72,- € für nur ss,- € 

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLZ 
Hermann-Köhl Str. 3, 761 87 Karlsrume, Tel. 0721 -563659 Fax. 0721 -566336 

Fu 0 1 72 7205636 theo-scholz@versanet.de 



1952: Die Knielinger Bürgerkommission vertritt die Bür­
gerinteressen gegenü ber der Stadt Karlsru he (Teil  2) 

Einführung der Mül labfuhr und Straßen­
reinigung in Knielingen 
Unter dem Tagesordnungspunkt "Verschie­
denes" der Einwohnerversammlung wird die 
Knielinger Bürgerkommission beauftragt sich 
mit der Bi ldung eines Bürgervereins für den 
Stadttei l  Knielingen zu befassen. 
In den Jahren 1947 bis 1958 vertrat die 
Knielinger Bürgerkommission die Interessen 
des Stadtteils Knielingen gegenüber der Stadt 
Karlsruhe. Die Bürgerkommission selbst war 
kein eingetragener Verein, sondern ein Zusam­
menschluss Knielinger Bürger mit Stadträten, 
Handwerkern und Landwirten. Dieser Zusam­
menschluss bestimmte jeweils einen Vorsit­
zenden . Im Jahre 1952 wurde Friedrich Henne 
zum Vorsitzenden bestimmt. Die Bürgerkom­
mission verhandelte mit der Stadtverwaltung 
und veranstalte auch Bürgerversammlungen 
oder besser Einwohnerversammlungen, wie 
diese 1952 benannt wurden. Von einer Ein­
wohnerversammlung im Juni 1952 werde 
ich berichten, bei der es um die Einführung 
der Mül labfuhr und der Straßenreinigung in 
Kniel ingen ging. Mit einem Schmunzeln im 
Mundwinkel habe ich das Wortprotokoll zur 
Versammlung gelesen und zitiert. Am Veran­
staltungsablauf ob Bürgerkommisssion oder 
Bürgerverein hat sich im Lauf der Jahrzehnte 
so gut wie nichts geändert. Verärgerte Mit­
bürger , berechtigte Vorschläge und festge­
legte Vorgaben der Stadtverwaltung.  

Einwohnerversammlung 1 1  Juni 1952, 
abends 20 Uhr, in der "Schwane" 
Anwesend : 63 Einwohner. - Stadtrat Kno­
bloch . - Von der Stadtverwaltung Oberinspek­
tor Maier und Herr Bleie. 
Je ein Berichterstatter der BNN und der AZ. 
Von der Bürgerkommission fehlten entschu l­
digt Herr Friedrich Henne, unentschu ldigt 
Herr Hermann Ruf. 

Vor Beginn der Versammlung machte Herr 
Oberinspektor Maier dem Gemeindesekreta­
riat die Mittei lung, dass infolge seines der-

www.knielingen.de 

Gasthaus ,.Zur Schwane" 1949 Versammlungsraum 
der Einwohnerversammlung 

Fachwerkhaus am Ortseingang Saarlandstraße 1970 

zeitigen Urlaubes seitens des Tiefbauamtes 
übersehen wurde, dass in dem Schreiben an 
d ie  Bürgerkommission auch die Einführung 
der Straßenreinigung in Kniel ingen beantragt 
werden sollte. Auf Wusch des Gemeindesekre­
tärs fand daraufhin eine Sitzung der Bürger­
kommission statt. Die zusätzl ichen Kosten für 
die Straßenreinigung waren vom Gemeinde­
sekreträr an 60 Beispielen für die Mü l labfuhr 
berechnet worden, so dass der Kommission 
die Gesamtkosten für Mü l labfuhr  und Stra­
ßenreinigung vorlagen. Nach eingehender 
Prüfung beschloss die Bürgerkommission die 
Einführung der Straßenreinigung ebenfal ls 
mit auf die Tagesordnung zu setzen und der 
Versammlung zur Annahme zu empfehlen. 
Um 21 Uhr eröffnete Herr Zoller a ls Ver­
sammlungsleiter die Einwohnerversammlung, 
begrüßte die Erschienenen, besonders d ie 
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Herren der Stadtverwa ltung, die Herren der 
Presse und Herrn Stadtrat Knobloch.  Als Ta­
gesordnung gab er bekannt: 
1. Einführung der Müllabfuhr und der Stra­
ßenreinigung. 
2 .  Verschiedenes 
Der Vorsitzende gab 
dann dem GemSekr. 
Das Wort zur Erläute­
rung der Einführung 
der Müllabfuhr und 
Stra ß e n re i n i g u n g .  
Dieser führte aus, 
dass seit Jahren 
immer wieder Be­
schwerden über das �!:f��m�m:= 
Ablagern von Mü l l  an 
verbotenen Stel len 

Besoldhaus in der Saar­
landstraße 

Fachwerkhaus in der Unteren Straße 

bei der Stadtverwaltung, der Polizei und bei 
GemSekr. eingingen, ohne dass es den zu­
ständigen Polizeiorganen gelang, die Unsitte 
abzustellen . Diese Mül lablagerung sei aus 
gesundheitlichen und hygienischen Gründen 
der Bevölkerung gegenüber nicht mehr zu 
verantworten .  Nachdem in neuerer Zeit wie­
der diesbezüglich Beschwerden bei der Stadt­
verwaltung eingingen und die Einführung der 
Mül labfuhr verlangt wurde, kam es vor einigen 
Wochen zur Aussprache vor der Stadtverwal­
tung . Als Ergebnis dieser Aussprache wurde 
der GemSekr. beauftragt, mit der Bürger­
kommission Rücksprache zu nehmen und die 
Einberufung einer Einwohnerversammlung zu 

www.knielingen.de 

veranlassen .  Die erste Sitzung mit der Bürger­
kommission ergab g rundsätzliche Bereitschaft 
für die Einführung der Mül labfuhr  mit der Ein­
schränkung, dass vorher noch verschiedene 
Bedenken und Unklarheiten geklärt werden 
müssen. Nach nochmaliger Rücksprache mit 
den zuständigen Ste l len wurde von diesen zu­
gesagt, dass für eine Übergangszeit die Stadt 
auf die Einführung vorschriftsmäßiger Mü l lei­
mer keinen Druck ausüben wird. Im gesund­
heitl ichen Interesse der mit der Mü l labfuhr  
betrauten Arbeiter können nur solche Gefäße 
zugelassen werden, welche mit einem Henkel 
oder zwei Handgriffen versehen sind, sodass 
die Arbeiter nicht mit dem Mül l  in Berührung 
kommen. Von der Stadtverwaltung wurde zu­
gesagt, dass der angefal lene Mü l l  mögl ichst 
auf der Kniel inger Gemarkung untergebracht 
wird und dadurch nach und nach zusätzl iche 
landwirtschaftliche Grundstücke gewonnen 
werden . Um einen Überblick über die Kosten 
zu erhalten, wurden bei der Verrechnungsstel­
le von jeder Straße einige Umlegungswerte 
herausgeschrieben und die Kosten errechnet. 
In einer zweiten Sitzung der Bürgerkommissi­
on wurde nunmehr beschlossen, die Einwoh­
nerversammlung einzuberufen .  Eine dritte 
Sitzung befasste sich mit der Einführung der 
Straßenreinigung.  Die Notwendigkeit zur Ein­
führung wurde anerkannt und besonders in 
Rücksicht darauf, dass d ie Straßenreinigung 
schon manchen Unfrieden innerha lb  der 
Hausgemeinschaft heraufbeschworen hat, 
wurde beschlossen, der Versammlung auch 
hierzu die Zustimmung zu empfehlen.  
Nachdem der Versammlungsleiter den Be­
schluss der Bürgerkommission erläutert hatte 
und Herr Stadtrat Knobloch ebenfal ls die Ein­
führung befürwortete, wurde in die al lgemei­
ne Aussprache übergegangen . 
Herr Wiesemann empfiehlt die vorgetragenen 
Zahlen bezügl ich der Kosten mit Vorsicht auf­
zunehmen und weist auf die vielen Rentner 
hin, für welche auch kleine Ausgabenerhö­
hungen eine schwere Belastung bedeuten .  
Herr Schramm macht auf die Feldwege auf-
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Anzeigen im Knietinger Nr. 1 von 1961 

J. Pernecker 

Herde und Ofen 

Schlosserei und Rolloden 

Fritz Crocol l  
Kerlsruhe - Knielingen 

Heckerstr. 33 · Tel. 52291 

Moped - Fahrräder 

Handel und Reparaturen 

Karlsruha · Rheinstraße 56 

Blechnerei 

W. H E C H L E R  
Rheinbergstraße 25 
Propangas' Lieferung frei Haus 

•• 

Ausführung 

sämtlicher 

Focha rbeiten 

Jalousien 

Kipptore 

Schuhhaus Bader 
Kerlsruhe- Knielingen 

Ecke Saarland- und Neufeldstraße • 

Bobert Vettel" j t•. 
Karosseriebau meist er 

E. Vollrner 

• 
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Karoeseriebau 

Spritzlackierungen 

Karlsruhe-Knielingen 

Eggeosteiner Stra6e 3 1  
Telefon 5 3 2  3 8  

Elektrische Anlagen 

Elektro- Geräte 

Knielingen 

Dreikönigstraße 1 9  

-

1. Möhler 
Mi lch 

tl Lebensm ittel 

Karlsruhe - K n le l l ngen Herweg hstraße 4 

Bäckerei · Labansmittel 

Lorenz Diepolei 
Karlsruha-Knielingen · Schulstraße 12 

Fa hrräder 
Moped 
Ersatzteile 

Frilz Dietz • 
Knielingen 
Saarlandstraße 1 05 

Herbort Rochenherger 
Blechnerei Installation 

• Karlsruhe- Kniel ingen 

Rheinbrückenstr. 1 6  · Telefon 53109 

Gu.:n.ther Schenk 
Ausführung sämtlicher 
Linol- und Fliesenarbeiten 
Verkauf von Gardinen 

und Schleuderschienen 
Knielingen, Neufeldstraße 52 

An· und Verkauf sowie Vermittlung von neuen und gebrauchten 

Kraftfahrzeugen 

Hans Vollert 
Karlsruhe·West, Saarlandstratio 1 2 9 ,  Telefon 53015 



merksam, wo übera l l  a lte Blechdosen usw. 
herumliegen und eine Unfa l lgefahr für die 
Zugtiere bilden .  
Herr Inspektor Maier führt aus, dass infol­
ge der niedrigen Umlegungswerte und der 
bedingt niedrigen Beiträge die Stadt höhere 
Unkosten habe, als Beiträge eingehen . Da 
aber die Festsetzung für die ganze Stadt er­
folge, bestehen keine Befürchtungen, dass 
für Kniel ingen eine Sondergebühr festgesetzt 
werden könnte. 

O m � egungswert e  be t r .  Mü� �abfuhr 

Herr Schneider fragt an,  ob die Stadtverwal ­
tung keine Hintergedanken habe und mit der 
Einführung der Mü l labfuhr und der Straßen­
reinigung, die er begrüßt, nicht der Anfang 
gemacht werden sol le mit weiteren Maß­
nahmen, welche die Einwohner belasten .  Er 
denke an die Gehwegherste l lung mit Platten, 
Gehwegunterhaltung usw. 
Er fordert die Bürgerkommission auf, sich zu 
überlegen, ob durch Gemeinschaftsbezug der 
Mül leimer nicht eine wesentliche Preisermäßi­
gung zu erzielen sei .  

Lfd . E:t g entüm e r  Grundstücks �age Um�e gun g s wer t  l.i onat � i c he 
Nr . n;v� Gebühr 

1 Ruf o'l i � h . Theodor Ef:F:en s t e :tner 5 1 7 . 000 �:RL - . 70,� ?<); 
2 K .. Y!o b � oc J-, S :t� h . 1 'L_ _ 1 9 . 000 .-t_,� - .  78 :=4·9? 
3 Grobs Kar� 35 
4 Sc hm i t t  He inrich 14 22 . 000 {..�'[ - . 9o ; ":u 
2 Bertsch Leo E� s äss er 7 4 . 200 ·-t.� - . 1 7 -. -.·n 
6 Barth Berta 14 1 0 . 000 -.t,a_ - .4 1 "> -?.t:F 
7 Hauer Emma Hecker 2 2- 000 .-' j't_ - .  32 �-,q� 
8 Könie; ·.v:t� be �m 21 8 . 000 -, r� - . 33 � -.Jt 

2 Ruf Emi �  1 0  14000 -. ,Pt./ - . 57..,1 YI 
1 0  Ki efer Ado �f 46 1 3 . 0 00 .- ,;"p - .53 " f-$1 
1 1  Koh�er :,;�ina l-!e rmann- Kö h �  1 5  1 0 . 00Ö -rj;,;C - . 41 r. o(,t>f 
1 2  . :c h!:te i dc1 ann \ 22 10 . 000 -. tta_ - . 41 .,. 1 tJ( 
1 3  Höf e r � i n  J ose:f Eerwe�h 1 a 14 . 000 .-,&:.� - - 27 -;(,'II 
1 4  ... enz lf e rme. n n 9 '1 2 . 000 -;zt - · '•9 : t�·t 
1 5  Hauclc Gus t av 18 15. 000 -,qy e;> 62 �1-:�·: 
1-6 Schu � z e  Arno Laute rbure;er 1 0  1 3 . 000 .. , U!. - . 53 ·-.f. J /  

- 17 Si ege � Em:t� Lit z e � au 3 1 0 . 000 -,V() - . 4 1  � ,;()/ 
1 8  Zentgrab Fr i e da 22 1 5 . 000 ... ·f.� - . 62 = 1-:71 
12 Wah� Ado�f Lothrinf!ier 2 12 . 000 - ·7/ . 49 .. -t;� 
20 Henne Ad o � f  Neuf e �d 2 1 0 . 000 - "-2. - . 41 C.f.�'l 
2 1  Win s t e � C:m i � i e 41 1 0 . 000 ,H_ .41 :. tvf 
22 Vöe;e � e  f�m i l 63 1 0 . 000 --�lhP - .41 : f, G/ 
2 3  !üw b � oc h :; i l  e !l m  3� 7 . 000 .- r'f_[ - . 29 = -.1-t 
24 Ruf .iir i e drich 74 '14 . 000 -.-a.z. - -27- t'fl-
25 Hof er Be rt a  88 7 . 000 .. -, YJ: - .  22a,=;jr 
26 .a o t z �hri s ·t i an RG i her 4 6 . 000 -.J, - . 2 5 �t -� 
2 '1 Bo e s  Wi � he �m R e inmuth 9 1 1 . 000 . ..._�, - . 4 5  <--1'-11 
28 Hei� Leo oo � d  29 1 2 . 000 _,l l..Z - . 49' -::[Y 
22 Si eE;e � Ado�f 16 1 1 . 000 � . �  - .42 � ·1.11 
20 Vöe;e � e  "do � f  Rhe inbere; 1 1  -.:l.� - . 1 6  ;;ß!Yc: 
31 st o � � J ohann 32 - - 33 -� -Jf( 
32 Ke im 1\ dam 1m .. 6 1 . 19 "-Z.·t'J 

Bre c hbi �der jo� i 44 

Einführung der Müllabfuhr und der Straßenreinigung 1952: Auszug aus der Gebührenfestlegung. 
Über diese Gebühren wurde in der Einwohnerversammlung der Bürgerkommission verhandelt. 
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-----------------------

Herr Inspektor Maier versichert, dass mit der 
Durchführung der jetzigen Maßnahmen keine 
H intergedanken verbunden sind. 
Herr Egermann gibt bekannt, dass die Be­
wohner der Siedlung eine private Mü l labfuhr  
eingerichtet haben, welche aber wesentlich 
teuerer zu stehen kommt als die Mül labfuhr 
der Stadt. Er fragt an, ob für die Straßen d ie 
noch nicht fertig sind, auch die Gebühren für 
die Straßenreinigung erhoben werden . Herr 
Inspektor Maier antwortet, dass für Straßen, 
die noch keine feste Straßendecke haben, kei­
ne Straßenreinigungsgebühr  erhoben wird. 
Herr Rink hat bezügl ich der Straßenreinigung 
insofern Bedenken, dass besonders an Sams­
tagen etwaige Beschmutzungen der Straße 
durch Heuwagen und Tiere durch die Stra­
ßenreinigung nicht mehr beseitigt werden 
können.  Es wurde die Mögl ichkeit erwogen, 
dass die Straßen an Samstagen nachmittags 
statt vormittags gereinigt würden. 
Herr Inspektor Maier muss diesen Vorschlag 

Diana's Haarwelt 

ablehnen, da d ie  Arbeitszeit der  städtischen 
Bediensteten einheitlich festgesetzt ist. Am 
Samstagnachmittag wir nicht gearbeitet. 
Herr Lendenski begrüßt die Einführung der 
Mül labfuhr und schildert, wie es ihm ergangen 
ist, weil er infolge Zeitmangels den Mü l l  einmal 
an einer verbotenen Stel le abgelagert habe. 
Wei l  in diesem Müll ein Briefumschlag mit sei­
ner Anschrift entdeckt wurde, musste er einen 
Strafzettel bezah len . 
Herr Hauck hält die heutige Versammlung 
nicht für berechtigt, darüber zu bestimmen, 
ob die geplanten Maßnahmen durchgeführt 
werden sol len, wei l der Besuch an der Veran­
staltung zu schlecht ist. Er macht den Gemein­
desekretär dafür verantwortlich, dass für die 
Versammlung nicht genügend geworben wur­
de. Es hätten dafür mehr Handzettel an jeden 
Haushalt verteilt werden müssen. 
Herr Schütte ist für die Einführung der geplan­
ten Maßnahmen, hält aber die Art des Einzu­
ges der Gebühren für nicht richtig .  Er ist der 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 8 .30 - 1 9 .00 Uhr 
So: 8 .00 - 1 4 .00 Uhr 

Saar landstr. 88 , 76 1 87 Ka r ls ruhe 
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Ansicht, dass die Gebühren für jedes Haus und 
nicht für jeden Haushalt eingezogen werden . 
Herr Vögele weist darauf hin, dass die Stra­
ßenreinigung in der westlichen Neufeldstraße 
erst dann einen Wert habe, wenn dieses Stra­
ßenstück kanal isiert ist, da bei starkem Regen 
hier Überschwemmungen auftreten, welche 
al lerlei Unrat zurück lassen. 
Nach Abschluss der Aussprache ging der Ge­
meindesekretär auf verschiedene Aussprachen 
näher ein .  Er betont, dass die Angabe der Um­
lagewerte durch die zuständige Dienststel le er­
folgt sei und deswegen auch maßgebend sei . 
Die Bekanntmachung der Versammlung ist 
durch zweimaliges Ausschellen, Anschlag 

an der Bekanntmachungstafel und an der 
Saarlandstraße erfolgt. Außerdem sei in Zei­
tungsnotizen auf die Veranstaltung hingewie­
sen worden. 
Die Einziehung der Gebühren erfolgte auf 
Grund der Gemeindesatzung und sei im gan­
zen Stadtgebiet g leich. In Knielingen könne 
keine Sonderregelung eintreten . 
Bei der vom Versammlungsleiter durchge­
führten Abstimmung über die Einführung der 
Mü l labfuhr und der Straßenreinigung stimm­
ten 32 für die Einführung, 6 dagegen, die üb­
rigen enthielten sich der Stimme. Herr Zoller 
g ibt bekannt, dass die übergroße Mehrheit 
für die Einführung gestimmt habe. 

Zum 2.  Punkt der Tagesordnung "Verschie­
denes" kamen nachstehende Anregungen 
und Wünsche zur Sprache, welche von der 
Bürgerkommission als Material für eventuelle 
Maßnahmen verwendet werden sol l .  
1 .  Der Gehweg a n  der Endha ltestelle der 

Straßenbahn sol l  von der Stadt mit Plat­
ten belegt werden . 

2. Durch einen Dammeinbruch bei der 
Kirchaubrücke ist der Weg zum Box­
sportplatz kaum noch zu benutzen. Es 
muss ein Grenzweg geschaffen werden . 

3 .  Die Bürgerkommission sol l  sich mit 
der Bildung eines Bürgervereins be­
fassen. In vielen Karlsruher Stadttei len 

www.knielingen.de 

gibt es seit Jahrzehnten Bürgervereine, 
die sich besser für die Belange der Bür­
ger einsetzen .  

4 .  Das Straßenbahnamt sol l  veranlasst wer­
den im Kiosk an der Endhaltstel le nicht 
nur Fahrscheinhefte, sondern auch Mo­
natskarten zu verkaufen. 

5 .  Die Alb sol l  regelmäßig gereinigt wer­
den . 

6. Gewünscht wird eine bessere Beleuch­
tung der Kniel inger Straße zwischen 
Mühlburg und Kniel ingen . 

Auf Anfrage gibt Herr Stadtrat Knobloch Aus­
kunft über seine Verhandlungen bezüglich 
der Kniel inger Feuerwehr Hauptwache und 
Umwandlung in eine Nebenwache mit unge­
nügender Besetzung. 
Mit Dankesworten konnte Herr Zoller um 
23.30 Uhr die lebhaft, aber sachl ich geführte 
Versammlung schließen .  
Aus alten Aufzeichnungen übernommen Hu­
bert Wenzel ,  BVK 

sern Sie Ihre per· 

sönliche Ökobilanz ����;;·����fJiiJ mit einem der neun 

der Kollektion 

nPianO<< von 

Hometrend. 

�MALER-MEISTER '\ 

1 {/�.���! I 
Telefon 56 4 7 56 

www. maler-alshut.de · info@maler-alshut.de 
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Wussten Sie schon? 
E i n  0 , 2  Liter-Glas Apfelsaft 
enthält d u rchschn ittl ich:  

294 kJ - 94 kcal Energie 
240 mg Kalium 
1 2  mg Calcium 
1 0  mg Magnesium 

Rheinbergstr. 2b 

76187 Karlsruhe-Knielingen 
(Eingang Kirchbühlstr) Tel. 0721/562231 

Di-Do-Fr 10"'-13"' 15"'-18:n 

MitSa 10"'-13"' · Montags geschlossen 

Geänderte Öffnungszeiten I 
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In  d iesem J a h r  wu rden  
besonders v ie le  Äpfel auf  
d e n  K n ie l i n g e r  Streuobstwiesen 
geerntet. 

Vielen D a n k  a l l e n  
E rnte - H elfer innen u n d  H elfern.  

I m  Deze mber g i bt e s  e i n e n  Verka ufstag .  

B i o  Apfel saft, k l a r  u n d  n atu rtrü b ,  i n  
Literfl aschen fü r j e  1 , - ( 

( e i n e  6er K i ste i n k l .  Pfand 8,40 ( )  

Den Term i n  erfa h re n  Sie i m  Schau kasten 
und unter www . k n i e l i nge n . de oder Sie 
fragen nach dem Verka ufsterm i n  bei  

KAN U @ kn i e l i n g e n . d e  oder  
Telefon  56  2 5  73  

Pholodesltn fl'allraud Könlt 
G.·Sthönlebe!·Sil 211 1618'lli 
Termine unler Tel 15.69.31 
"".Pb� rodesltn·koenlttJ 



Knielingen -
Die Ei nwohner im Jahre 1 7 14 - Tei l  2 

Leonie Barth hat im Jahre 1995 Notizen 
von Kniel inger Pfarrern aus den Kirchenbü­
chern der evangel ischen Gemeinde Kniel in­
gen abgeschrieben und kommentiert. Der 
Museumsverein hat die Textsammlung 1997 
herausgegeben, unter dem Titel "Kniel ingen 
1815 - 1872, Augenzeugen berichten". Rest­
exemplare dürften dort noch erhältlich sein .  
Im Verlauf ihrer akribischen Recherchearbei­
ten ist sie in  eben diesen Kirchenbüchern auf 
einen Bericht über eine Hausvisitation des 
Knielinger Pfarrers Johann Jakob Wechsler 
gestoßen, die dieser im Jahr 1714 an seinen 

Haus Nr.l 

Hausvater: Gerg Friderich Meyer, 

vorgesetzten Stadtpfarrer Eisenlehr überstel lt 
hat. Die Abschrift hat Leonie Barth im Jahre 
1998 im Eigenverlag in einigen wenigen Ex­
emplaren veröffentlicht. 
Fami l ie Nagel, Erben von Leonie Barth, hat 
den Bürgerverein autorisiert, Auszüge aus 
diesem Visitationsbericht im Kniel inger zu 
veröffentl ichen . 
Nur  knapp eine Generation nach den verhee­
renden Zerstörungen durch die französischen 
Truppen unter General Melac im Pfä lzischen 
Erbfolgekrieg wird durch diesen Text eine 
weitgehend intakte Dorfgemeinschaft in 
Kniel ingen dokumentiert. 

Bürger, Zimmermann, gcb. 1 686 in Leonberg im Württembergischen, 
heiratet 1 71 2  Flor Wurms Witwe. Er zeugt ·1 Sohn: jacob Friderich. 
Kann nicht lesen. 
Hat an Büchern: 1 .) Oie Bibel in ss, 2.) Balthes Richters Erklärung der 
Offenbarung Johannes, 3.) Anspachl. Gesangbuch, 4.) Eßl inger dito, 
5.) Paradiesgärtlein 

Hausmutter: Anna Catharina, 

Kinder: 

Tochter von Jo.jacob Blikteich zu Linkenheim, alt  33 Jahre. 

Heiratet im 22. Jahr ·1. Flor Wurm, Zimmermann, 
zeugt mit ihm 3 Kinder. 

Nach 8-jähriger Ehe und 'I-jährigem Witwenstand 
heiratet sie morgen6 
Kann lesen. 

Joh. Michael Wurm 
jo. Martin Wurm 
]acob Friderich Meyer 

5 8� Oktav (Papierformat) 
6 Am t . 1 2. 1 7 1 1 laut E intragung im Copulationsbuch (Ehcbuch) 

www.knielingen.de 
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Wir stehen zu unseren Rädern 
• • • • • • • 

Und fahren d ie auch 
Thomas Kra mer Mecha nikermeister 
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KEPPEL & 
ANDERER 

HAUSTECHNIK GMBH 
..: HEIZUNG • LÜFTUNG • KLIMA • SANITÄR • ÖL- UND GASFEUERUNG 
.... 
Ul '& Traumhafte Bäder 
GI Modernste Heizungsanlagen 

3: Sanitär-Insta llationen Qi Solaranlagen 

J: Regenwasser-Nutzung 

24h- Notd ient 

Lüftungsanlagen 
Kli matisierung 
Leck-Ortung für 
Rohrleitungen 
Rohrrei nigung 

76187 K a dsru h e  
lttste i nstr. 38 

Seit  1975 O :a ch d e cke r�t esch ft i n  Kar lsruhe 
.:-.., • • M i tg l ie d  der O"achd cker innung 

Tei .Fax- 0721 /56;21 55 
Fels G� m bH 

Dac deckergeschäft 
Ausfuhrun g  v�on : • F l achd eh bdi chtun g e n  

• Stei ldach- N e u e i n d eckung • G a r a g e ruf eh b dichtu n g e n  

• Stei ld ach - Umdeckung • F l achdachrep r t.uren 
. Stei ldach .. Repa raturen • Baublecharb  it n m O � ch 
• E i n b a u  vo n O � chfl a ch e nfenster • Asb estentso r g u n g  

Geschäftsfü h rer:  M. K e rkh ove 

-1 
!!. 
0 " N � ....... � Ul � OCI ID 0 0 
." Ql )( 
� Ul � 
OCI ID 0 � 



Haus r. 2 

Hausvater: jo. Bernd VoJ(l)mer, 
Bauer, gebürtig von hier, alt 49 Jahre 

heiratet im 22.Jahr 1. Annam Barbaram7, Tochter von Peter Haus, 

die mit der ersten Geburt stirbt. 
Nach einem 1h Jahr heiratet er 

2. Agnes zeugt 6 Kinder davon 3 leben. 

Kann lesen. 
Hat an Büchern: 1 .) Anspachl. Gesangbuch, 2.) Neu Testment, 3.) Psalmen 

Hausmutter: Agnes 
Tochter von Jo. Bernd K i(e)fer in Knietingen 
Heiratet alt 22 Jahr. 
Kann lesen. 

Kinder: Jo. Gerg 
jo. Martin 
Eva, alt 14 Jahre 

7 Akkusativ: Annam ßarbaram = die Anna ßarbara 
1 0  

Haus Nr. 3 

Hausvater: / 

Hausmutter: Anna Barbara Girch 

Kinder: 

Magd: 

joachim Girchs Witwe, Tochter von Adam Ki(e)fer von Knielingen, alt 62 Jahre. 
Heiratet im 26. Jahr Joachim Girch, zeugt 8 Kinder, davon leben noch zwei 
- die Tochter Catharina, Jo. ßernd Stobers Weib in Neureut-
wird 1702 eine Witwe. 
Kann lesen. 
Hat an Büchern: l .) Bibel in Fol., 2.) Al te Postill, 3.) 4 württembergl. Gesangbücher, 

5.) Weißenburger Catechismus, 6.) Psalm. 

Joachim, alt 1 8 Jahre. Kann lesen. 

Am1a Barbara Ki(e)fer, von Langen-Kandel, kann lesen. 

www.knielingen.de 
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·' "· ·� seit über 35 Ja��en ­
Bildhauer- u. Steinmetzmeister-Betrieb ­

Mitglied der Innung 

www.steinmetz-oberle.de 
info@steinmetz-oberle.de 

Fil iale: 
76187 Karlsruhe (Knielingen) 

Heckerstraße 38 
Ter m i n  n a c h  Vere i n ba ru n g  

Te lefon (0721)  56 70 92 

76351 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mobil  01 72 / 6 21 45 04 

Blumenstübchen Cölln 
Aktuelle Floristik 

Lieferservice 

innerhalb Karlsruhe 

• Hochzeits und Trauerfloristik 

• Grabneuanlagen und Grabpflege 

• D ekorationen zu j edem Anlass 

• Ihr Fachgeschäft für Blumen und Pflanzen 

Saa rl andstraße 82 --- Kar l s ruhe-Kn ie l i ngen--- Fon : 0721 I 5 66 145 . Fax:  5979864 

in Zusammenarbeit mit dem Bestattungs- Institut Kiefer 

104 

Inhaber: Bernd Boleancu 

Erd-, Feuer-, Seebestattungen, Überführungen. 
Erledigung aller Formalitäten bei m Standesamt, 
Friedhofsamt usw. 
Trauerdrucksachen in wenigen Stunden. 
Bestattungen auf allen Friedhöfen. 

Tiengener Straße 4 . 76227 Karlsruhe . Tel .  (0721 ) 4 1 8  37 · Fax (072 1 ) 4 32 94 
Kostenlose und unverbind liche Information beim Blumenstübchen Cölln 



Gedenken an verstorbene 
Mitgl ieder des BVK 
Im Ietzen halben Jahr verstarben von 
unseren Mitgliedern 

Gertrud Fichter 
Kurt Zol ler 
Erich Wä lde 
Helene Hau 
Rolf Armbruster 
Reinhold Fischer 
Olga Adler 
Anna Vögele 

Ihnen und al len anderen in Kniel ingen verstorbenen Mitbürgern wol len wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefüh l  aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein . 

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 

Frau Ute Mül lerschön, Hofgut Maxau, Tel .  56 22 69 
Herr Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  56 73 27 

seit 1 890 

SCHOCH-QRABMALE 
Meisterbetrieb 

Cjrabdenkmäler, Einfassungen, in allen Natursteinen, 

auf Wunsch Sonderanfert igung möglich, Beschriftungen, 

Reinigung und Reparaturen, Abräumungen, 

Bronze/ Alu-Cjrabschmuck 

761 31 Karlsruhe • Haid-und-Neu-Straße 46 
Telefon 07 21 I 61 56 68 

Mobil-Telefon 0 1 7  27 61 33 7 4 

Bestattungsinstitut 
Stadt Karlsruhe 

Haid- u. Neu-Straße 39 
AM HAUPTF R I E DH O F  

'i: 964 133 

www.bestattungen-karlsruhe.de 

Bestattungen aller Art 
Ü berführungen, ln- und Ausland 

www.knielingen.de 

TAG + NACHT 
Karlsruhe 

Bestattungs-Vorsorge 
Erledigung a l ler Formal itäten 
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Ein Knielinger Gedicht 

Gedanken an schöne Erinnerungen 

In der kleinen Kneipe in der Unteren Straße 
war es immer gemütlich und schön . 
Manchmal sogar wunderbar! 

Da Jeder noch Jeden kannte 
genoss man auch jede Stunde, 
die sehr erholsam war! 

Auch sang man gemeinsam bekannte Lieder, 
gerne und immer wieder. 
In froher Runde Runde bis zur später Stunde. 

Beim Singen ließ man Sorgen - Sorgen sein !  
So kehrte bei Manchem eine Zuversicht e in .  
Dadurch entstand ein harmon ischer Ausklang 
mit einem zufriedenen Heimgang.  

Solch e ine Zeit kann man nicht vergessen, 
denn sie war ja so schön gewesen.  
Oft sogar - auch wunderbar. 

E. Findl ing 2008 

ln  den drei  Tagespflegeeinrichtungen der AWO Kerlsruhe bieten wir  
älteren Menschen tagsüber Betreuung und ein attraktives Togesprogromm. 

AWO Tagespflege - eine Bereicherung Ihres Alltags: 
• abwechslungsreiche Aktivitäten, z.B. Gymnastik, Malen und Basteln, 

Spaziergänge und kleine Ausflüge, Singen und Musizieren, Spiele, 
Feste ... und vieles mehr! 

• liebevolle, individuelle Betreuung 
• leckere Mahlzeiten in geselliger Runde 

Die Betreuung erfolgt durch erfahrene und qualifizierte Mitarbeiter, die 
nach Bedarf auch pflegerische Aufgaben übernehmen. 

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 
Tel.: 07 2 1 / 35 00 7· 0 
www.awo-karlsruhe.de 
Soziale Dienstleistungen mit Herz! 

Moderner 
Musikunterricht 
i n  Kn ieli ngen 

für Gitarre I E- Bass I Keyboard I Piano 
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kostenlose Probestunde und mehr Infos unter matthiasbehrendt.de 
Tel. 0721 9563360 oder E-Ma il: matthiasbehrendt@gmx.de 



Serie: Knielinger Heimatrezepte 

Verlorene Eier in Senfsauce 

Heimatrezepte wurden in früheren Zeiten 
immer nur aus den Grundnahrungsmittel 
zubereitet. Das sind die Nahrungsmittel, die 
teilweise auf dem Hofe selbst erzeugt wurden 
oder aber im "Tante Emma Laden", in  unmit­
telbarer Nachbarschaft, eingekauft wurden . 
Eier, Senf fehlten früher in keinem Haushalt. 
So entstanden die verlorenen Eier in  Senfsau­
ce. 
Zutaten für 4 Personen: 
1 Zwiebel, 20g Butter, 20 g Mehl, 112 I Fleisch­
brühe, 3 EL Senf, 1 EL Sahne, 
Pfeffer aus der Mühle, 5 g Zucker, 1L Wasser, 
3EL Weißweinessig, Lorbeerblatt, 
Nelken, 8 frische Eier, Petersi l ie 
Zubereitung: 
Verlorene Eier in Senfsauce kann man als 
Hauptspeise mit Pellkartoffeln oder Salzkar­
toffeln servieren .  Als Abendessen kann man 
Verlorene Eier in Senfsauce auch mit Weiß­
brot oder Toast servieren . Zwiebel pel len und 
mit einem scharfen Küchenmesser in feine 
Würfel schneiden . In einer Stielkasserolle But­
ter auslassen und Zwiebelwürfel darin g lasig 
andünsten .  Mehl über die Zwiebeln 

eine Suppenkeile aufschlagen und vorsichtig 
in das Wasser g leiten lassen .  Mit H i lfe von 2 
Esslöffeln das Eiweiß um das Eigelb legen, bis 
es vom Eiweiß umhü l lt ist. Verlorene Eier ca. 
4 Minuten im heißen Wasser pochieren. Eier 
mit einer Schaumkeile aus dem Wasser heben 
und auf Küchenpapier abtropfen lassen, damit 
die Senfsauce nicht verwässert. Pro Portion 2 
Verlorene Eier in Senfsauce auf vorgewärm­
ten Tel lern anrichten und mit etwas frischer 
Petersil ie dekorieren. 
Einen guten Appetit beim Nachkochen 
wünscht Ilona Wenzel Tel .  561 574 

streuen und hell anschwitzen. Unter 
Rühren mit den Schneebesen nach 
und nach Fleischbrühe angießen, bis 
eine dickl iche Sauce entsteht. Nach 
Geschmack Senf in die Sauce rühren 
und Sahne zufügen. Senfsauce evtl . 
mit einer Prise Zucker, je nach Schär­
fe vom Senf, und frisch gemahlenem 
Pfeffer würzen .  Salz ist nicht erforder­
l ich, da der Senf bereits würzig genug 
ist. Senfsauce auf n iedrigster Stufe 
warmhalten .  In einem Kochtopf Was­
ser mit Weißweinessig, Lorbeerblatt, 
Wacholderbeeren und Nelke zum Ko­
chen bringen. Gewürze wieder entfer­
nen und die Temperatur reduzieren. 
Das Wasser sol lte nur noch leicht 
sieden . Am besten verwendet man 
ganz frisches Ei .  Jedes Ei einzeln in 

1 0  Jahre Kräuterlädle 
in der Nordweststadt 

www.knielingen.de 

in der Nordweststadt 
Madenburgweg 1 6  
76187 Karlsruhe 
Tel 0721·75 69 485 

Öffnungszeiten: 
Mo.·Fr. 9:00 · 12:00 I 1 5:00 · 1 8 :30 
Sa. 9:00 · 1 2 :00 
Mi. Nachmittag geschlossen 

www.kraeuterlaedle.de 
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,. Einladung m� •' 

zur Jahreshau ptversa m m l u ng des BVK 

Einladung zur Jahreshauptversammlung des BVK 
Alle M itglieder des Bürgervereins Kniel ingen sind eingeladen zur 
Jahreshau ptversammlung 
am Mittwoch, den 1 1 .  März 2009 um 19 :30 Uhr 
Tagesordnungspunkte: 
Begrüßung 
Totenehrung 
Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
Berichte der Arbeitskreise 
Kassenbericht 
Revisionsbericht der Kassenprüfer 
Aussprache über die Berichte 
Entlastung des gesamten Vorstandes 
Wahl der Wah lkom mission 

I " 

Neuwahlen des gesamten geschäftsführenden Vorstandes 
Neuwahlen der Einzelmitgliedervertreter 
Behandlung der eingegangenen schriftl ichen Anträge 
Verschiedenes 

·' ' 

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 14 Tage 

,< ' 

(25.  Feb. 2009) schriftl ich beim 1 .  oder 2 .  Vorsitzenden eingegangen sein .  

Matthias Fischer 
1. Vorsitzender 

Geschenkideen Dekoartikel 
Schreibwaren Textildruck 

Beate Stei m e l  

Re i n m uthstr. 28 
7 6 1 8 7  Ka rl sru h e - K n i e l i n g e n  
Te l :  0 7 2 1 - 5 6 7 1 9 7  
kunterb u n t . ka rlsru he @y a h o o . d e  
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Der BVK beg rüßt seine neuen Mitglieder 

Ermel, Hubert 28. Apr. 08 Gros, Wolfgang 25.  Jun .  08 

Arimont-Ermel, Ulr ike 28. Apr. 08 Weber, Sabrina 03. Ju l .  08 

Mül ler, Kari-Heinz 30. Apr. 08 Kas, Lucy 03. Ju l .  08 

Ungeheuer, Jörg 30. Apr. 08 Kas, Sandra 03.  Ju l .  08 

Ungeheuer, Melanie 30. Apr. 08 Wä ldin, Eckart 05.  Ju l .  08 

Boueke, Antje 30. Apr. 08 Schöbel, Helga 15 .  Aug . 08 

Scheuermann, H i ldegund 02. Mai .  08 Geldermann, Sabine 16. Aug .  08 

Weber, Irma 05. Mai. 08 Mü l ler, Ute 09. Sep. 08 

Fischer, Johannes 05. Mai. 08 Mü l ler, Mario 09. Sep. 08 

Schorpp, Heidrun 06. Mai. 08 
Müncheberg, Michael 06. Mai. 08 H i nweis der Redaktion:  
Gebert, Günther 08. Mai. 08 
Gebert, Anna 08. Mai. 08 U m  den Versand an auswärtige Mit-

Romann, Harald 08. Mai. 08 glieder optimieren zu können, bitten 
Selbmann, Eva 10.  Mai. 08 wir al le auswärts wohnenden Mitg lie-
Schandelwein, Christa 1 1 .  Mai. 08 der, die weiterhin den Knielinger per 
Schandelwein, Horst 1 1 . Mai. 08 Post zugeschickt bekommen möchten, 
Heyl, Tobias 15 .  Mai. 08 

sich bei Ralf Pawlowitsch oder Hel m ut 
Heyl, Daniel 15. Mai. 08 
Heyl, Hannelore 15 .  Mai. 08 Schön zu melden. 

Heyl, Siegfried 15 .  Mai. 08 Ansonsten liegt der Knielinger für 4 
Wickersheim, Rolf 16.  Mai. 08 Wochen nach Erscheinen in folgenden 
Waidmann, Stephan 19.  Mai. 08 Geschäften aus und ka nn dort kosten-
Barth, Heidi 26. Mai. 08 los abgeholt werden. 
Barth, Kornel ia 04. Jun. 08 

- Quelle Shop Saarla ndstr. 7 1  
Lippa, Ruth 06. Jun .  08 
Kahler, Dieter 07. Jun.  08 - Papier läd le Heim Saarla ndstr. 72 

Kahler, Marianne 07. Jun .  08 - LOTTO BRAND Reinm uthstr. 28 

Leitz, Sascha 16.  Jun.  08 - Bäckerei N EFF, Reinmuthstraße 
Zikofsky, Winfried 

Zimmerei - Dachdeckerbetrieb 
B üro : Jakob - Dörr - Str. 46 76 1 87 Karl sru h e  
Te lefon (072 1 ) 5 6  2 5  8 2  -- Telefax (072 1 )  5 6  64 7 1  
Email :  info@holzba u-muell er-ka .de 

U n ser Leistungss pektrum u m fasst: 
Dachstühle,  Dach g a u ben , D a c h u m decku n g e n ,  Holzbalkon e ,  

Ca rports , E inga n gsdächer,  l n ne n a u sb a u ,  Decke n ,  Pa rkett , 
T re n n wände , u n d  vi eles m e h r. 

www.knielingen.de 
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Der BVK bedankt sich fü r die treue M itg l iedschaft 

Grotz, Jul ius 50 Bechtold, Irma 30 
Bechtold, Ernst 50 Gros, Heinz 25 
Henn, Herbert-Peter 45 Ratzesberger, Ferdinand 25 
Heim, Rudi 40 Pflaum, Kari-Heinz 25 
Maguhn, Max 35 Klupp, Annel iese 25 
Hämer, Hans 35 Weber, Toni  25 
Grützke, Erna 35 Weiter, Andreas 25 
Helm le, Johanna 30 Fütterer, Werner 25 
Helmle, Günther 30 Schnürer, Inge 25 

Burckhard, Ruth 30 Schnürer, Heinz 25 
Birkenmeier, Uwe 25 

Der BVK g ratu l iert den Knielinger Jubi laren 

Eiserne Hochzeit feierten die Eheleute 
Ernst und Alma Poh l ,  
Cari-Schurz-Str. 2a 16. 10 .2008 

Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute 
Heinz und Herta Vögele, 
Lothringer Str. 1 14.08. 2008 

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute 
Hermann und Doris Bopp, 
Rheinbergstr. 5 16 .05 .2008 
Manfred und Renate Arnold, 
Wi lhelm-Trübner-Weg 17 16.06.2008 
Adolf und Irmgard Wahl, 
Lothringer Str. 53 20 .06.2008 
Georg und Anna Husli, 
Heckerstr. 2 04.07.2008 
Erich und Renate Siegel, 
Litzelaustr. 1 18.07.2008 
Sepp und Renate Hoffmann, 
Rheinbergstr. 34 30.08.2008 
Werner und Ruthi ld Schobel, 
Pionierstr. 2a 10 .10 .2008 
Feyzul lah u nd Aysel Cokgezer, 
Neufeldstr. 78 26. 10.2008 

1 1 0  

90. Geburtstag 
Gertrud Reiser, 
Gustav-Schönleber-Str. 12 
Ruth Richter, 
West! . Rheinbrückenstr. 8 
El isabetha Ermel, 
Schu ltheißenstr. 20 
Gertrud Schleif, 
Cari-Schurz-Str. 22 
Magdalena Dannenmaier; 
Neufeldstr. 41 

6 �  
BUCHHAN DLUNG 

M E N D E  
www.mende.de 

2 1 .05 .2008 

23.05 .2008 

27.05 .2008 

18 .06.2008 

23.09.2008 

Karlsruhe, Östl. R h einbrücke nstr. 50 · Fon 07 21 .59591 70 
Fax 07 2 1 .201 0558 · Mai I s iemens@m e n d e . d e  
Öffn ungszeiten: Montag - Freitag v o n  1 0.00 U h r  bis 1 4.00 U h r  



-� /fi;.. Geburtstage der BVK Mitgl ieder im 1 .  Halbjahr 2009 

Schweinfurther, Hannelore 0 1 .  Jan.  29 80 Hartmann, Marlis 15. Apr.49 60 

König, H i lda 03. Jan .  34 75 Hauk, Manfred 19. Apr.39 70 

Gratz, Margarete 05 .  Jan .  24 85 Bock, Inge 27. Apr. 29 80 
Grether, Wolfgang 12. Jan. 29 80 Linder-Senn, Ruth 04. Mai 49 60 
Dürrlich, Volker 18 .  Jan. 49 60 Benninghof, Maria 07. Mai 29 80 
Zähringer-Kiein, Gudrun 30. Jan. 44 65 Meinzer, Heinz 09. Mai 29 80 
Sattler, Horst 0 1 .  Feb. 34 75 Bannatz, Lore 12 .  Mai 24 85 
Meinzer, Heinz 05. Feb. 34 75 Siegel, Erich 12 .  Mai 34 75 
Bündgens, H i ldegard 05. Feb. 29 80 Roth, Ei len 18. Mai 44 65 
Barysch, An ita 08. Feb. 49 60 Presler, Margareta 19.  Mai 39 70 
Gros, Rüdiger 14. Feb. 49 60 Rink, Wil l i  2 1 .  Mai 44 65 
Find l ing,  Egon 15 .  Feb. 29 80 Heyer, Klaus 23. Mai 39 70 
Marschal l ,  Lotte 17. Feb. 24 85 Merz, Christa 24. Mai 39 70 
Brückl, Elfriede 17. Feb. 24 85 Butzer, Werner 25 .  Mai 39 70 
Bechtold, Ernst 23. Feb. 19 90 Hofmann, Rolf 26. Mai 49 60 
Muntean, Valer 26. Feb. 49 60 Ernst, Klaus 30. Mai 44 65 
Stockwald, Helmut 28. Feb. 44 65 Waidmann, Gerhard 03. Juni  49 60 
Wuttke, Josef 04. März 49 60 Ermel, Edgar 04. Juni  39 70 
Burkhard, Gisela 1 1 .  März 39 70 Meinzer, Bernd 05.Juni 44 65 
Schramm, Magdalena 16. März 34 75 Roth, Hermann 07. Juni 39 70 
Wiesler, Eise 17. März 34 75 Haraschin, Johanna 12. Juni 44 65 
Kunze, Reinhold 19. März 24 85 Blunck, Dr. Jochim 13 .  Jun i  44 65 
Hoffmann, Brigitta 19 .  März 39 70 Heck, Walter 14. Juni 44 65 
Scheffel, Renate 2 1 .  März 44 65 Windheim, Felicitas 15 .  Jun i  29 80 
Hau, Ottmar 22. März 29 80 Wa l lauer, Lieselatte 17. Juni  34 75 
Scholz, Eberhard 23.  März 24 85 Eschenauer, Volker 17. Juni  44 65 
Schaaf, Ruth 24. März 39 70 Pavlov, Ana 26. Juni 44 65 
Biedermann, Ludwig 27. März 49 60 Funk, Rud i 27. Juni 29 80 
Muehl, Wi l l i  02.  Apr.29 80 
Fröhlich, Eva 07. Apr.34 75 
Reymus, Christel 09. Apr.49 60 
Engel, Hi ldegard 1 1 .  Apr.34 75 
Kleinbub, Max 14. Apr.44 65 
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• Neu- und Gebrauchtwagen • Service rund ums Auto � • PWK + Transporter • Ersatzte i l e  u. Zubehör 
• Wohnmobi l e  • Unfal l i nstandsetzung 

Daimlerstr. 1 a an der Straßenbahnhaltestelle • TÜV und AU • M ietwagenvermittlung 
Neureuter Straße Tel. 75  3 1  73  
www.auto-sluka.de 

1 1 1  
www.knielingen.de 
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M itgl iederstatiskik des BVK 

Männer 

20. Okt 08 517 

20. Okt 08 
Geburts-

jahr 

10-15 
1 6-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 
41-45 
46-50 
51-55 
56-60 
61-65 
66-70 
71-75 
76-80 
81-85 
86-90 
91-95 
96-00 
01-05 
06-10 
ohne 

Angabe 

20. Okt 08 
Eintritts-

jahr 

59-60 
61-65 
66-70 
71-75 
76-80 
81-85 
86-90 
91-95 
96-00 
01-05 
06-10 

ohne 

Angabe 

Frauen Vereine 

4 1 1  49 

Mitglieder nach Geschlecht 

Summe 

977 
20 Okt08 

ooor---------------------------------�---, 

500 

400 

300 

200 

100 

Männer Frauen Vere1ne 

Mitglieder nach Alter (ohne Vereine) 

Anzahl Anzahl 

1 1  140 
44 55 
81 1 36 120 
86 222 

128 350 
80 430 

100 
102 532 
103 635 80 
89 724 
75 799 60 . 
67 866 
1 9  8 8 5  

892 40 
4 896 

898 
899 
900 
901 

20 

I I . -0 
903 

10- 16- 21- 26- 31- 36- 41- 46- 51- 56- 61- 66- 71- 76- 81- 86- 91- 96- 01- 06-
1 5  20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 00 05 10  

2 5  928 

Mitglieder nach Eintrittsdatum (incl.  Vereine) 

350 
Anzahl Anzahl Anzahl 

Summe 
Männer Frauen Vereine 

3 
4 4 

300 

250 7 8 
23 28 

16 200 
41 29 70 
16 12 28 150 

150 99 249 
146 139 1 4  299 100 

50 • II 
0 - I .  I I II 

68 67 141 
43 45 89 

935 
59-6061-65 66-70 71-75 76-80 81-85 86-90 91-95 96-0001-05 06-10 

28 42 

I aAnz.ahi Manner aAnzahi Frauen DAn:u�hi Vere•ne I 
977 



Einzelmitgl iedsvertreter 

Bienefeld Manfred 

Tel. 463762 
Wiesenäckerweg 46 
Bless Bernd 
Tel. 567721 

Litzelaustr. 20 
Borrmann Gerhard 

Tel .  562339 

Blenkerstr. 24 
Daubenspeck Dieter 

Tel. 563306 

Eggensteiner Str. 69 
Ehinger Renate 
Tel. 561528 

Saarlandstr. 13 
Eichsteller Charlotte 
Tel. 562655 

Neufeldstr. 43 a 
Ermel Reinhard 

Tel. 566642 

Heckerstr. 22 
Eschenauer Volker 
Tel .  561213 

Itzsteinstr. 105 
Görrissen Kari-Heinz 
Tel .  564133 
Untere Str. 29 a 
Grobs Oliver 
Tel .  566162 
Saarlandstr. 66 
Hauer-Zimmermann Anja 
Tel .  562528 
Eggensteiner Str. 44 
Heyer Klaus 
Tel. 562553 
Eggensteiner Str. 14 
Kretschmer Edith 
Tel. 561621 
Neufeldstr. 65 
Litzenberger Willi 
Tel. 561591 
Jakob-Dörr-Str. 17 
Mageri-Feigl Karola 
Tel. 567789 
Heckerstr. 3 
Makowiak Johannes 

www.knielingen.de 

Tel. 5315766 
Rheinbergstr. 62 
May Renate 

Tel. 567421 

Am Sandberg 37 
Merz Ralf 

Tel. 565010 
Östliche Rheinbrückenstr. 23 
Müller Gudrun 
Tel. 567231 

Heckerstr. 22 
Müller Margit 
Tel. 561558 

Rheinbergstr. 2 
Mül lerschön Thomas 

Tel. 562269 

Hofgut Maxau 
Ringlage Dr. Steffen 

Tel .  567542 
Saarlandstr. 73 
Sartoris-Semmler Peter 

Tel. 563464 
Am Sandberg 45 
Weber Hartmut 
Tel .  567467 
Blindstr. 14 
Wenzel Hubert 
Tel. 561574 
Bruchweg 63 

Fleischerfachgeschäft 

Saarlandstr. 76 • 76189 KA-Kniel ingen 
Telefon 0721-596 46 10 

1 13 
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Terminvorschau _________________ _ 

November 
15 .  Sa. 14:00 - 18 : 00 

16.  So.  

16 .  So. 
16. So. 
22. Sa. 
23 . So. 
23. So. 
27. Do. 
29. Sa. 
29. Sa . 
30. So. 

Dezember 
1 .  Mo. 
7. So. 
12. Fr. 

13 .  Sa. 
14. So. 
20. Sa. 
24. Mi. 
Januar 
5. Mo. 
6. Die. 
1 1 .  So. 
3 1 .  Sa. 
Februar 
2 .  Mo. 
2 1 .  Sa. 

28. Sa. 
März 
2.  Mo.  
1 1 .  M i .  
28 .  Sa . 
April 
6. Mo. 
25. Sa. 
Mai 
4. Mo. 
30. Sa . 
Juni  
1 .  Mo. 
27. Sa. 

1 14 

10 :00 - 18 :00 

9 :30 
19:30 

1 1 :30 
19 :00 
14 :00 
ab 9 : 00 

19 :30 
19 :00 
1 5 :30 - 16 :30 

15 :00 
19 :30 
17 : 15  

19 :30  

10 :31  
9 : 00 

19:30 
19 :31  

9 : 00 

19 :30 
19 :30 
9 : 00 

19 :30 
9 : 00 

19 :30 
9 :00 

19 :30 
9 :00 

Vogelausste l lung, Kan .- und Geflügelzuchtverein 
Gaststätte Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
Vogelausstel lung, Kan.- und Geflügelzuchtverein 
Gaststätte Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
Volkstrauertag, Friedhof mit Musikverein 
Totengedenkfeie, Evang.  Kirche 
Orgelkonzert zum Totensonntag, Evang. Kirche 
Vereinstotenehrung des Musikvereins Musikverein 
Totengedenkfeier TVK Litzelaustr. 
Weihnachtsessen TVK Litzelaustr. 
Sportga la TVK Reinhold Crocoi i-Hal le 
Altpapiersammlung 
Adventsnachmittag der Evang.  Kirche 
Ev. Gemeindehaus Dreikönigsstr. 

Bürgertreff BV Kniel ingen, Begegnungsstätte 
Weihnachtskonzert der ev. Kantorei, Evang.  Kirche 
Märchenstunde für Kinder 
"Traumzim mer" des evang .  Gemeindehauses 
Weihnachtskonzert, Musikverein 
Weihnachtsfeier SVK, Sängerhal le Kniel ingen 
Weihnachtsfeier Fischerverein, Fischerhäusle 
Weihnachtsfeier auf dem Friedhof, Friedhof mit Musikverein 

Bürgertreff BV Kniel ingen, Begegnungsstätte 
Neujahrsempfang, BV Kniel ingen 
Ordensbrunch KG Badenia Badisches Brauhaus 
Altpapiersammlung 

Bürgertreff BV Kniel ingen, Begegnungsstätte 
Gemeinschaftsprunksitzung, KG Badenia mit EKV 
"Badnerlandhal le Neureut, Karten : 072 1/612034" 
Altpapiersammlung 

Bürgertreff BV Knielingen, Begegnungsstätte 
Jahreshauptversammlung BV Kniel ingen 
Altpapiersammlung 

Bürgertreff BV Kniel ingen Begegnungsstätte 
Altpapiersammlung 

Bürgertreff BV Kniel ingen Begegnungsstätte 
Altpapiersammlung 

Bürgertreff BV Kniel ingen Begegnungsstätte 
Altpapiersammlung 
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I Die Vorsta ndschaft I 
l.Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 

Tel .  579776 

E-Ma i l :  matthias. fischer@kniel ingen.de 
2. Vorsitzender: Prof. Dr. Martin 
Ehinger 
Saarlandstr. 13 

Tel. 9563428 Fax 563429 
E-Mai l :  martin .ehinqer@knielinqen .de 
Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel .  561622 
E-Ma i l :  helmut.schoen@knielinqen.de 
Schriftführer: Hans-U i rich Maier 
Struvestr. 22 
Tel. 562731 

E-Mai l :  hans-ulrich .maier@knielinqen.de 
Beisitzer: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel .  562573 
E-Mai l : ursula .hel lmann@knielinqen .de 
Beisitzer: Pawlowitsch Ralf 
Trifelsstr. 2 
Tel .  563665 
E-Ma i l :  ralf.pawlowitsch@kniel inqen.de 
Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr. 1 1 1  
Tel .  568135 

Beisitzer: Wolfgang Weigel 
Untere Str. 56 
Tel . 9546782 
E-Ma i l :  wolfqanq.weiqel@kniel ingen.de 
Beisitzer: Willi Rink 
Gustav-Schönleber-Str. 8 
Tel. 566835 
E-Mai l :  wil l i . rink@knielinqen.de 

Bankverbindungen :  

KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 5 0 1  0 1  
KtoNr. 10071380 Volksbank K a  BLZ 6 6 1  900 00 
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� Aufnahmea ntrag 

Unterstützen Sie den Bü rgerverein Knielingen e.V. 
Werden Sie Mitglied! - Nur gemeinsam sind wir stark! 

Ich beantrage die Aufnahme in  den Bürgerverein Kniel ingen e.V. 

Vor- u. Zuname ( Fi rma o. Verein) ____________________ _ 

Geburtstag, __________ Beruf ______________ _ 

Straße ____________________________ _ 

Ort _____________________________ ___ 

Kniel ingen, den, _______________ Tel .  _________ _ 

E-Mai l : ____________________________ _ 
(Jahresbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €) 
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen Mitgl iedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzubu­
chen . 

M itgl ied, ______________________________ _ 

Straße ______________________________ _ 

Ort ______________________________ _ 

Kontoinhaber  ____________________________ _ 

Konto ________________ Bankleitzah l  ____________ _ 

Geldinstitut, ____________________________ _ 

Datum ______________ U nterschrift ____________ _ 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der Mitgliedsbeiträge. 

1 16 



Änderu ngsm ittei lung 

Änderungsmitteilung 
Liebe M itgl ieder, 
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Feh lbuchu ngen zu­
sätzliche Kosten u nd Arbeit. Im Interesse al ler M itgl ieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauscha lbetrag von 10 € an  den Verursacher weiterreichen. 
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren .  

M itglied ____________________________ _ 

Adresse alt :  ___________________________ _ 

Adresse neu : __________________________ _ 

Neue Bankverbindung: 

Kontoinhaber: __________________________ _ 

Konto ______________ Bankleitzah l  __________ _ 

Geldinstitut ___________________________ _ 
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Kniel ingen e .V. den jährlichen M itgl iedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen .  

Datum ______________ Unterschrift. __________ _ 

www.knielingen.de 

Ich bin 's! 
Mitg lied des 

Bü rgerverein 
Knielingen e.V. 

Sie auch7 
fa l ls nicht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nachholen. 

Anzeigenpreisliste Stand 01.05.2008 
Der Kniel inger erscheint mit  d ieser Ausgabe 
komplett in Farbe. Ab Ausgabe Nr .  85 g ibt es 
n u r  noch farbige Anzeigen, die Preise s ind 

k d gesen t wor en .  

Seite 

Deckbi.Innen 

Rückseite 

1/1  

3/4 

1/2 

1/3 

1/4 

Farbe 

Netto Brutto 

301 50 € 358 79 € 

427 50 € 508,73 € 

216 00 € 257 04 € 

171 00 € 203 49 € 

121 50 € 144 59 € 

81 00 € 96,39 € 

61 20 € 72,83 € 
Platzierungsangaben  können  n u r  a ls  
Wunsch, nicht a ls  Bedingung angenommen 
werden.  
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(/0 Wichtige Rufnum mern ______________ _ 

ÄRZTE: 
Dres. med. J. Blunk und R. Blunk 
Gemeinschaft Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dres. med. J . u .  S. Eilinghoff, 
Gemeinschaft Praxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. M.  Frank Am Brurain 1 2  
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt 

Saarlandstr. 88 Fax 

Dr. med. Anette Ruprecht 
Saarlandstr. 85 
ZAHNÄRZTE: 
A. Hamm, Saarlandstr. 85 
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 
Dipi.-Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 
TIERARZT: 
S. Petri, Reinmuthstr. 47 
APOTHEKEN: 
Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. 50 
HEBAMME: 
Birgit Volke, Bruchweg 29, Mobil  0177 8345471 

Elke Ruf, Ludwig-Diii-Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Rudolf Jung, Herweghstr. 1 1  
Marcello Marongiu, östi.Rhei nbrückenstr. 20 
PFLEGEDIENST: 
Pflegeteam Dolphin, Neufeldstr. 28 
Sanitätshaus Senio, Saarlandstr. 70 
Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 

Pfarrer: J .  Lundbeck, Mail :  joh.lundbeck@gmx.de 
Kirchbühlstr. 2 
Westpfa rrei: Kirchbühlstr. 2 
Büro/Sprechsld.: Mo,Di, Fr 10-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr Fax 

Ostparrei: Herweghstr. 42, 76187 Karlsruhe 
Büro/Sprechstd.:  Mi 10-12 Uhr Di+Do 14-16 Uhr Fax 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d 
Evangelische methodistische Kirche Knielingen 
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 
Pastor: Volker Göhler, Mail: volker.goehler@emk.de 
Neufeldstr. 4 7 
Herz-Jesu-Kirche 
Sudetenstr. 93 
Kirche in röm.-kalh. Tradilion der Prieslerbruderschaft SI.PiusX 

Seelsorger: Pater Thomas Jentzsch 0632 1 /  

Verwaltung: Paul Johannes Leo, Bärenweg 35, 76147 

Katholische Pfa rrgemeinde Heilig Kreuz 
Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Büro/Sprechsld.: Di+Do 09-11 Uhr und Di. 16-18Uhr 

Kindergarten 
Pfarrer: Dieter Nesselhaut St. Konrad Kirche 
Diakon: E. Pollmann, Heckerstr. 54 
Katholische Sozialstation Karlsruhe GmbH 
Neuapostolische Kirche Knielingen 

Evangelist: Karl Furrer 
Lange Str. 54c 
Gottesdienste: Mi 20.00 Uhr + So 09.30 Uhr 
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Telefonseelsorge 

561 1 98 0800 - 1 1 1  0 1 1 1  oder 0800 - 1 1 1  0 222 

567333 

567747 
81 7261 
8 1 1 693 
956830 

567 1 25 
561 663 
562446 

562733 

567542 
567336 

375558 
567493 

5647 1 1  
9569222 
831 6374 

531 69990 
531 69646 

561 562 

561 562 
56 1 637 
567 1 37 
562706 

973000-0 

6 1 5803 

32260 

7079 1 1  
951 359 1 0  

951 359 1 5  
790020 
567891 

931 1 9-0 
891 579 

Psychologishe Beratungsstelle für 

Eitern, Kinder u. Jugendliche 

E-mail: pbs@karlsruhe.de 

Otto-Sachs-Str. 6, 76133 Karlsruhe 

Polizeinotruf 
Polizeiposten Mühlburg 
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 
Anonyme Hinweise für die Polizei 
Städtische Berufsfeuerwehr Karlsruhe 
Knielinger Feuerwehrgerätehaus 
Rettungsdienst Unfall- Krankentransporte 
Stadtwerke Karlsruhe 
Gas/Wasser/Strom 599- 1 3  und 
Handwerker - Service - Notdienste 
Notdienst Elektrohandwerk 
ADAC - Pannenhi lfe 0 1 802 
ACE - Pannendienst 01 802 
Stadtverwaltung Karlsruhe Zentrale 
Stadtrat: Ute Müllerschön (Fax: 9563758) 
Stadtrat: Michael Kunz 

Schulen 

Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 
Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 
Schülerhort, Lassallestr. 2 567070 und 

Störfa l l - Telefon 
Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG 
Umweltschutzbeauftragte: lngrid Ebert 
MiRO Öffentlichkeitsarbeit 
Frau Schönemann 
Störfallbeauftragter: Hans-Jochen Ruschel 
EnBW Kraftwerke AG 
Störfallbeauftr. Dr. Kari-Eugen Gaißer 
Stadtwerke KA: Stabsstelle U mweltschutz 
U mwelttelefon: U mweltamt der Stadt KA 

Mo. - Fr. 8 . . 30 - 1 5 .. 30 Uhr 

(Abfall + Kompostfragen) der Stadt KA 
Telefonzentrale 
Vermittlung zu städtische Dienststellen 
Rathauspforte u. grundsätzliche Auskünfte 
zu städtischen Dienststellen 

Bürgertelefon: Zentrales Tel. für Fragen a n  
die Stadtverwaltung Karlsruhe 

Cal lcenter Bürgerservice u. Sicherheit 

Fragen zu Lohnsteuerkarte, Kfz 
Angelegenheiten Pässe etc. 
Abfall-Hotline: 
Beim Auffinden von widerrechtlich 
entsorgtem Abfall im Stadtgebiet 
Graffiti-Hotline 
Hier können Graffitischmierelen im 
Stadtgebiet gemeldet werden 
Babyklappe Karlsruhe 
Schönenbergstr. 3 (Neureut) 
Notruftelefon 

1 33-5360 

1 1 0 
9599-0 

939-3 
971 3366 

1 1 2 
5675 1 5  

1 9222 
599-1 2 
599-14 

9664145 
3752 1 3  
222222 

2343536 
1 33-0 

562269 
709473 

563 1 8 7  
566669 
566386 

9566-306 

958-3465 
958-3340 

63-1 637 1 

1 33-1 002 

1 33-1 003 
1 33-0 

1 33-1 545 

1 33-1000 

1 33-3333 

1 33-7082 

1 33-3296 

8006272134 
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Agentur & Druckerei Murr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 
"AM" Agentur für Kommunikation LBS . . . . . . . . . . . .  88 
Alshut Malermeister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99 
Ärztin Frau Dr. Ruprecht. . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15 
Auto Pfi rma n n Erich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12 
AutoglasZentrale Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  87 
Autohaus SLUKA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 1  
AVIA Kfz-Meisterbetr. Winfried Köhler GmbH . .  . 40 
AWO Kreisverband KA-Stadt e.V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1  
AWO Kreisverband KA-Stadt e . V  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4  
AWO Kreisverband KA-Stadt e . V  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  106 
Baublechnerei Thomas Schmidt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65 
Bau- und Möbelschreinerei DIMMLER . . . . . . . . . . . .  . 44 
BBBank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91  
Bestattungsinstitut Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105  
Bestattungs-Institut Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  104 
Bestattungsinstitut Trauerhi lfe Stier . . . . . . . . . . . . . . . .  5 1  
Bioland-Hof Fam .  Litzenberger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 
Blumen Munz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 1  
Buchhandlung MENDE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 0  
Cafe Pamina . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61 
Cölln Blumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  80 
Cöl ln  Blumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  104 
Cöl ln Hofladen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 
Dachdeckergeschäft Fels GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l02 
Dekra Automobile GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34 
Dianas Haarwelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  98 
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Fahrschule Robert Braun . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 
Fenster + Türen W. Grimm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32 
Fernsehservice Crocol l  OHG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 
Fleischerfachgeschäft LOS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 13 
Fliesenverlegung Andre Borrmann . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56 
Frisör Salon Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78 
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Goldschmiede Müller Gawenat. . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 
Grabmale Oberle GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  104 
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Hotel - Restaurant Burgau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 
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Ingenieurbüro Wickersheim & Partner . . . . . . . . . . . .  . 48 
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Peter Werling GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 1  
Pflegeteam Dolphin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 4  
Photodesign König . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 
Pianohaus Schaefer GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 
Quelle Shop - Postagentur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 
Raumausstattung Westergom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 
Raumgestaltung Theo Scholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 
Restaurant Sonneneck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62 
Sanität-Heizung-Lüftung Schlechtendahl . . . . . .  D .h .  
Schlosserei MAKOWSKI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78 
Schreib- und Büroarbeiten AZM office . . . . . . . . . . . . .  33 
Schützenhaus Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65 
SIEMENS A.G . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 
Siemensindustriepark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66 
S-ImmoCenter GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4  
Spar - Markt Schier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 6  
Sparkasse Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 
Stadtwerke K'he . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70 
Stahlbau SCHENK GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3  
StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 4  
Tappert Ricarda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Volksbank Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35 
Volkswohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D. h . i .  
Weinparadies Meinzer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 1  
ZIMMEREI - HOLZBAU Mario Mü l ler . . . . . . . . . . . . . .  109 

1 19 

(/) Q) cn 
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Knielinger Vereine 

Arbeiterwohlfahrt 

lngrid Mai, Sudetenstr. 41 

Bürgerverein Knietingen e.V 

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Sir. 53 

Begegnungsstätte: 

Eggensteiner Str. 1 BVK 

Brieftaubenverein 

Reiner Weis, Reinmuthstr. 1 2  

Boxring 4 6  Knietinger 

Jürgen Müller 

76 1 89 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 

C D U Knietingen 

Andreas Weiter, B ruchweg 46 

DRK Bereitschaft Knietingen 

Birgit Guggenberger, Struvestr. 34 

Bereitschltg. Mike Benz, 

Bahnhofstr. 23, 76776 Neuburg 

Freiwillige Feuerwehr Knietinger 

Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Sir. 1 7  

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 

Fördergemeinschaft 

Viktor-von-Scheffei-Schule e.V 

Christa Hafer, Jakob-Dörr-Str. 

Förderverein Grundschule Knietingen e.V 

Bernd Nußberger, Eggensteiner Str. 1 

Förderverein Knietinger Museum e.V 

Ute Müllerschön, Hofgut Maxau 

Förderverein THW Karlsruhe e.V. 

Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91  

Gasterosteus: Verein für Aquarien- u.  

Terrarienkunde KA e.V. 

c/o Carsten Speck 

7 1 292 Friolzheim, Lindenstr. 3 1  

Geschäftsstelle: Kurzheckweg 2 5  

Gesangverein Eintracht 1 889 e.V 

Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 33 

Gesangverein Frohsinn e.V 

Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 

Gesangsverein Sängervereinigung e.V 

Jens Kahlert 

76162 Karlsruhe, Postfach 2 1 1 208 

GS: U ntere Str. 44a; Mi. + Fr. 1 7 - 20 Uhr 

Hohner- Harmonika -Club Knietingen e.V 

Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 

J U KUZ Knietingen e.V. 

Phil l ip Stiebritz, Saarlandstr. 47a 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.\i 

Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 

Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V 

Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 Tel.+ Fax 

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruh1 

Wolfgang Schnauber, Am Sandberg 21 

Kleingartenverein Burgau e.V 

Egon Bischof!, Eggensteiner Str. 1 

Kleingartenverein "Hinter der Hansa" 

Bernhard Mül ler, Ludwig-Diii-Str. 22 

Kleingartenverein Husarenlager e. V 

Claus Merz 

76 1 87 Karlsruhe, Herz-Str. 1 36 

120 

Fax 

567069 

579776 

563372 

561 0 1 0  

571 682 

564494 

9563530 

07273/ 

941727 

561 591 

5675 1 5  

566445 

558991 

567429 

9563758 

964320 

07044/ 

903 1 4 1  

562562 

562034 

568 1 82 

531 6738 

594872 

531 5545 

561 5 1 5  

566222 

9687891 

561 1 01 

567071 

709643 

Kleingartenverein "Am Kastanienbaum' 

Lothar Schaubs, Dornröschenweg 2 1 , 761 89 Ka 575969 

Kleingartenverein "Am Knietinger Bahnhof 

Waller Heck, Saarlandstr. 48 5675 1 0  

Kleingartenverein litzelau e.V 

Horst Heck, 0727 1 /  

76751 Jockgrim, Bahnhofstr. 39b 51 278 

Motor- Sport- Club KA- Knietingen e.V. 

Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 531 6 1 66 

Fahrzeughaus, U ntere Str. 42b Tel/Fax 561 636 

Musikverein KA- Knietingen e.V 

Helmut Raih 752 1 67 

76 185 Karlsruhe, Berliner Str. 51 

NaturFreunde Ortsgruppe Knietingen e.V. 

Günther Kiefer, 07275/ 

76870 Kandel, Hans-Thoma-Str. 4 91 8640 

Obst - und Gartenbauverein e.V. 

Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 

Polizeihundeclub KA- Knietingen e.V 

Alexandra Fluck, Kurzheckweg 1 9  885438 

Rock'n Roll Club "Golden Fifties" KA e.V 

Jürgen Lagler, Tel/Fax: 07202/ 

76307 Karlsbad, Schwarzwaldstr. 1 1  2388 

Schützenvereinigung Knieti ngen 1 925 e.V 

Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 5631 70 

S P D  Knielingen : 

U. Mül lerschön, Hofgut Maxau 562269 

Fax 9563758 

Sportfischerverein Knietingen 1 923 e.V 

Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 567971 

Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6 561 029 

Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruh1 

David Domjahn,  Sudetenstr. 91 971 2834 

Turnverein Knietingen 1 891 e.V 

Günter Goldschmidt, Heckerstr. 7a 567 1 32 

Fax 3 7 1 4 8 1 62 

Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 562639 

Fax 5979641 

VdK 

Olga Haak 861 734 

761 35 Karlsruhe, Bannwaldallee 98 

Verein zur Förderung des Handballsports e.V. 

Michael Kunz, Rheinbergstr. 21 a 561 840 

Geschäftsstelle: TVK Litzelaustr. 27 562639 

Verein der Vogelfreunde 

Knietingen 23/55 e.V. 

Heinz Kalb, Stresemannstr. 37 9 1 5 1 096 
Verkehrswacht im Stadt- und 
Landkreis Karlsruhe e.V. 
Roland Lay 9394 1 05 

761 37 Karlsruhe, Beiertheimer Allee 1 6  

Geschäftsst: Verkehrsübungsplatz Maxau 562622 

VfB 05 Knietingen e.V. 

Michael Meinzer 563303 

76 1 87 Karlsruhe, Max-Dortu-Str. 6 

Zucht - und Rennverein Karlsruhe- Knietingen 

Dirk Brückner 356497 

761 39 Karlsruhe, Augartenstr. 91 

Geschäftsstelle: Gustav-Schönleberstr. 23 564483 



VOLKS� WOH N U NG 




